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1. Wl 'crtt. _

An unsere Post -Abonnenten!
Um die erfahrungsgemäß beim vicrteljahrswechfel eintretenden

Störungen im Bezug  zu vermeiden , ersuchen wir unsere
verehelichen post - Abonnenten , alsbald die Erneuerung ihres
Abonnements bewerkstelligen zu wollen . Dieselbe kann sowohl
bei den Postämtern als auch durch das Bestellxcrsonal derselben
erfolgen.

Merlag des „Wiesbadener Tagölatt".

DK Pülltifchrn Gegensätze in Asien.
Über dieses Thema wird uns von autoritativer Seite

geschrieben: Die Ansicht, die vor und bei Beginn des
russisch-japanischen .Krieges öfters laut wurde, daß Eng¬
land seinen Bundesgenossen in Asien zum Kriege an-
gereizt habe, ist nur teilweise richtig. Allerdings liegt es
im Interesse Großbritanniens , Rußland zu schwächen, und
dieses Eann sehr gut durch eineil langwierigen Feldzug
gegen Japan geschehen, aber der Zeitpunkt, an dem der
Beginn der Feindseligkeiten erfolgte, paßte den Herren in
London ganz und gar nicht. Dort lag die Absicht vor, zu¬
nächst die HeeresorgMnsation zu vollenden, und während
Rußland mit Japan beschäftigt war, alles das als gute
Beute in Wen einIiistreichen, was der moskowitische
Rivale dann nicht zu schützen, vermochte. Die Voreilig¬
keit der Japaner hat durch diesen Plan einen Strich ge¬
macht und England muß nun sehen, was es niit seinen
besch-räickten militärischen Kräften erreichen kann. Denn
die Gegensätze zwischen den beiden Rivalen sind in Asien
schon so akute geworden, daß das lange weitere Aus-
schieben einer Entscheidung fast unmöglich gewordeu ist.
In Petersburg spricht mau sogar schon in offiziösen
Kreisen von einem nahe bevorstehenden Waffengang mit
dem perfiden Albion". Trotz des Krieges mit Japan,
und zwar deshalb, weil die Umstände zum Beginn eines
solchen jetzt noch immer für geeigneter gehalten werden,
als wenn Großbritannien Zeit hat , seine Wehrkraft zu
verstärken. Läßt man die einzelnen asiatischen Staaten
eine Revrre passieren, so findet man den russisch-englischen
Antagonismus in Persien sehr stark ausgeprägt . Die
Petersburger Regierung besitzt dort beinahe ein Handels-
und Transportmonopol , und um dieses zu bekämpfen,
unternahm bekanntlich der Vizekönig von Indien , Lord
Eurzon, vor kurzem seine vielbesprochene Reise nach den
Küsten des Persischen Meeres . Einen großen Erfolg
hatten seine Bemühungen zwar nicht, doch immerhin ge¬
lang es ihm, alle Bergbau -Konzessionen für einen Zeit¬

raum von 100 Jahren für englische Gesellschaften zu er¬
halten ; wogegen Rußland als Trumps die Errichtung
eines Konsulats in Buschir ausspielte. Mer nicht nur in
Persien, sondern auch längs der ganzen Grenzzone zeigte
sich gegenwärtig das Widerspiel der um die Hegemonie in
Asten kämpfenden Rivalen. Belndschistan ist heute zum
britischen Vasallenstaat geworden und zur Heeresfolge
verpflichtet, die es sogar gegen die eigenen Stammes¬
brüder , die Afghanen, zu leisten schon in die Lage ge¬
kommen ist. Do'Ä geht augenblicklich etwas Wichtiges vor,
doch verlautet darüber noch nichtsGewisses; immerhin gibt
der Umstand zu denken, daß der russische Oberst Kornilow
daselbst von den britischen Behörden an der Weiterreise
nach Afghanistan mit Gewalt verhindert wurde. In
Afghanistan selbst steht es .nicht viel anders , der Hof ist
der Spielball der beiden mächtigen Rivalen und das Land
schwankt zwischen ihnen hin und her. Noch weiter östlich
auf jener Linie, wo die Wogen der mächtigen. Interessen¬
sphären ineinanderlaufen , sehen wir während der letzten
Jahrzehnte beide Großstaaten, mit Energie über viele
kleine Staatengebltde hinwegschreitend, sich einander
nähern . Rußland eignete sich bei seinem Marsche Chiwa,
Buchara, Ferghana , die Siebenftüsse und selbst Teile des
chinesischen Reiches an und erstieg das -„Dach der Welt",
die Pamirhochebene. England unterwirft Kaschmir,. Teile
Kafiristans und schließlich Tschitral und die Afridistämme.
Beide hielten an, ängstlich vor den Gefahren, einer gin-
mittelbaren Berührung ihrer Gebiete, und schalteten einen
wenig beneidenswerten Streifen , Afghanistan, als Isolier¬
schicht von nur einigen Dutzend Kilometern ein. Tibet ist
in den letzten Monaten allmählich in den Vordergrund
der Ereignisse gerückt. In seinen meilenweiten Felsen-
wüsten schweigen natürlich alle Handelsinteressen, und
lediglich strategische Rücksichten treiben England . Es
möchte Tibet „in Sicherheit bringen ", während Rußland
durch den Krieg mit Japan anderweitig zu schäften hat.
Rußland scheint indes nicht gewillt, dies ohne weiteres zu-
zulassen; und so sehen wir auch in diesen einsamen
Ländern Symptome leidenschaftlichen Widerstreites. Eng¬
land sendet Hülfskolonne auf Hülfskolonne, um die
früheren wieder flott zu bekommen. Rußland hat seine,
turkestanifche Armee (zwei Armeekorps und mehrere
Kosakenheere) mobilisiert, und der ' begeisterte Empfang
und die stürmischen Ovationen, welche dem von Petersburg
heimkehrenden Generalgouverneur Iwanow allseitig zu¬
teil wurden , zeugen für dieAuffassung. welche dort herrscht.
Überall in jenem russischen Neuland traten Deputationen
dem General entgegen, welche es aussprachen. wie die Be¬
völkerung alles zu opfern bereit sei für Zar und Vater¬
land ! Eine andere Schwierigkeit besteht in Peshawar bei
der englisch-afghanischen Grenzreguliernngskammission,
welche nach dem unter unendlichen Mühen zu gutem Ende
geführten Afridi-Feldzug die Grenzen des britischen
Machtbereiches feststellen sollte. Sie ward genötigt, um¬

zukehren, und tritt nun wieder in . Funktion unter Be¬
deckung von 2090 Mann — also ein kleiner Feldzug füv
sich. Weiter östlich schiebt sich ein neutraler Machtfcrktotz
zwischen England und Rußland : das chinesische Reichs
Rußland dringt vom Norden immer mehr in jene ent¬
legenen Provinzen ein, welche China nicht zu schützen ver¬
mag. Kuldja, Kaschgar, Urga sind wirtschaftlichbereits
vollkommen russisch; in Urga und Kuldja sorgen Kosaken
für den Schutz des russischen Telegraphen , bezw. der.
Niederlassung der russisch-chinesischen(staatlichen) Bank)
Je mehr wir uns östlich dem Meere nähern , desto mehr
schwellen von der See her die britischen Handelsinteressen
wieder ins Innere . Die Reibung ist zu lohender Kriegs,
flamme erhitzt. Diese Phase erleben wir heute alle mit«
sie ist eigentlich nur .eine Episode des seit über ein Jahr¬
hundert währenden stillen, verbissenen und gigantischer»
Ringens zweier weißer Großstaaten um die asiatisch«
Hegemonie. Legt man sich indes die Frage vor, wer aus
diesem Kämpfe als Sieger hervorgehen wird , so sind die
Chancen entschieden für England die kleineren. Der
Grund liegt in dem rationelleren Vorgehen der Russen«
Unter russischer Herrschaft fühlen sich heute die mohamine-
danischen Stämme im ganzen wohl. Alle diese Völker
beseelt das Gefühl, daß Rußland ebenso wie EnglaM
Ordnung bringt , aber ersteres zeigt dabei mehr Verständ¬
nis für muselmanischeEigenart und gewährt dieser da¬
her größeren Spielraum . Das Hauptmotiv aber ist, datz
sie unter dessen Oberhoheit wirtschaftlich gesunden-, wäh¬
rend die englische Herrschaft ein System kommerzieller
Ausbeutung mit sich bringt.

GuMM iitapiig pt ictrifpH Men.
Einer für den internationalen Handelsverkehr be¬

deutsamen Reform ist eben in England die parlamen¬
tarische Zustimmung erteilt worden. Auf den Antrag des
Lord Belhaven hat das englische Oberhaus in zweitel
Lesung einen Gesetzesvorschlag angenommen, in dem die
obligatorische Einführung des metrischen Matz- und Ge¬
wichtssystems für Großbritannien und Irland innerhalb
eines Zeitraums von zwei Jahren vorgesehen wird. Da¬
mit hat England einen Schritt nach vorwärts getan, der
— wie Lord Rosöbery gelegentlich der Debatte betonta
— weit wichtiger für den Handel ist, als alle von der
Regierung vorgeschlagenen Zollremednren. Groß¬
britannien blldet bisher mit Dänemark und RutzlaNd
die Dreizahl jener europäischen Staaten , in denen das
metrische System noch nicht allgemein eingeführt ist. (In
Dänemark ist die Enftührung schon beschlossene Sache
und auch in Rußland handelt es sich nur mehr um eine
Frage der Zeit.) Es ist nicht ohne Interesse , die ver¬
schiedenen Phasen, die hie Bewegung zugunsten >deS
Dezimalsystems in England Lurchzumachen hatte, näher

Feuilleton.
Eine mße MnP.Nl! an(Eltern und Mler.

Bon einem Gymnasiallehrer.
An unseren höheren Schulen — einerlei ob Gym-

»lafien ober Realschulen — gehört es zu den unausbleib¬
lichen regelmäßigen Borkommnissen, daß von Zelt zu Zeit
die Lehrer über einzelne oder auch zahlreiche ältere
schülcr eine scharfe Strafe wegen „unerlaubten Wirts-
Hausbesuches" oder, wie es in der deutschen Schnlsprache
gewöhnlich heißt, wegen „Kneiperei" verhängen müssen.
Die Schüler bekommen gewöhnlich eine oder mehrere
Stunden Karzer , in schweren und selteneren Fällen wird
auch die Verweisung von der Schule beantragst eine
Strafe , die bekanntlich die Eltern und deren Geldbeutel
härter zu treffen pflegt als den leichtsinnigen Schülcr.

An der Schulansialt , wo ich seit zwei Jahrzehnten
tätig bin, machen sich solche Bestrafungen fast regelmäßig
alle zwei bis drei Jahre nötig, und von vielen anderen
Schulen ist mir bekannt, daß dort derartige Vorkomm¬
nisse in ähnlichen Zwischenräumen die Lehrerkonferenzen
zu beschäftigen pflegen, ein Beweis , daß die von der
Schule verfügten Strafen eine verhältnismäßig wenig
abschreckende Wirkung ausüben.

Als ich das letztem«! von meinem Direktor zu einer
derartigen Straskonserenz eingelaöen wurde und erfuhr,
daß ein Teil unserer Sekundaner und Primaner wieder
einmal über Gebühr gezecht und dabei argen Unfug ver¬
übt hatten, da bemächtigte sich meiner ein gewiffer In¬
grimm, besonders als ich einige Schüler nennen hörte,
die schon wiederholt in meinen Unterrichtsstunden durch
Trägheit , Gleichgültigkeit, Übermut und einen gewissen
passiven Widerstand Ärgernis gegeben hatten.

Während ich mm mit meinen zur Konferenz zusammen-
berufenen Kollegen am grünen Tisch des Lehrerzimmers
saß, und der Direktor sich anfchickte, die bisherigen Er¬
gebnisse der von ihm angestellten Boruntersuchung uns
vorzutragen , indes die armen Sünder in ihren Klaffen
yiit mehr oder weniger Angst und Spannung ihrer Vor¬

ladung harrten , überkam mich mit Macht eine alte Er¬
innerung , wie sie mich bei solchen Anlässen regelmäßig
heimzusuchen pflegte.

Ich sah mich im Geiste als jungen Obersekundaner
mit der Zigarre im Munde und dem vollen Vierkrug
ans dem nassen Tische bei fröhlichem Zechgelage in einer
raucherfülltcn, von einer Petroleumlampe spärlich er¬
leuchteten Dorfwirtsstube sitzen. Es war an einem düste¬
ren Herbstabend, aber trüb und düster war es nur drau¬
ßen, in uns und unseren Köpfen war alles hell und eitel
Freude . In diesem, weit ab von der Stadt und der Auf¬
sicht der Lehrer gelegenen Wirtshaus pflegten wir Schüler
uns zeitweilig am Abend zusammenzufinden, um bei
Gesang und Gerstensaft den Druck und Zwang des Schul¬
lebens von uns abzuschütteln, und heute nun , wo wir
den Geburtstag eines beliebten und als wackerer Zecher
geschätzten„Kommilitonen" feierten, ging es besonders
hoch und lustig her.

Es war schon in ziemlich später Stunde und manche
von uns hatten bereits im Trinken ganz Erkleckliches ge¬
leistet — ich selbst hatte mit Stolz beim schmunzelnden
Wirt mein sechstes Glas bestellt—, da tat sich plötzlich die
Tür auf und — unser Geschichtslehrertrat herein.

„Guten Abend, meine Herren !" sagte er, und fügte
mit unverkennbarer Ironie , die Worte Friedrichs II . in
Lissa wiederholend, hinzu: „Sie haben mich hier wolil
nicht vermutet ? Kann man denn noch mit Unterkommen?"

Ähnlich wie die überraschten Österreicher in Lisso
schauten wir alle verdutzt und verlegen auf den Professor
von dem wir nicht wußten, wie er hereingekommen war.
Der aber hieß uns setzen, nahm zu unserer nicht geringer
Verwunderung in unserer Mitte Platz und sagte:

„Gestatten die Herren , daß, nachdem ich Zeuge Ihre
feuchten Geselligkeit geworden bin, ich noch ein paar kurz-
Betrachtungen mit Mncn anstelle." Und nun fing er an
anfangs in scherzhaftem, bald aber in immer ernsteren
Tone uns auf das Unerlaubte und Verwerfliche unseres
Tun und Treibens Hinzumeisen. „Sie betrügen ", so sagte
er unter anderem, „Sic betrügen und hintergehen nicht
nur Ihre Eltern und Lehrer , Sie betrügen sich auch selbst
um Zeit, um Geld, um Gesundheit. Indem Sie in falsch

verstandenem Stolz Freiheit und Genüsse der erwachsenen
und selbständigen Personen zu usurpieren und nachzu¬
äffen suchen, überbieten Sie dieselben in Ihrem jugend¬
lichen Unverstand und schädigen durch Unmüßigkeit
Körper und Geist. Das Bier , welches Sie an solchen
Abenden im Übermaß trinken, die Zigarren , die Sie
dazu rauchen, sind für Sie Gift, und wahrscheinlich für
die Mehrzahl nicht einmal süßes Gift ; denn zur Ehre der
meisten unter Ihnen nehme ich cs an , und ich möchte cS
fast auf allen Gesichtern geschrieben lesen, daß Sie nur
mit einem gewissen Widerwillen sich so viel Bier haben
cinfüllen können, nur um ein erzwungenes Heldentum
zur Schau zu tragen . Morgen , wenn Sic Ihren Katzen¬
jammer ausgeschlasen haben und wieder nüchtern sind,
fragen Sie ehrlich Ihr Gewissen, ob ich nicht recht habe;
und dann stellen Sie sich vor den Spiegel , und ein jeder
möge sich einmal seinen „Helden" recht genau ansehcn;
ich meine, cs werden da recht jämmerliche Helden er¬
scheinen! Und nun für heute noch ein ernstes Wort . Als
Lehrer habe ich die Pflicht, Sic anzuzcigen und zur ver¬
dienten Bestrafung zu bringen . Ich will es nicht tun,
wenn Sie mir ein Versprechen geben, wenn Sie eine
Bedingung erfüllen , die ich zu Ihrem eigenen Besten
stellen werde. Sie sollen straflos ausgehcn, wenn sie mir
init Handschlag versprechen, nie wieder während Ihrer
Schülerzeit an einem Trinkgelage teilzunehmen, nie
wieder in dieser Zeit über den Durst zu trinken . Wollen
Sie das ?"

Natürlich wollten wir das. Hier war keine Wahl.
Wir alle — die meisten aus freudigem, dankbarem An¬
triebe — drängten uns um unseren Professor und gelob¬
ten ihm, treu zu halten, was er von uns verlangte . Mein
Nachbar am Biertisch, der, wenn er angetrunken , stets
außerordentlich rührselig wurde, wollte sogar mit Tränen
in den Augen schwören, er wolle nie wieder in seinem
Leben einen Tropfen Bier trinken. Ich zupfte ihn aber
derb am Rockschotz, und er unterdrückte dies Versprechen
mit Schluchzen und Stöhnen . Nur einer gab sein Ver¬
sprechen nicht, unser jüngster „Fuchs" ; er war , als er sich
erheben und aus den Professor zuschreiten wollte, unter
der Macht des übermäßig genossenen Bieres über die
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ins Auge zu fassen, denn sie zeigen, daß die Engländer
mit Zäh igkeit auch dann an dem Hergebrachten fesch alten,
wenn dieses Festhalten nicht mehr Sache der besseren
Überzeugung ist. Schon im Jahre 1855, nach der Welt-
ansstellung, hat sich in England eine Gesellschaft zur
Einführung des Dezimalsystemsgebildet. Ihrer Wirk-
samkeit ist es vielleicht zu verdauten, daß 1864 die An¬
wendung des französischen metrischen Systems gestattet,
wenn auch noch lange nicht vorgeschrieben wurde . Der
1875 geschlossenen internationalen Meterkonvention , die
eine genaue Herstellung der metrischen Maße und Ge¬
wichte bezweckt, schloß sich England 1879 an , ohne sich

Indes von seinen geltenden Wertmessern zu trennen.
Diesen Maßen und Gewichten liegt bekanntlich die Zwölf¬
zahl, das Duodezimalsystem zugrunde. Das englische
Längenmaß, das Aard (0,91438 in) zerfällt in 3 Fuß
k 12 Zoll st 12 Linien. Als Hohlmaß gilt für Getreide
das Jrnsierial-Quarter (290,78131 l) k 8 Busheis ä, 8
Gallons , für Flüssigkeiten das Imperial -Gallon
(4,5434 I) st 4 Quarts k 2 Pints . Handelsgewicht ist
bekanntlich das englische Pfund (453,592645 g) h 16
Unzen ä 16 Drachmen. Für Gold, Silber , Juwelen usw.
gibt es ein eigenes Pfund (—373,241948 g), _das in
12 Ungen ä 20 Pennyweights st 24 Grans eingeteilt
wird . — Man sieht aus dieser kurzen Übersicht, daß es
sich in allen Fällen um Zahlen handelt, die ein Maß von
12 oder das Vielfache eines solches Maßes sind. Natur-
gemäß muß sich schon aus den elementaren Rechnnngs-
operationen mit diesen Werten ein zu Schwerfälligkeiten
führender Zusammenstoß init dem Dezimalsystem er¬
geben, und daß die Schwierigkeiten bei der Umrechnung
in die geltenden metrischen Werte noch bedeutender wer¬
den, liegt auf der Hand. Bei größeren Handelsposten
ergeben sich leicht Differenzen, für die der ausländische
Konsument, oft ohne es zu wissen, aufkommen muß . Die
Frage , warum die Engländer als praktisches Handelsvolk
trotz alledem an dern System festhielten, läßt sich nicht
leicht beantworten, da ihr konservativer Charakter allein
keinen genügenden Erklärungsgrund bietet. Für das
Duodezimalsystem wird mitunter ins Treffen geführt,
daß die Zahl 12 der Zahl 10 gegenüber eine größere
Teilbarkeit aufzuweiscn hat, aber dieses Moment , das
für primitive Völker maßgebend ist, kann unmöglich für
ein kultiviertes Handelsvolk in Betracht kommen. Neben
den Mäßen und Gewichten wird auch daL englische Münz-
system in die Reform einbezogen werden müssen. Als
Grundlage desselben gilt bekanntlich der Sovereign
(das Pfund ) zu 20 Schilling st 12 Pence k 4 Farthing.
Charakteristisch ist hier, daß England das Gold und
Silber dezimal behandelt, das ältere Kupfer dagegen
duodezimal. Ter Ausschuß für Annahme des metrischen
Maßes in England hat in einem Bericht an die Handels¬
kammern bereits im November 1901 der Ansicht Aus¬
druck gegeben, daß ein britisches Dezimalsystem der Wäh¬
rung eingeführt werden solle, in dem der Sovereign als
Einheit beizubehalten und in 100 Cents oder Farthings
zu teilen wäre. — Daß das Dezimalsystem in England
bis auf die Gegenwart leidenschaftliche Gegner gefunden,
mag aus dem Umstand ersehen werden, daß der Philo¬
soph Herbert Spencer in seinem Testament eine beträcht¬
liche Summe für die Propaganda gegen dieses System
bestimmt hat. •Die Pflicht der Pietät wird in dem Fall
in der Weise erfüllt werden, daß die Erben eine von
Spencer verfaßte Gegenschrift drucken und verbreiten
lassen. Als Pendant dazu sei erwähnt, daß das metrische
System sich in den letzten Jahren Sympathien der gesetz-
gebenden Körperschaft in England verhältnismäßig rasch
erworben hat. Die Zahl seiner Anhänger ist im Unter-
Hause von 96 im Jahre 1900 auf 328 gestiegen. — Bei
idem regen Handelsverkehr mit England liegt es jeden¬
falls auch im Interesse Deutschlands, wenn die be¬
schlossene Reform, die für den Handel zweifellos eine Er¬
leichterung bedeutet, baldmöglichst eingeführt wird.

Der Anstand in DenW-Mincstnstikn.
Gouverneur Leut wein  hat sich bei seinem

(soviel wir wissen) zweimaligen Heimaturlaub innerhalb
der letzten sechs Jahre , den er, so wird der „Franks.
Zig." von ihrem Wiesbadener d-Korrespond-entcn ge¬
schrieben, zum Teil hier verlebte, in öffentlichen Bor¬
trägen und in der privaten Unterhaltung schon über
manche der Punkte geäußert, die jetzt anläßlich des süd¬
afrikanischen Aufstandes wieder diskutiert und in ver¬
schiedener Tendenz kommentiert werden. Ohne daß er
über seine Entschlossenheit zu gründlichstem militärischen
Vorgehen im Ernstfall irgend welche Zweifel aufkommen
ließ, schien Leutwein doch ein im heimischen Exerzier¬
platzsinn „schneidiges" oder gar „patentes " Auftreten
draußen für sehr übel angebracht zu halten . Eine Aus¬
sprache über Fälle st In Arcnberg mied er allerdings
mit der herkömmlichenBeamtendiskretion . Er betonte
gern, daß entgegen allen ungünstigen Prophezeiungen
der Scharfmacher feine versöhnliche Politik gegen Hendrik
Witboi sich durch all die Jahre bewährt habe. Der einst
so gewandte und zähe Gegner der Deutschen habe nach
seiner Besiegung das ihm vom Gouverneur bezeugte
Entgegenkommen und Vertrauen auf dem Fuß ritter¬
licher Gleichwertigkeit sehr wohl verstanden und in
kritischen Zeiten stets den Deutschen die damals gelobte
Treue gehalten. Nachdrücklich beklagte sich Leutwein
über die politische und moralische Erschwerung der
kolonisatorischenArbeit durch manche Händlerelemente,
schien aber durch die entschiedenenMißstände auf diesem
Gebiete zu einer gewissen Einseitigkeit zu neigen, welche
die Notwendigkeit großer kaufmännischer und wirtschaft¬
licher Freiheit für die Entwicklung kolonialer Gebiete
übersieht und ihr mit allerlei Reglementierungen ent-
gcgentritt , die aus dem Bureaukratismus der Heimat
geboren, draußen in der Kolonie erst recht den Geist
eines aufgeklärten, aber trotzdem unzeitgemäßen Abso¬
lutismus annehmen. Von einer Neigung , die Farbigen
zu „verhätscheln", vollends auf Kosten der Weißen, war
bei Leutwein nichts zu verspüren : die Vorwürfe nach
dieser Richtung scheinen aus dem Lager der Kolonial¬
übermenschen Petersscher Richtung zu stammen. Er
hatte nur den guten Willen zur Gerechtigkeit ohne An¬
sehen der Person oder der Hautfarbe . Im übrigen
behauptete er , daß das freie oder legitime Verhältnis
zwischen weißen Männern und Hottentottcnfrauen nur
ungünstig auf die Einwanderer , nie kulturfördernd aus
die Farbigen einwirke. Die daraufhin betriebene Ein¬
wanderung heiratsfähiger Mädchen aus Deutschland,
nötigenfalls mit Unterstützung aus allgemeinen Mitteln,
ist bekannt. Ein entschiedenes Verdienst Leutweins ist die
von ihm vor einigen Jahren hcrbcigeführte Revision
der Landkonzesstons-Verträgc , die ursprünglich dem.
Großunternehmertum die Möglichkeit boten, eine gedeih¬
liche Ansiedlerpolitik noch mehr zu erschweren, als dies
ohnehin durch die natürlichen Verhältnisse des Schutz¬
gebietes geschieht. Lentwein soll die Neuregelung dieser
Angelegenheit vor einigen Jahren geradezu zur
Kabinettsfrage gemacht haben.

Aus Zladt und Land.
Wiesbaden,  24 . März.

Knrhans- Neuba«.
Zum Zwecke der Vorlage der von Herrn Professor

v. T h i e r s ch- München weiter ausgearbeiteten Pläne
für den Kurhaus - Neubau,  deren Erläuterung
und Besprechung fand gestern nachmittag eine außer¬
ordentliche Stadtverordneten - Sitzung
statt. Vorher war den Mitgliedern des Kolle¬
giums ein Bericht zugegangen, in welchem
Herr v. Thiersch das umgearbeitete Projekt , die
eigentlichen Werkpläne,  erklärt . Wir entnehmen
den ausführlichen Ausführungen folgendes: Die gegen
die früheren Pläne eingetretenen Veränderungen be¬
ziehen sich insbesondere auf die B e w i r t s cha f t u n g s-

und die B e h e i z u n g s f r a g c n. Das in dem Maß¬
stab 1:100 neu vorgelegte Projekt ist so weit fixiert, daß
die Pläne eine praktische Verwendbarkeit erhalten haben.
Das Schema der Au ß e n a r chi t e kt n r an den Flü¬
geln wurde nach Westen hin etwas bereichert. Auch sind
die beiden Enden der Westfassade durch schwach vor-
tretende Eckrtsaltte belebt worden . Für alle architek-
turischen Gliederungen und die dem Auge des Beschauers
näher liegenden Flächen ist ein h e l l e r S a n d ste i n in
Aussicht genommen. Die Aufbauten des Nord- und Süd¬
flügels, sowie die über Dach liegenden Wangen des Ost.
und Westmittelbancs und der Kuppel erhalten in ihren
glatten Flächen einen dem Fassadenmaterial ähnlichen
Wandputz. Für die zahlreichen Baluster , welche ans dem
unteren Hauptgesims stehen, ist Kunststein vorgesehen.
Die Wandpseiler nach Osten sollen farbigen Schmuck in
Plättchen erhalten . Die Dachflächen werden in ein¬
farbigem Schiefer gedeckt, Anschlüsse, Rinnen und Kehlen,
sowie die bedeutenden Gestms-AuSladungen in starkem
Zinkblech ctngedeckt. Kupfer kommt für die Kuppel¬
laterne und die Fahnenstangen in Betracht. Für die
Schreinerarbeiten an den Hauptcingangstüren und
Windfängcn ist Eichenholz und Spiegelglas verwendet,
während bei den Fenstern im übrigen weiches Holz mit
Anstrich aus ’/,  rhein . Glas in Ansatz gebracht ist. Der
Wunsch, für die Wirtschaftsränmc des Hauses einen Zu-
gang zü schaffen, welcher auch abends nach Schluß der
Kurräumlichkeiten im Mittel - und Südbau offen bleiben
kann, hat dazu geführt , von dem Fußweg aus , welcher
sich parallel der Sonnenbergerstratze hinzieht, eine Ver¬
bindung in der Richtung der Hauptlängenachse des Ge¬
bäudes anzulegen. Der genannte Fuhiveg kann ans-
nahmsweise als Fahrweg benutzt werden und soll eine
glaseiserne Überdachung erhalten , von welcher aus der
Nordcingang des Hauses trockenen Fußes betreten wer¬
den kann. Diese Einrichtung ermöglicht auch wegunscr-
tigen Personen, welche die Hauptrampe und Freitreppe
an der Westmittelpartie vermeiden wollen, ans bequeme
Art in das Hauptgeschoß des Gebäudes zu gelangen. Es
wird darauf Bedacht genommen werden , diesen Nordein¬
gang so zu verlegen, daß das sogenannte Wiener
C a f 6 als einheitlicher Raum gewahrt wird . Zu beiden
Seiten des Westgiebels sind Nebencmgünge angelegt,
von denen der eine auch zur Kuvkasse, der andere un¬
mittelbar zur Galcrietreppe des großen Saales fiihrt.
Die Terrassen anlage  an der Ostseite des Hauses
war der 'Gegenstand einer praktischen Probe , welche im
Sommer des verflossenen Jahres stattfand. Es wurde
bestimmt, daß beide Terrassen in einer Breite von je
6,6 Meter und in einem Höhcnabstand von durchschnitt¬
lich je 60 Zentimeter angelegt werden. Die obere Ter¬
rasse ist durch ein frciauslaöendcs Glasdach überdeckt.
Das Außere  des Gebäudes erhält eine Bereiche¬
rung  durch den an der Nordost-Eckc vorgesehenen
Turm,  der den Heizungskamin enthält und sich in an¬
gemessener Weise an die Masse des Bauwerks anschließt.
Die Architektur der Wandelhalle  soll in den Pfei¬
lern und Säulen aus einem feinkörnigen Sandstein oder
Kalkstein hergestellt werden,' die in echter Weife konstru¬
ierten Wölbungen werden in Stuck und Farben bchan¬
delt. Das Gewölbe des Kuppelraumes soll einen künst¬
lerisch hervorragenden Schmuck in angetragener Arbeit
erhalten . Der Fußbodenbelag besteht aus hartgebrann¬
ten Platten . Der große Konzertsaal  wird eine
vorwiegend plastisch behandelte in Gold und Garben aus-
gestattetc Stuckdecke erhalten , welche von kanellierten
Säulen und Pfeilern und lebhaft gezeichnetemMarmor
getragen wird . An den oberen Wandflächen herrscht
im übrigen Stuckmarmor und Stnckolustro, © alerte*
brüstungen, Wandtäfelungen und Türen werden in
edlerem Holz durchgebildet. Der kleine Konzert-
f a a l,  welcher mit der Säulenordnung des bestehenden
Hanptsaales ausgerüstet ist und auch in feinen architek¬
tonischen Formen sich dem Bilde des alten Raumes tun¬
lichst anschließen soll, erhält eine auf 3 Seiten herum¬

eigenen Füße stolpernd unter 'den Tisch gefallen und
liegen geblieben. Er und unser Präses , ein dicker Ober¬
primaner , mit aufgcschwemmtem, etwas rohem Gesicht,
der nur mit Widerstreben dem Professor die Hand reichte,
waren die einzigen, die später der gestellten Bedingung
nicht nachkamen— zu ihrem eigenen Schaden, wie sich
bald genug zeigte. Wir anderen hielten unser gegebenes
Versprechen: und wenn uns unser ehemaliger Präses
oder „jüngster Fuchs" deswegen höhnten und meinten,
ein erzwungenes Gelöbnis sei niemals bindend , erklärten
wir mutig, daß wir es nicht mit unserem Ehrgefühl , mit
unserer „Bierehrc" in Einklang bringen könnten, wort¬
brüchig zu werden, wo unser Lehrer sich „so riesig an¬
ständig" benommen hätte. Im innersten Herzen waren
die meisten,unter uns dem Professor dankbar, der uns zu
unserem eigenen Besten eine erzwungene Enthaltsamkeit
auferlegt hatte, deren wohltätige Wirkung wir gar bald
spürten. -

Das war die Erinnerung , die mich in diesem Augen¬
blick wieder überkam, wo ich wiederum, nun schon zum
so und sovielten Male, als Lehrer über ein Schülerver¬
gehen zu Gericht sitzen sollte, dessen ich mich einst selbst
schuldig gemacht und wobei ich straflos ausgcgangen
war . Mitleid und ärgerliche Entrüstung mischten sich bet
mir zu einem peinlichen Gefühl, als unser Direktor den
vorliegenden Tatbestand mittcilte. Der Fall zeigte sich
schlimmer, als ich gedacht hatte: Bon zwei ehemaligen
Schülern anrüchigen Charakters , welche nach notdürftig
erreichtem Ziel die Schule verlassen hatten , waren eine
Anzahl Sekundaner und Primaner zu einem „Abschieds-
säßchen" eingelaöen worden. Auf dem Heimwege war es
zu ärgerlichen Ausschreitungen gekommen: die zum Teil
sinnlos betrunkenen Bürschchen hatten einem als streng
bekannten Lehrer die Fensterscheiben eingeworfen , hatten
die Nachtwächter gröblich beschimpft, und mehrere waren
schließlich auf die Polizeiwache geführt worden . Durch
die Voruntersuchung hatte der Direktor ferner das Be¬
stehen einer Schülevvcrbindung sestgestellt, und auf einem
der Sekundaner ruhte der dringende Verdacht, seinen
Mitschülern zu verschiedenen Malen Bücher gestohlen zu
haben, um durch deren Verkauf sich„Btcrgroschen" zu
verschaffen.

Mehrere der beschuldigten Schüler , darunter auch der
Präses der entdeckten Verbindung , wurden nun im
Sonderverhör von der Lchrerversammlung vernommen.
Dabei stellte es sich heraus , daß die Schülerverbindung
schon ziemlich lange bestand und schon viel Schaden an¬
gerichtet haben mochte. Nun war es mir auch klar, wa¬
rum in meiner Obersckunda, deren Klassenlehrer ich war,
der Schüler Meyer immer so matt und träumerisch,
Schulze immer so faul und schlecht vorbereitet , Braun so
gedankenlos und unbrauchbar sich zeigte, warum Müller
und Schröter zu Ostern hatten sitzen bleiben müssen,
warum Schmidt, dessen scheinheiligem Gesicht ich aller¬
dings nie getraut hatte, durch Entwenden von Büchern
sogar zum Dieb geworden war . Der verbotene Wirts-
Hausbesuch, der übermäßige Biergenuß war an allem
schuld.

Interessant war es, beim Sonderverhör zu beobach¬
ten, daß, während die einzelnen Schüler sich als möglichst
unschuldig und harmlos hinzustellcn suchten, der Präses
bemüht war , sich als den alleinigen Sündenbock darzu¬
stellen und die anderen nach Kräften zu entlasten. Wir
Lehrer, -die wir nur nach einem früheren , ähnlichen Falle
zu schließen brauchten, werkten bald den inneren Grund
seines Verhaltens . Der Betreffende, der von Hause aus
reich und ziemlich unabhängig war , wußte ganz genau,
daß er als Präses der Verbindung nach dem landläufigen
Schulversahrcn weggejagt werden würde , und cs konnte
ihm daher gleichgültig sein, wenn er sein eigenes Schuld-
konto zugunsten anderer Mitschüler freiwillig ver¬
größerte , wohingegen er in den Augen seiner Kameraden,
deren Einzekvergehen er auf sich nahm, als ein Held da¬
stand, dem sicher bei einem in heimlicher Stille gespende¬
ten Trostfäßchcn dankbare Bewunderung und höchste
Ehrung zuteil werden mußte.

Nach dem rasch verlaufenen Verhör der Schüler und
nach einer kurzen Beratung seitens der Lehrer war das
Urteil schnell gesprochen: die einzelnen Schüler wurden
mit Karzer bestraft, der Präses aber wurde von der
Schule verwiesen, und dasselbe Los traf meinen Obcr-
sekundaner Schmidt, der wegen fortgesetzten Wirtshaus¬
besuchs und wegen erwiesenen Bücherdiebstahls cum
iukumin aus der Liste der Schüler gestrichen wurde.

Die beiden Relegierten wußten ihr Schicksal mit
Würde zu tragen . Der Präses schied von seinen Lehrern
mit einem verächtlich-stolzen Blick: ihn hob offenbar der
Gedanke, seinen Kameraden gegenüber eine stolze Tat
getan zu haben. Der Bücherdieb hatte keine Träne im
Auge, wohl aber konnte man in seinem Gesicht verhaltene
Wut lesen, neben dem ausgeprägten Ausdruck der Angst
vor dem wohlverdienten Zorn seines Vaters.

Als ich an diesem Tage zu späterer Stunde als ge¬
wöhnlich nach Hause kam, setzte ich mich sogleich an den
Schreibtisch und schrieb als Klassenlehrer an die auswärts
wohnenden, bedauernswerten Eltern meines Schmidt.
Waren nicht sie es eigentlich, die bestraft worden waren?
Sie waren zu bemitleiden, zu bedauern , viel mehr als
der auf Abwege geratene verstockte Sohn , der sich auf so
leichtsinnige Weise seine nächste Zukunft, vielleicht seinen
ganzen Lebensweg zerstört hatte. Und alles um des
leidigen Biertrinkcns willen!

Während ich noch über diesen traurigen Fall nach¬
sann, fiel mein Blick auf eine aus meinem Schreibtisch
liegende Broschüre, die auf Anordnung unseres Kultus¬
ministeriums bei den einzelnen Lehrern der höheren
Schulanstalten zirkulieren mußte. Es mar der bekannte
Aussatz des Münchener Nervenarztes Dr . chranz Müller:
„Aber Schülcrverbindungen ". Unwillkürlich blätterte ich
ihn noch einmal durch, obwohl ich den Inhalt längst mit
Interesse gelesen hatte.

War da nicht überzeugend und auf wissenschaftlicher
Grundlage die Schädlichkeit des Biertrinkcns für die noch
im Wachstum begriffene Jugend bewiesen? War da nicht
hinlänglich gezeigt, wie das gleich-dem Chloroform und
Morphium mit Leichtigkeit alle Zellwände des fein orga¬
nisierten Körpers durchdringende Gift des Alkohols ans
das ganze Nervensystem, auf die Verdauungsorgane , auf
das Herz und Gehirn verderblich einwirkt , wie es die
Urteilskraft lähmt, die Leistungsfähigkeit hcrabsetzt und
schließlich wvhl ganz aushebt? War da nicht in kurzen
Strichen das Gefährliche, Hohle und Lächerliche der
Schülcrverbindungen und ihrer Zechgcbräuche in seiner
ganzen Nacktheit dargestellt? War nicht als beredte War¬
nung die traurige Tatsache, daß die Zahl der an Nerven¬
störungen, Herzaffektionen, Magen- und Darm-
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laufende Säulenhalle mit Galerie . Die Sitzreihen auf
der Ĝalerie werden so angelegt, daß die Galeriebesucher
bequem in den Saal herabsehen können. Dementsprechend
mutz die Stuckdecke des Saales eine etwas höhere Aus¬
gestaltung erhalten . Eine an Decken und Wänden durch¬
gehende Holzverkleidung wird der große Restau«
r a t i o ns sa a l erhalten . Der B i e r s a l o n soll eine
Ausdehnung von 5 Fensterachscn erhalten und steht mit
dem kleinen Konzertsaal in direkter Verbindung . Der
Biersalon erhält eine Täfelung auf Zweidrittel der
Wandhöhe, darüber einen Fries mit dekorativen Male¬
reien und eine weiße Stuckdecke. In den kleineren Re-
staurationsräirmen wird ein bescheidenes Matz der Wand¬
verkleidungen in Holzstoff und sonstigen Ausstattungen
«»gewendet werden . Vornehmer ist dagegen die Aus¬
stattung der Gesellschastsräume  im Sitdflügel
gedacht. Dort wird in den Hauptsalons eine edlere Wer.
kleidung in Holz, Bespannungen , imitierten und echten
Steinarten , sowie eine Deckenbildung in teilweise ver¬
goldetem Stuck vorgesehen. Der früher als Winter¬
garten  bezeichnete Raum , welcher nach Süden ge¬
wendet ist und vor besten Front das Nizzaplätzchen liegt,
wurde als eine stattliche gewölbte Halle ausgebildet, in
welcher Pflanzen ausgestellt werden können. Dieser
Raum könnte ebensowohl als Lesezimmer Verwendung
finden und bildet zugleich die natürliche Verbindung
zwischen den Gesellschastsräumen an der West- und Ost¬
seite des südlichen Flügels . Diese Blumenhalle soll eine
behagliche Ausstattung in Roccaiüe-Tcchnik erhalten,
welche im wesentlichen auf hellem Grund entwickelt, an
'die anmutigen Gartenloggien des Südens und ihre ein¬
heimischen Nachbildungen erinnern soll. Die Haupt¬
küche  wurde in das Erdgeschoß verlegt, und zwar in
die Mitte des Lichthofes, um welchen sich die Räume des
Nordflügels gruppieren . Der unter der Kuppel liegende
Raum wird zu einem wesentlichen Teil von den zen¬
tralen Lustkammern eingenommen. Der Keller unter
dom großen Saal , sowie der Raum unter der Blumen-
halle verbleibt dem Möbelmagazin. An der Südecke
der Westfront hat die Hausmeisterwohnung Platz ge¬
sunden. Zu dem unter der Kiiche liegenden Wirtschafts-
Hose führt die im Untergeschoß von Norden her cinmün-
dende Durchfahrt . An dieser liegen benachbart Bureau
und Kontrolle des Wirtes . In der nächsten Umgebung
des Wirffchaftshoses, in welchem ein besonderer Kessel
für die Erzeugung des dem Küchenbetriebe notwendigen
Dampfes aufgestellt werden soll, liegen alle übrigen
Wirtschaftsräume. — Unter der nördlichen Eckveranda
findet eine Kaffeeküche mit Konditorei Aufnahme,' von
dort aus ist ein unmittelbarer . Kcllnerverkehr nach dem
Garten vorgesehen, welcher als eine dringende Notwen¬
digkeit erscheint, wenn das Gartengeschäft, zumal an
schönen Tagen , gut bewältigt werden soll. Um in außer¬
ordentlichen Fällen dem wirtschaftlichen Gartenbctrieb
gerecht zu werden, wurden die Eckräume des Ostmittel¬
baues so eingerichtet, daß sie als Gartenbuffets Ver¬
wendung finden können. Die Rollbahn, welche von der
Kaffeeküche aus bis zur Rechaudküche unter der süd¬
lichen Eckveranda führt , ermöglicht einen raschen Trans¬
port von Lebensmitteln auf die ganze Breite des Ge¬
ländes . Die eingehenden Erwägungen über die Ver¬
wendung des O b e r g e s cho s s e s haben zu dem Wunsch
geführt, dasselbe auf allen Seiten , wo es nicht ohnehin
schon durch aufsteigende Raumbildungen des Erdgeschosses
eingenommen ist, baulich in gleichmäßiger Höhe auszu-
btlden. Hierdurch ergibt sich ein vorteilhafter Zusam¬
menhang der Räumlichkeiten im Südbau und es geht
der Vorschlag dahin, der Kurdirektion und der Kur¬
inspektion die nach Westen liegende Raumflucht zu über¬
lassen. Nach Osten sind Stimm - und Künstlerzinrmer
vorgesehen. Fm Nordflügcl ergibt sich eine Folge von
8 größeren Gesellschaftszimmern, die, mit den entsprechen¬
den Nebenräumlichkeiten versehen, als eine sehr ange¬
nehme Zutat für das Kurhaus empfunden werden . Die
Wohnung für den Restaurateur ist nach der Westseite hin
verlegt , woselbst sie auch den Anforderungen der Hygiene

bester entspricht als in ihrer früheren Lage. — Zur
Erreichung eines guten Projektes für die HeizungS-
und Lüftungsan lagen  hatteHerrn . Thierscheinen
Jdeen -Wettbewerb ausgeschrieben, auSwelchom Metfchel&
Henneberg in Berlin mit der besten Lösung als Sieger
hervorgingen . Der Grundgedanke dieses Projektes war
der einer Autzenheizung, wobei das Heizungszentrum in
Gestalt einer Hochdruckkesselanlagemit benachbartem
Kamin hinter die nördliche Kolonnade verlegt worden
war . Bet den letzten Besprechungen über das neue Kur¬
haus , welche vom 9.—12. Dezember 1608 in Wiesbaden
stattgefunden haben, war im Hinblick auf die Bedenken^
welche sich der Fernheizung hinter der nördlichen Kolon¬
nade entgegensetzten, der Vorschlag gemacht worden, das
Kesselhaus nach dem östlichen Teil der Kurhausanlagen
zu verlegen . Die Untersuchungen, ob eine solche Vcr-,
legung stattsinden könne, hatte jedoch die Erkenntnis zur
Folge , daß sich dort im Osten ein geeigneter Raum nicht
darbietet . Andererseits wurde der Vorschlag gemacht,
das Hcizzentrum in unmittelbarer Nachbarschaft des
neuen Kurhauses an dessen Nordseite zu installieren . Bei
der weiteren Behandlung dieser Idee lietz sich erkennen,
daß sie als die einzig mögliche Lösung in der Heizungs¬
frage bezeichnet werden muß. Deshalb wurde die wet¬
tere Bearbeitung der Werkzeichnungen in Verbindung
mit der Firma Rietschel & Henneberg unter Zugrunde¬
legung dieses neuen Heizungsgedankens vorgenommen.
Bei diesen gemeinschaftlichenArbeiten hat Herr von
Thiersch auch in Fühlung gestanden mit dem Stadtbau¬
amt und er kann zu seiner Genugtuung scststcllen, daß
über die prinzipiellen Seiten des Heizungsvorschlages,
wie er nunmehr in den Plänen und in dem Projekt der
Herren Rietschel & Henncberg enthalten ist, gegenseitige
Verständigung erzielt worden ist. Die Vorzüge dieser
neu disponierten Außenheizung, welche jetzt wohl den
Namen einer Nahheizung verdient , werden in folgenden
Sätzen zusammengesaßt: 1. Es werden dem Neubau selbst
die Beeinträchtigungen erspart, welche eine innere Kessel¬
anlage mit sich dringt . 2. Die Verwendung von Nteder-
druckdampskestelnmit Koksheizung ermöglicht die Ver¬
wertung der städtischen Koks. 3. Die Fernleitung und
die isolierte Lage des Aussichtsturmcs wird vermieden.
4. Kesselanlage und Zentralkammer sind durch einen
unterirdischen Gang verbunden, was die Bedienung ver¬
einfacht und erleichtert, 8. Der Turm kommt in eine
gefällige Verbindung mit dem Kurhaus selbst, wo er als
eine malerische Zutat wirkt. Das Heizungs- und Lüf¬
tungsprojekt zerfällt, sachlich genommen, in zwei Haupt¬
teile, nämlich 1. in die baulichen Vornahmen , welche
von vornherein in den Plänen vorgesehen werden müssen
und deren Kosten im Kapitel der Maurerarbeiten ihre
Deckung finden, und 2. in die Installation der metallenen
Teile . Der letztere Teil stellt sich im wesentlichen als das¬
jenige Objekt dar, auf welches sich die Ausführungsofferte
der Firma RietschelL Henneberg bezieht und über dessen
Vergebung sich die Kurhausneubau -Dcputation freie
Hand Vorbehalten hat. Über die Offerte der genannten
Firma und die Modalitäten der Vergebung wird zugleich
mit der Planvorlage ein Gutachten des Stadtbauamtcs
cingereicht werden. Der Antrag des Herrn v. Thiersch
geht dahin, es möge das Heizungsprojekt im Prinzip
angenommen werden. Das von der Firma Rietschel &
Henneberg in diesen Tagen erst eingereichte Heizungs¬
projekt mit Offerte wird zurzeit vom Stadtbauantt ge¬
prüft und begutachtet. — Bei dem alten Projekt,
welches dem Kostenanschlag zugrunde lag, hat sich unter
der Annahme einer Bausumme  von 8 Millionen
Mark und einem Baukubus von 107 483 Kubikmeter ein
Einheitspreis von 28 M . pro Kubikmeter ergeben. Herr
v. Thiersch hat damals hervorgehobcn, daß dieser Ein¬
heitspreis nicht gerade hoch gegriffen ist und den Vor¬
schlag gemacht, den Mahstab des Projektes zum Zweck der
Reduzierung der Masse und der Erhöhung des Knbik-
metercinhcitspreises zu verändern . Dieses zweite redu¬
zierte Projekt umfaßte 92 128 Kubikmeter, woraus sich
bei einer Bausumme von gleicher Höhe ein Kubikmcter-

preis von 82,56 M . entwickelte. Bei der weiteren Be»
arveitung dieses Projektes haben sich wiederum solche
Mehrungen ergeben, daß der Bau , wie er in den Werk-
plänen 1:100  vorliegt , beinahe daS Raummaß des alten
Projektes erreicht hat: der KubuS beläuft fich auf 106 008
Kubikmeter, was bei einer Bausumme von S Millio¬
nen  M a r I einem Kubikmetereinheitsprets von 28,3 M.
entspricht. Es ist nicht zu leugnen, daß bet diesem Ein¬
heitspreis das vorhandene Projekt noch in monumentaler
Weise durchgesührt werden kann. Man wird sich aller¬
dings bezüglich der Ausstattung gewisse Einschränkungen
auferlegen müssen, wie solche in der Baubeschreibuns
bindend dargelegt sind. Es wird die Hoffnung ausge¬
sprochen, daß die Vergebung der Arbeiten Ersparungen
zeittgen wird , welche in gewissen Gebieten zu Anfbesse-
rungen verwendet werden sollen. «Die Kurhaus -Neubau¬
deputation hat in ihrer Sitzung vom 11. Dezember 1608
von den folgenden Planverändernngcn Kenntnis genom¬
men: 1. Verlegung der Küche ins Erdgeschoß; 2. Keller¬
anlage unter der oberen Terrasse und Hülss-Buffets in
den Ecken des Ostmittelbaues: 3. Vergrößerung des Bier¬
salons : 4. Teilung des sogenannten Wiener Cafäs durch
den Parterreeingang von Norden her : 6. volle Durch¬
führung des Obergeschosses. Diese Veränderungen wnr-
den von der Baudeputatton als Verbesserungen
anerkannt : dieselbe behielt sich jedoch definitive Beschluß¬
fassung bis zur Vorlage der Kostenberechnungvor . Bei
der oben erwähnten Vergrößerung der Baumasse sind die
Punkte 1, 2 und 8 des Beschlusses vom 11. Dezember 1903
wesentlich nicht beteiligt. Dazu kommt noch die früher
postulierte Verbreiterung der Terrassen und des Glas¬
daches, die stattlichere Ausbildung der Südhallc und die
nttt der neu vorgeschlagcnenHeizungsanlage im Norden
des Kurhauses entstandenen Änderungen und Meh¬
rungen . Die vereinfachte Konstruktton deö kleinen
Saales und die Austeilung des Wiener Cafäs können
jedenfalls nicht als sehr beträchtliche Ersparungen aufge-
saßt werken. Herr v. Thiersch betrachtet es als seine
selbstverständlichePflicht, den Finanzstand der BauauS-
führung stets evident zu halten. Andererseits hofft er,
seitens der maßgebenden Stellen dasjenige Entgegen,
kommen zu finden, welches ihn in den Stand setzt, die zur
Einhaltung des Anschlages absolut uötigen Reserven zw
schaffen. Sein Schlußantrag geht dahin, „auf die Unter-
suchung der einzelnen Projekt-Modifikationen in finan-
zieller Hinsicht zu verzichten, an der einmal ausgesproche¬
nen Bausummevon3MillionenMarkfest.
z u h a l t e n und das in den Werkplänen 1 : 100 vor¬
liegende Projekt definitiv zu genehmigen.

— Personal-Nachrichten. Se . Königliche Hoheit der « roh.
Herzog von Hessen verlieh dem Teilhaber der Firma Gebrüder
Siesmaycr , Herrn König!. Preuß . Gautenbaudirektor und Groß.
Herzog!. Hess. Hofgarteningenieur Philipp St eSmay  er , t»
Anerkennung seiner Verdienste um den Kurpark Bad Nauheim
daS Ritterkreuz des Verdienstordens Philipps deS Großmütigen.

— Konservative Vereinigung . Wie uns von Berlin
mitgeteilt wird, hat dort am Donnerstag , den 17. d. M .,
unter dem Vorsitze des Herrn Freiherrn von Manteuffel-
Crossen eine etwa fünf Stunden dauernde Sitzung des
Weiteren (Gesamt-) Vorstandes des Hauptvereins der
Deutschen Konservativen stattgefunden, in der zunächst
Herr Graf zu Limburg-Dtirum einen längeren Vortrag
über die politische Lage hielt, worauf Herr Graf
von Schwerin-Löwitz in etwa fünfviertelstündtgen Aus-
führungen unsere Handelspolitik eingehend erörterte.
Beide Borträge wurden mit allseitigem Beifall ausge¬
nommen. Bei den darauf vorgenommenen Neuwahlen
wurden in den engeren Vorstand (Zwölfer-Ausschuß)
gewählt: Die Herren von Buck, Freiherr von Durant,
Dr . von Heydebrand u. d. Lasa, Dr . Jrmer , v. Kroecher,
Graf zu Limburg -Sttrum , von Loebell, Freiherr
von Manteufsel , Dr . Mehnert , Graf von Mirbach,
von Normann , Graf von Schlieben. In den geschäfts¬
führenden (Fünfer -) Ausschuß wählte die Versammlung
die bisherigen Mitglieder : Herren von Heydebrand u. d.
Lasa, Graf zu Limburg-Sttrum , von Loebell, Freiherr

erkrankungen Leidenden, besonders aus den Kreisen der
Schüler und Studenten , in steter Zunahme begriffen sei,
in ein grelles Licht gerückt?

Was hatte aber das so überzeugend redende Büchlein
bisher gewirkt ? War in den deuffchen Landen in Schul¬
kreisen schon etwas davon zu spüren, daß die Unsitte des
sinnlosen Wetttrinkens nachgelassen? Ich wenigstens
hatte in meiner Stadt , in dem engeren Lande, dem ich
angehöre, bisher noch kaum etwas davon gemerkt. Schien
der breite Vierstrom , der durch unsere deutschen Lande
verheerend fließt, nicht immer weiter seine User auszu¬
dehnen und immer mehr ideales Streben , gesunde Volks-
krast, äußeres und inneres Glück in seinen Fluten zu er¬
sticken, zu ersäufen? Schien es nicht, als ob bet unserer
höheren Schuljugend , bei immer mehr zutage tretender
Frühreife und Frühblasiertheit , die Neigung zu regel¬
mäßigem Biergenuß , zir öden renomnttstischenTrinkge¬
lagen, zu materiellen Vergnügungen immer greller her¬
vorträte?

Und da kam mir der Gedanke, und heiß stieg rn
meiner Brust der Wunsch auf: Könnte ich doch meine
Stimme erheben, daß sie mit Donnerhall an aller Eltern
Ohren schlüge, könnte ich mit großen Flammenzügen
schreiben, daß alle Schülerväter in den deutschen Landen
es lesen könnten: „Hütet eure jungen Söhne vor dem
Mißbrauch des Alkohols ! wachet über ihren Erholungs¬
stunden, damit sie nicht in wüsten Trinkgelagen in jugend¬
lich-unverständiger Großmannssucht die Gesundheit ihres
Leibes und ihres Geistes zerrütten !" — Und ich schrieb
diese meine Erfahrungen , Beobachtungen und Wünsche
enthaltenden Zeilen in der Hoffnung und mit dem
Wunsche, daß sie recht vielen Eltern , Schwestern und
Brüdern unserer deuffchen Schüler in die Hände gelangen
möchten.

Es ist 'wahrlich eine ernste Sache, um die es sich han¬
delt: und es ist hohe Zeit , daß unsere höheren Schüler,
wie überhaupt alle erst halbreifen Jünglinge jedweden
Standes vor diesen Gefahren eindringlichst gewarnt wer¬
ben, in welchen schon so viel Jugendkraft , Jugendfleiß,
Jugendreinheit und echte Jugendfreude verloren ging.

Unsere Schüler , die sonst so gute Eigenschaften bekun¬
den, die so willig einer verständigen Zucht sich fügen,

würden aus selbsteigenem Antriebe wohl kaum auf die
Abwege des WirtshaNsbcsuches kommen, wenn ihnen
nicht so oft die Erwachsenen, die „Großen ", nach dieser
Richtung hin ein übles Beispiel gäben. Der Wirtshaus-
besuch hat in Deutschland stetig zugenommen, und nir¬
gends herrscht so sehr wie hier die Unsitte, die Freunde
am Biertisch zu unnötigem Trinken zu reizen. Fast nie¬
mand bei uns , am wenigsten ein junger Mann , wagt es,
der liebenswürdigen Nötigung, „noch eins zu trinken"
(d. h. über den Durst zu trinken), sich zu widersetzen:
und wenn es ältere Personen bisweilen tun , so geschieht
es gar oft nur , weil ihr längst zerrütteter Magen eben
jedes Übermaß von selbst verbietet. Wenn nun schon er¬
wachsene, selbständige Personen solch törichten Zu¬
mutungen der Mitgäste gegenüber sich so schwach und feig
erweisen, wie soll man sich über die noch unselbständigen,
unerfahrenen Schüler wundern , wenn sie durch besonders
hervorragende Leistungen im Trinken und Rauchen, durch
Nachäffen studentischer Bräuche sich in den Augen ihrer
Mitschüler und Bekannten erhöht glauben? —

In dumpfen, räucherigen Bierlokalen , abgelegenen,
lehrersichercn Spelunken sitzt der aufgeschossene, schmäch¬
tige Jüngling in einer lungenwidrigcn Luft, in der er
zu Hause keine fünf Minuten lang weilen möchte. Vater
und Mutter sorgen sich vielleicht mitsamt dem Hausarzt
über sein blasses Aussehen, sein mattes Wesen, und
schieben die Schuld auf die Schule, das anstrengende Ler¬
nen, die „Uberbürdung ", auf die bösen Lehrer. Besorgt
gestattet der nachsichtige Vater dem Sohne recht viel freie
Zeit , schickt ihn , so oft es angeht, hinaus auf die Straße,
ins Freie — und das Söhnchen benutzt vielleicht
triumphierend die willkommene Freiheit , um mit gleich-
gesinnten Kameraden in der qualmigen Wirtshauslnft
lustig weiter zu sündigen — auf Kosten seiner eigenen
Gesundheit.

Es kann dem Staat wahrlich nicht einerlei sein, ob
ein Teil seiner späteren Richter, Verwaltungsbeamten,
Lehrer, Arzte, Baumeister usw. durch übermäßiges Bier¬
trinken in jungen Jahren zu leistungsunfähigen, faulen
Bäuchen wird ! Es kann den deutschen Familien , vor
allem auch den deuffchen Mädchen nicht gleichgültig sein,

ob ein Teil der bestgebildeten jungen Männerwelt am
Biertisch versumpft und verkommt.

Wie ist Abhülfe zu schaffen? Der Staat , die Schule*)
allein kann nicht helfen; hier muß der einzelne Vater
oder sein Stellvertreter , die einzelne Mutter , die ein¬
zelne Schwester ihre ernste Mahnstimme zur Abwehr er¬
heben. Bessere Lebens- und Gesundheitsgewohnheiten,
strengere Anschauungen müssen Platz greisen, ohne daß
der Jugend ihr Recht auf frohen Lebensgenuß verküm¬
mert zu werden braucht. In der Jugend steckt der Trieb
der Nachahmung. Trinkt der Vater viel Bier , so will
der Sohn es auch haben, wenn es ihm anfangs auch wenig
schmecken sollte. Wir würden mehr verständige, matz¬
haltende Schüler haben, wenn — ich bitte um Verzeihung,
aber die Wahrheit mutz ausgesprochen werden —, wenn
wir mehr verständige, strenge Eltern hätten ! Wenn der
Vater selbst dem iungen Sohne zu Bier und Zigarren,,
zu Kommersen das Geld gibt, wenn er ihn abends selbst
mit in das Restaurant , in das Bierkonzert nimmt, wenn
er sich freut , wie flott sein Sohn am Bierttsch den ange¬
henden Studenten spielt, dann braucht mau sich nicht zu
wundern , wenn dieser seinen Stolz in Dingen sucht, die
seinen Studien ebenso fern liegen, als sie ihm schädlich
sind. Auch die Mütter sind nicht frei von Schuld. Wer
kennt nicht ihre falsche Eitelkeit, ihre Schwachheit dem
geliebten, verzogenen Sohne gegenüber? Gar oft ver¬
bergen sie dem mit Arbeiten überhäuften Vater die be¬
denklichen Neigungen des Sohnes und Helsen, wenn der
„Alte nichts Herausrücken will", mit ihren Sparpfennigen
aus . Ob wohl solche schwache Mütter noch nie bedacht
haben, daß die Groschen, die sie dem Sohne heimlich zum
Vertrinken zusteckten, vielleicht wie Teufclsgeld einmal
zu Talern anwachfen werden, die später der zum Trinker
gewordene Sohn immer wieder aus der Tasche der Eltern
ziehen wird ? - Also, ihr Eltern , soll es mit euren
Söhnen besser werden, so fangt mit einer Reform der An-

*1 Nicht ausgeschlossen, sondern eingeschlosscn dürste in diesen
ssübrungen der Gedanke sein, daß die Lehrer an den höheren
>ranstalten, besonders diejcniaen der oberen Klassen, auf diesem
biet, gleichfalls mit den Mitteln des Beispiels und des ev-
senden Worts, sicherlich viel Gutes wirken können. Mochten
) alle Gelegenheiten, welche sich bieten, hierfür veNvettet
cSen' Die Schristl.
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von Manteuffel und Graf von Mirbach. Zum Vor¬
sitzenden wurde wiederum Freiherr von Manteuffel durch
Zuruf bestimmt. Die beiden oben erwähnten Borträge
mmrden sodann in längerer Diskussion lebhaft erörtert,
wobei eine allgemeine Übereinstimmung -der Anschau¬
ungen zutage trat . Dasselbe war der Fall bei einigen
zur Debatte gestellten aktuellen Tagcsfragen . Die Kon¬
servative Bereinigung für den Regierungsbezirk Wies¬
baden war in dieser Sitzung durch den stellvertretenden
Landesdelegierten, Herrn Landrat Di'. Beckmann,vertreten.

— Nahnhofs-Nenbau. Seit Anfang dieser Woche
werden die Arbeiten für die Herstellung der Wiesbaden-
Diezer -Linie in den Mosbacher Sandgruben wieder fort¬
gesetzt. Bis zum Winter war der Damm für die Geleise-
anlage -ziemlich fertiggestellt, und später hatte sich die
Kurve beim Eintritt in die Sandgruben als zu kurz er¬
wiesen, weshalb die bereits vor einiger Zeit mit Gras
und Gestrüpp angelegte Böschung noch weiter abgetragen
werden mußte. Damals wurde mit aller Macht an der
Abtragung der Erbmassen gearbeitet , um dann wieder
einige Zeit zu ruhen. Ob die Verhandlungen wegen
einer Haltestelle für Biebrich schuld an dieser Einstellung
waren , konnte noch nicht festgestellt werden . Jedenfalls
wird an eine Benutzung der neuen Linie vorläufig noch
nicht zu denken sein. An der Station Kurve  wurden
bereits die neuen Weichen, welche für das Geleise nach
dem neuen 'Güterbahnhof an der Dotzheimerstratze nötig
werden, bei dem Umbau der Strecke unterhalb der
Station mitverlegt. Dieselben wurden an das an dem
Landgräbcn-Ubergang befindliche Zentralwcichen-Stcll »-
werk angeschlossen. Ferner soll noch die Errichtung einer
'zweiten Block st ation  auf der Strecke Wiesbaden-
Mosbach zwischen der Kläranlage und der Hammermühle
in Aussicht genoimnen sein.

ck. Denkmalsbeschädigung. Der 1882 zu Metz ge¬
borene Fabrikarbeiter Edmund Grub er  soll in der
Nacht zum 14. Februar d. I . das Höchster Bis-
marckdenkmal beschädigt  haben , und zwar vor¬
sätzlich. Er hatte sich deshalb gestern vor der hiesigen
Strafkammer  wegen Vergehens gegen den 8 304
des Strafgesetzbuches zu verantworten . Er leugnete die
Beschädigung an sich nicht, leugnete aber , daß er vor¬
sätzlich gehandelt habe. Er sei in jener Nacht ziemlich
betrunken und in Gesellschaft eines Kollegen von einer
Maskerade nach Haus gegangen. Als sie in die Nähe
des Bismarckdenkmals gekommen seien, habe ihn der
Mutwille so geplagt, daß er an dem Denkmal hinauf
geklettert sei, um seine Narrenkappe auf den Kops des
bronzenen Standbildes des Eisernen Kanzlers zu setzen.
Zuerst sei er an der vorderen Seite hinaufgestiegen, das
Portepee , an dem er sich dabei gehalten, sei jedoch ab¬
gebrochen und er mit demselben auf die Erde gefallen.
Darauf habe er den Ausstieg von hinten versucht, auch
mit etwas mehr Glück, denn er fei wenigstens bis auf
bi« Sporen der Figur gekommen. Die aber seien eben¬
falls abgebrochen und wieder sei er auf den Boden ge¬
kollert. Bei seiner ersten Vernehmung leugnete der
Angeklagte alles, bei der zweiten gab er etwas zu,
nämlich das Abbrechen des Portepees . Zuletzt stellte er
bi« Möglichkeit, auch die Sporen abgebrochen zu haben,
«ebenfalls nicht mehr in Abrede. Am Tage nach der
Denkmalsbeschädigung fand man das Portepee auf einem
Eckstein vor dem Höchster Rathaus , wohin es der Ange¬
klagte gelegt hatte, um die Polizei zu foppen. Einen
Her Sporen fand man in der Nähe des Denkmals , den
anderen in dem naheliegenden v. Brüningschen Garten.
Der Angeklagte ist der Sohn eines Feldwebels , scheint
aber ein ziemlich großer Taugenichts zu sein, er ist
wiederholt vorbestraft, wegen Diebstahls , Landstreicherei,
Bettelns und Mißhandlung . Zu einem Kollegen äußerte
er sich nach der Tat : „Gestern nacht haben wir aber ein's
gemacht! Na, damals als der Bismarck in Ludwigs¬
hafen rot angestrichen worden war und eine rote Fahne
-in die Hand bekommen hatte, kam auch nichts heraus;

schauungen und Sitten bei euch an ! Und dann : Schärft
euren Söhnen ein, daß das gewohnheitsmäßige Vier¬
trinken nicht eine harmlose Sitte der Deutschen, sondern
eine gefährliche Unsitte ist; daß derjenige ein größerer
Held ist, der sich den Trinksitten mannhaft entgegenstellt,
als jener , der sich dabei auszuzeichnen sucht.

Welch ein Gewinn für unsere Schüler , für unsere
studierende Jugend wird es fein, wenn nicht mehr der¬
jenige als der schneidigste Held angestaunt wird , der die
meisten „Töpfe" vertragen kann, sondern der, welcher
durch Fleiß und Können beim Studium und durch Ge¬
wandtheit und Kraft auf dem Rasen beim Wettspiel sich
ruszeichnet!

Man erziehe nur unsere Jugend durch gutes Vorbild
und verständiges Wort zur Nüchternheit, zur Einfachheit
und gesunden Lebensführung: unsere Schüler werden
verständig genug sein, einem Wege zu folgen, der zu
ihrem eigenen Wohle führt.

Deutschland, das von neidischen und grollenden Nach¬
barn umgebene Land im Herzen Europas , Deutschland,
das bisher stolz sein durfte auf den idealen Sinn , das
ernste Streben seiner studierenden Jugend , das deutsche
Vaterland erwartet und hofft, daß seine Jünglinge auch
in Zukunft sein Stolz und seine Stärke fein werden. Es
will, es braucht keine Bierhelden , wohl aber willens-
und herzensstarke Männer der Pflicht und der zielbe-
vutzten Tat!

Ans Kunst und Festen.
* Für das Museum von Meisterwerken der Natur¬

wissenschaft und Technik in München, für dessen proviso¬
rische Unterbringung während der nächsten Jahre von
der bayerischen Staatsregierung das alte National¬
museum zur Verfügung gestellt wurde , soll ein den
Zwecken und Zielen dieses großangelegten Unternehmens
ganz entsprechender Neubau errichtet werden . Zu diesem
Zweck wurde schon bei Gründung des Unternehmens im
Juni 1903 seitens der Stadlgemeinde die Überlassung
eines geeigneten Bauplatzes in Aussicht gestellt. Nun¬
mehr haben der Magistrat und das 'Gemeindekollegium
der Stadt München unter begeisterten Kundgebungen den
einstimmigen Beschluß gefaßt, daß dem Museum zur Er¬
richtung eines Monumentalbaues der südliche Teil der
Kvhleninsel aus ewige Zeiten im Erbbaurechte überlassen

Rlsvgen -Ansgalre . 1. Klait.

es wird auch diesmal nichts herauskommen." Dafür,
daß die Denkmalsbeschädigungnicht nur ein mutwilliger
Streich, sondern eine geplante Sache war , spricht auch
der Umstand, daß gerade in jener Nacht sämtliche
Laternen in der Nähe des Denkmals ausgelöscht worden
sind. Die Sachverständigen erklärten es als völlig aus¬
geschlossen, daß die Beschädigungen lediglich durch Fest¬
halten des Angeklagten an dem Portepee und dadurch,
daß er sich auf die Sporen gestellt hat, hätten eintreten
können. Das Gericht erkannte ans 1 I a h r G e f ä n g -
nis und auf Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 3 Jahren.

ck. Oldiebe. Auf dem Hofe des Hauses Schwalbacher-
straße 23 lagen am 13. Januar d. I . zwei volle Ol-
fässer, welche dem in demselben Haus befindlichen
Kölner Konsumgeschäft  des Kaufmanns Adols
Harth gehörten. Das Geschäft des Herrn Harth wird
morgens um s48 Uhr geöffnet, das Tor des Hauses,
dessen Eigentümer ein Landwirt ist, wird bereits um
6 Uhr morgens aufgemacht, von 6 bis V28 Uhr konnten
also die zwei Olfässer am leichtesten wcggeholt werden.
Sie wurden auch weggehvlt und die Bletchstraße hinaus¬
gerollt. Ein Akzisebeamter begegnete an jenem Morgen
im Eingang der Bleichstratze zwei Männern , die zwei
Fässer rollten ; die Fässer erkannte er als Olfässer, die
Männer erkannte er nicht. Der Eigentümer der Fässer
niachtc den Diebstahl in den Zeitungen bekannt, dabei
gab er die Nummern an, welche die Gips'böden der¬
selben trugen und die Veröffentlichung vevanlaßte, daß
sich die Öffentlichkeit etwas mehr, als das gewöhnlich
in solchen Fällen geschieht, mit dem Diebstahl der Harth-
scheu Olfässer, die einen Wert von 210 M. repräsentierten,
beschäftigte. So kam man auf die Fährte des mehrfach
vorbestraften Grundgräbers Georg B . von hier, und
als man den scstgepackt hatte, fing er an zu beichten.
Sich selbst stellte er als den minder Schuldigen hin, der
Anstifter des Diebstahls sei der Händler Johann A.
gewesen. Er erzählte genau, wie die Fässer gestohlen
wurden , beschrieb den Weg, auf dem sie auf den 'Lager¬
platz des A. gefahren wurden , dort fand man nicht viel,
aber doch Gipsstückchen, die offenbar von den Gipsböden
einiger Olfässer herrührten . Wo das Ol hingekommen
ist? Ein Olhändler nun wurde ausfindig gemacht, der
zugab, ihm seien von B . sowohl als von A. Fässer Ol
für 80 M . zum Kauf angeboten worden. Er habe den
Kauf aber abgelehnt. Der Olhändler aber machte eine
ziemlich unsicheren Eindruck und in der gestrigen Straf-
kammerverhandlung wurde er als Zeuge uneidlich ver¬
nommen. Der Händler A. befindet sich seit längerer
Zeit in Hast, der Grundgräber B . ist -aus freiem Fuß.
Während der erstere leugnete, gestand der zweite, aber
nur , daß er sich an dem Wegholen der Fässer beteiligt
habe im guten Glauben , der Mitangeklagte, der auch
einen Fatzhandel betreibe, sei zur Wegnahme der Fässer
berechtigt. Die Strafkammer sprach den Angeklagten
A. frei und verurteilte den B . zu einer Gefängnisstrafe
von 4 Monaten.

0. „Aus einer großen Garnison " beschlagnahmt.
Durch Beschluß des Amtsgerichts Bonn ist die Druck¬
schrift ,/A u s einer großen Garnison"  von
General von ***, London 1904, Kommissionsverlag für
den deutschen Buchhandel Cäsar Schmidt-Zürich, aus
Grund des § 184 des Str .-G.--B . beschlagnahmt worden.
Dieser Paragraph bezieht sich auf die Verbreitung un¬
züchtiger Schriften, Abbildungen oder sonstige Dar¬
stellungen.

— Warnung . Ähnlich den früher aus Barcelona
datierten Briefen erhalten jetzt gutsituierte Personen
0 . ck. 82. Unterzeichnete Zuschriften aus Madrid , in
welchen sich der Briefschreiber als Gefangener wegen
Bankerotts bezeichnet und bittet, ihm zur Erlangung
einer Summe von 800 000 Fr . zu verhelfen , die in einem
auf einem französischen Bahnhöfe lagernden Koffer ver¬
wahrt sein soll. Er verlangt zunächst telegraphischeZu¬
sage unter der Adresse seines früheren Dieners:
„Sebastian Cid, Espartinas — 9 — tienda Madrid ",

wird . Dieser Platz, welcher einen Wert von über zwei
Millionen Mark besitzt, umfaßt nahezu 30 000 Meter und
genügt, um ein Museum von mindestens doppelt so gro¬
ßem Umfange wie das „Conservatoire des arts et
metiers " in Paris , oder die wissenschaftlich-technische Ab¬
teilung des „Kensington-Museums " in London zu er¬
richten; derselbe ist nicht ganz einen Kilometer vom Zen¬
trum der Stadt entfernt aus einer herrlichen Insel zwi¬
schen den beiden Isar -Armen , die den östlichen Stadtteil
vom Zentrum trennen , gelegen und vortrefflich geeignet,
nicht nur ein den Zielen und Zwecken des Museums voll¬
ständig entsprechendes, sondern auch äußerlich großartiges
Bauwerk zu errichten. Die Stadtgemeinde München hat
sich durch diesen hochherzigen Entschluß die größten Ver¬
dienste nicht nur um das als deutsche Nationalanstalt ge¬
plante Museum, sondern um die Förderung der Natur¬
wissenschaft und Technik überhaupt erworben.

* Ei» nngedrucktcs Gedicht Justinus Kerners . In
'Eisenacher Privatbesitz befindet sich ein bisher nicht ver¬
öffentlichtes Gedicht des Sängers von „Wohlauf, noch
getrunken", das der Dichter, -als er 60 Jahre alt ge¬
worden, an seine Gattin , sein treu bewährtes „Riekele",
dichtete. Die von liebenswürdigem Humor erfüllte
Epistel, deren Autogramm aus dem Nachlaß Kerners
stammt, hat folgenden Wortlaut:

Sechzig Jahre.
Immer wirb mir tobesbang

Wenn ich Überschlag' ,
Daß ich sechzig Jahre lang
Meine Nase trag '!

Daß schon sechzig Jahre lang
Blut durchs Herz mir fließt
Und dixs Herz, so reg und bang,
Nicht zersprungen ist.

Daß mein Kopf, obgleich ich als
MLchtig ihn zerschellt,
Sechzig Jahr auf meinem Hals
Wie ein Turniknopf hält.

Wenn ich jetzt znsammenbrcch' ,
Klage nicht, mein Weib,
Aus Büffelhaut und Eisenblech
Besteht kein Menfchenicib.

Das Gedicht fällt nach der „Voss. Ztg.", die es ver¬
öffentlicht, in das Jahr 1846. Die Iihnung , daß der
Dichter vor seiner Friederike „zusammenbrechen" werde,
hat sich bekanntlich nicht erfüllt, denn „Riekele" starb
acht Jahre vor Kerner.

N§. Ui,
und verspricht für die geleistete Hülfe den dritten Teil
der zu rettenden Summe . Früher w'ar der zu hebende
Schatz in einem Walde verborgen . Der Schwindel ist
so in die Augen springend, daß es einer Warnung wohl
kaum bedarf.

— Scheues Pferd . Gestern morgen zwischen8 und
9 Uhr ging das Pferd eines Milchwagens in der Schützen¬
hofstraße durch und rannte in die vollbelebte Langgasse.
Ein des Weges kommender Schuhmachermcister besaß
die Geistesgegenwart, das Pferd aufzuhaltcn und ft
wurde ein Unglück verhütet.

— „Tagb!att"»Sa>nml«ngc«. Dem „Tagblatt"-Berlag gingen
zu: Für die Gedächtnis kirche in Speier:  von L.
lReuej 2 M. — Für die notleidenden Buren : von
A. S . 4 M.

Vereins -Versammlungen.
* Der „Wiesbadener Militär - Verein"  hielt

am vcrslofsenen Samstag in seinem Bcrcinslokal „Zur Kronen.
Halle" die Jahres -Bersammlung ab. Mit einem Hoch auf Se.
Majestät den Kaiser eröffnete der Vereins -Vorsitzende, Herr
Oberleutnant der Landwehr Schlink, die Versammlung. Die Ab-
gäbe der einzelnen Berichte, sowie speziell der Jahresbericht des
Vorstandes lassen in jeder Beziehung eine fortschreitendeEnt¬
wickelung des Vereins erkennen, der im Verhältnis zu dem ge¬
ringen Monatsbcitrag von 50 Pf. seinen Mitgliedern nur Vor¬
teilhaftes und Zweckmäßiges bietet, demzufolge er sich auch einer
beständigen Zunahme an Mitgliederzahl zu erfreuen hat. Im
Laufe des Jahres traten dem Verein mehrere Kameraden, bei.
so daß derselbe heute die respektable Zahl von 9 Ehren- und 937
aktiven Mitgliedern, umfaßt. An Krankenunterstützungen ge¬
langten 1618M. 91 Pf. zur Auszahlung, desgleichen 4009M. an
Sterbeunterstützungen. Das Vereinsvermögen exklusive Jnven-
tarien beläuft sich auf ca. 86 000 M. Bezüglich der Vereins-
bibliothek, sowie der im Verein bestehende» Gesangabteilung ist
ebenfalls sehr befriedigend zu berichten, Nachdem der Vorstand
seiner Arbeit sich entledigt, wurde ihm der Dank der Bersamm-
lung zu teil, ebenso dankte der Vorsitzende im Namen des Vor-
stanbes für die tatkräftige Unterstützung seitens der Mitglieder.
Die erfolgte Neuwahl des Vorstandes und sonstiger Chargen er¬
gab folgendes Resultat: Wiedergewählt wurden die Kameraden
Oberleutnant der Landwehr Schlink zum 1. Vorsitzenden,
R. Mayer zum 2. Vorsitzenden, A. Hofmann znm 1. und Georg
Lieglein zum 2. Schriftführer, Emil Lang zum 1., Aug. Jeckel
zum 2. Kassierer, zu Beisitzern die Kameraden Leutnant der
Reserve Dr . Scholz, Reichert, Diefenbach, Barth , Gerich, Pauklch,
Hartmann und Sirensch: neugewählt wurde an Stelle des durch
Krankheit verhinderten Herrn Oberleutnant z. S . der Reserve
Bcchtold Kamerad Otto Kratz, Obertelegraphenasststent, als Bet-
sitzer. Als Rechnungsprüfer fungieren Clamor Meyer, Klembke
und W. Krombach, als Vertrauensmänner die Kameraden PH.
Carl , Stephan, Roscnfcld, Thomas, Renz und Heckelmann. Das
Ehrengericht setzt sich zusammen aus den Kameraden Hofmcmn,
Lieglein, Jeckel, Pauksch, Strensch, Laut, Clamor Meyer, Stauch,
Preuß , Wirth, Lipp und Schmidt. Die Wahl der Fahnenträger
siel auf Heinrick Jung als 1., und Jean Denigler als 2., die¬
jenige der Begleiter auf die Kameraden Mackenroth, Stephan
Vachert und Maurer . Die Inventar -Kommission besteht aus den
Kameraden Renz, Thomas und Laux. Zn Delegierten wurden
gewählt die Kameraden Steinmetz, Chr. Jung , Laux, Lipn
Stauch, Mayer, Hartmann, Reichert, Ernst und Klembke. — Mit
nochmaligem Rückblick ans die Vereinstätigkeit im verflossenen
Jahr schloß der Vorsitzende, Oberleutnant der Landwehr Schlink.
die Versammlung mit einem Hoch anf den Verein. Sei e»
letzterem vergönnt, am Schlüsse des neuen Vereinsjahres ebenso
befriedigend berichten zu können. — Die nächste Monatsoersamn»'
lung findet anfangs Mai cr. statt.

dl. Biebrich, 23. März. Zwecks Etatsberatungfand gestern
nachmittag eine Stadtoerordneten - Sitzung  statt , zu
welcher 24 Stadtverordnete erschienen lvaren, außerdem vom
Magistrat die Herren Bürgermeister Vogt und Stadtbaurat Thiel.
Der Etat lag im Druck vor und wurde kapitel- und titelweis«
dnrchberatcn. Zu den einzelnen Punkten wurden verschieden«
Anträge gestellt resp. Wünsche geäußert, im besonderen gab bei
dem Titel „Armenverwaltnng" Herr Or . Happel dem Wünscht
Ansdruck, der Magistrat möge dem Projekt, betreffend Erbauunv
eines Armen- und Siechenbanscs, nühertrcten, indem das Vor¬
handensein eines solchen Hauses in unserer Stadt zur Notwendig¬
keit geworben sei. Seitens des Magistrats wurde die Notwendig,
keit anerkannt und versprochen, der Angelegenheit näherzutretcn.
Beim Kapitel „Banverwaltnng" wurden die hohen Summen,
welche für Straßenbau eingestellt sind, kritisiert, was jedoch seitens
des Herrn Dezernenten dahin erläutert wird, daß angesichts der
ausgedehnten Lage unserer Stadt auch die hierdurch bedingte
Länge der Straßen zu beachten sei und die Stadt in dieser Hin¬
sicht noch sehr viel zu leisten habe. Auch wurde hierbei der
Wunsch ausgesprochen, für die Instandsetzung der Feldwege in

* Verschiedene Mitteilungen . Henrik Ibsen  be-
ging «rin Sonntag seinen 76. Geburtstag , doch nahm der
Dichter, wie der „Boss. Ztg." aus Christiania gemeldet
wird , keinen Besuch entgegen, sondern brachte den Tag
in gewohnter Ruhe zu. Ibsen befindet -sich gegenwärtig
verhältnismäßig wohl; überhaupt war sein Gesundheits¬
zustand den ganzen Winter hindurch rm ganzen befrie¬
digend. Nur das Gehen fällt ihm etwas schwer; doch
will er nach Eintritt milderen Wetters versuchen, im
Freien zu spazieren.

Die Opernsüngerin Franziska Walter,  die am
Freitag in Saarbrücken versucht hatte, sich zu ertränken,
machte nachts im Bürgerhospital noch einen Selbstmord¬
versuch, indem sie sich das Handgelenk an der Pulsader
durchbeißen wollte. Die Unglückliche, welche ein tadel-
loses 'Leben sührte, ist durch materielle Sorgen zu diesem
Schritt veranlaßt worden . Sic hatte kein Sommer-
Engagement gefunden und obendrein für eine alte
Mutter zu sorgen.

Ädeltna P a t t i ist am Samstag mit der „Lucania"
in Liverpool angekommen. Sie ist, wie sie versichern
läßt, nach ihrer vielbesprochenenamerikanischenTournee,
die ihr über eine Million gebracht haben soll, entschlossen,
nie wieder berufsmäßig die Vereinigten Staaten zu be¬
suchen. Ihr Gatte, Baron Cederström, sagte: „Es steht
fest, daß dies ihr letzter Besuch in Amerika war . Die
Anstrengung ist sehr groß gewesen. Ihr Empfang be¬
friedigte sie sehr." Ein Blasorchester erwartete sie an
den Toren von Craig-y-Nos, um sie willkommen zu
heißen. Nebelhörner , Kanonen und Hoch rufende Mengen
begrüßten sie auf der Bahn.

Eine sehr günstige Theatersaison hat in diesem
Winter Paris  aufzuweisen . Neun Stücke haben mehr
als hundert Aufführungen erlebt . Die Einnahmen der
Gesellschaft dramatischer Dichter übersteigen die des
vorigen Jahres um 123 000 M.

Ilm eine Reihe der wichtigsten Fragen über das
Radium  erforschen zu lassen, Hat das österreichische
Ackerbauministerium auf Einschreiten der Akademie der
Wissenschaften in Wien verfügt , daß von den erzeugten
Lauge-Rückständen der Uran -Farben -Fabrikation in
Joachimstlml ab 1. Januar d. I . bis aus weiteres, zu¬
nächst 10 000 Kilogramm der Akademie und 10 000 Kilo¬
gramm Herrn Curie in Paris käuflich überwiese»
werden.
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Zukunft etwas mehr zu tun . Nach der Beratung wurde der Vor¬
anschlag wie folgt festgesetzt: Der ordentliche Etat in Einnahme
und Ausgabe mit 764 878 'XI  80 Pf ., im außerordentlichen Etat
in Einnahme und Ausgabe mit 628 208 M. 53 Pf. An Gemeinde¬
steuern gelangen im nächsten Jahre zur Erhebung 150 Proz . Zu¬
schläge zur staatlich veranlagten Einkommensteuer, 230 Proz . zur
Gewerbe- und Betriebsstencr und 3 pro Mille der Grund- und
Gebändcsteuer. Die Neuwahl für drei ausscheidende Atagistrats-
mitglieder wurde ans die nächste Sitzung verschoben. Ter An¬
trag des Magistrats , betreffend Genehmigung von mehreren
Baulichkeiten, die im Voranschlag des Elektrizitätswerkes nicht
vorgesehen sind, wurde der Finaiizkommission überwiesen und die
beiden letzten Punkte der Tagesordnung der vorgerückten Zeit
halber uns die nächste Versammlung verjagt.

H Ems, 22. März . In der gestrigen Stadtverordnetcn-
Sitznng wurde nach dem von der Finanzkommissionerstatteten
Bericht der H a u s h a l t s c t a t für 1604 in Einnahme und
Ausgabe mit 986 490 M. festgestcllt und angenommen. Genannte
Kommission hatte auch die Errichtung einer A rmendepu-
t a t i o n vorgcschlagen, die gegen die vom Magistrat geltend ge¬
machten Bedenken aüch angenommen wurde. Die Erhöhung des
Wassergeldes  von 20 auf 25 Pf. pro Kubikmeter und einen
Rabatt für Großkenfumenten: wie sie vom Magistrat vorge-
schlagcn wurden, ward ans Antrag der Finanzkommissionvon
den Stadtverordneten mit allen gegen eine Stimme abgelchnt,
und es soll danach für dieses Jahr noch einmal bei dem alten
Satze bleiben. — Heute nachmittag4 Uhr fand eine Abschieds¬
feier  für Herrn Oberlehrer Wilhelm M e it f e r hier statt, der
am 1. April in den Ruhestand tritt . In der schön geschmückten
Aula der Realschule hatten sich zahlreiche Schüler und Freunde
des Scheidenden eingesunden, dem zuerst Herr Bürgermeister
Dr . Schubert namens des Kuratoriums und auch namens der
Bürger , deren Söhne der Scheidende in seiner 37iährigen Wirk¬
samkeit an der früheren höheren Bürgerschule, jetzigen Real¬
schule, unterwiesen, Dank und Anerkennung und die besten
Wünsche für sein ferneres Leben darbrachte. Herr Direktor
Df . A. Bille sprach namens des Lehrerkollegiumsund der Auf¬
sichtsbehörde und verknüpfte damit einen recht interessanten und
anregenden Vortrag über das Thema „Schule und Leben". Auch
einer der 15 Abiturienten richtete herzliche Worte des Dankes an
den Scheidenden und das Lehrerkollegium. Chöre und Dekla¬
mationen bildeten eine schöne Ergänzung der wohlgelungenen
Feier . — Mitglieder des Schauspiel-Ensembles vom Koch-
lenzer Staöttheater  werden Montag und Dienstag ein
zweimaliges Gastspiel am hiesigen Kurtheater absolvieren.

* Mainz, 24. März . Rheinpegel:  98 cnr gegen 1 m
am gestrigen Borutiita«.

Gerichts fml.
* Fahrlässige Tötung. Die gerichtliche Untersuchung gegen

den Kandidaten der Chemie Kurt Leancs ans K ö l n, der in der
Nacht zum 23. Januar im Augustiner seinen Freund , den canä.
um Willems, aus Unvorsichtigkeiterschossen hat, ist nun ge¬
schlossen: sowohl Leqncs als auch der Student vu der Aue, dem
der Revolver gehörte, sind unter Anklage der fahrlässigen Tötung
vor die Strafkammer des KöniglichenLandgerichts München 1.
verwiesen. Die Verhandlung findet am 20. April statt.

* Duisburg , 21 . März . Wegen S i t t l r ch k e i t s v e r -
breche nS und Körperverletzung,  begangen an einer
72jährigen Frau , wurde heute vom hiesigen Schwurgericht der
Bergmaitn Julius Oeland aus Hamborn zu vier Jahren fünf
Monaten Zuchthaus verurteilt . Die in Frage stehende Frau ist
an den erlittenen Verletzungen gestorben.

* Geheimnisseeiner italienischen Villa. Bor dem Schwur¬
gericht von Lncera hat, wie der römische Korrespondentdes „Verl.
Tagebl." berichtet, der Prozeß gegen die drei Mädchen Caterina,
Ester, Berenice de Francesco begonnen, die des Vater-
Mordes  überführt sind. Der Vater, ein alter Lebemann,
hatte nach dem Tode der Mutter" seine Maitresse Marianna
Romano in seine Villa bei Bari genommen, und die Töchter
waren der Willkür und Bevormundung dieser Person unter¬
stellt. Das gespannte Verhältnis zwischen Töchtern und Vater
nahm noch zu, als die älteste, Caterina, sich gegen des Alten
Willen mit einem jungen Landwirt verlobte. Was in der ein¬
samen Villa alles vorging, ist unbekannt: kurz, als eines Tages
die Romano ans einen Tag in die Stadt ging, geschah das Uner¬
hörte. Während der Vater seinen Nachmittagsschlaf hielt, schlich
Caterina an das Sosa und gab aus den Schlummernden einige
Revolverschüsse ab, die ihn sofort töteten. Tann trugen die drei
Schwestern den Leichnam des Vaters in einen Schrank, wo sie
ihn verbargen, und flohen nach Bart zu einer Tante . Die heim¬
kehrende Maitresfe entdeckte das Verbrechen, und die drei Mäd¬
chen, die im Hause der Tante festgenommen wurden, gestanden die
Tat ohne jedes Zeichen von Reue ein. Caterina, die älteste, ist
eine bestrickende junge Schönheit. Ihre Aussagen — die durchaus
den Eindruck tragischer Wahrheit machen — lauten für den
Toten vernichtend. Der einst reichbegüterte de Francesco hatte
zuerst Haus und Hof, brachte aber ohne 'Rücksicht auf Frau und
Kinder alles in liederlicher Gesellschaft durch und mußte schließ¬
lich mit den Seinen nach einer kleinen Billa vor der Stadt übcr-
siedcln. Mutter und Töchter wurden fortwährend grausam miß-
handelt, bis die Mutter vor Gram starb. Dann nahm der Vater
seine Geliebte, eine Lehrerin, die bereits ein Kind von ihm
hatte, zu sich, und das Haus ward den unglücklichen Wesen, die
nicht einmal genug Nahrung erhielten, vollends zur Hölle. Mit
Tränen gestand Caterina schließlich, daß der Vater sie unter
Todesdrohnngcn und Schlägen vergewaltigt. An dem verhäng¬
nisvollen Tage — wo des Vaters Maitrcfse nach der Stadt ge¬
gangen — wollte der Elende das Verbrechen wiederholen, aber
außer sich vor Verzweiflung, griff das gegnälle Mädchen zur
Waffe und tötete das Scheusal, das fein Vater war . Allgemeine
Bewegung bemächtigte sich des Publikums wie deö Gerichtshofes
bei dieser Schilderung. — Ester sagte in demselben Sinne aus,
Berenice aber — die geistesschwach ist — fiel in epileptische
Krämpfe und wußte sich auf nichts mehr zu erinnern . Auch die
Aussagen des Bürgermeisters und anderer Augenzeugen
stimmten überein, daß in der Billa de Francesco unerhörte Zu¬
stände -herrschten und die Töchter unter dem gänzlich ver¬
kommenen Vater schwer zu leiden hatten. Natürlich ruft dieser
Prozeß in ganz Italien das denkbar größte Aufsehen hervor,
und man erwartet das Urteil mit begreiflicher Spannung.

Lohte Nachrichten.
Dc.r russisch-japanische Krieg,

wb . London, 23. März . Die „Times " berichten aus
Tokio,  daß beide Häuser des Parlaments eine warme
Dankeskund geb un g für die M arine  be¬
schlossen haben. Beide politische Körperschaften sind .sich,
einig darin , die Regierung in ihrem Programm bezüglich
der Kriegssteuern zu unterstützen, abgesehen von einigen
Wanderungen , nach denen die veranschlagten Einkünfte
aus den Steuern um annähernd eine Million Pfund
herabgesetzt werden. Ferner soll die Bestimmung ge¬
troffen werden, den Zeitraum für die Erhebung der er¬
höhten Steuern nicht über ein Fahr nach Beendigung des
Krieges hinausgehen zu lassen. Diese Maßregel bedeutet
insofern eine einschneidende Änderung, als die erhöhten
Steuereinkünfte dadurch nicht mehr für den Dienst der
neuen Schuld verfügbar sein würden. — Wie den
„Times " gestern ebenfalls aus Tokio  telegraphiert
wurde, wurden 300 aufständische Koreaner
ans Hambkoung von den Japanern , die von Genfan aus
akirnckten, angegriffen. Zwei Koreaner wurden getötet,
20 verwundet und 36 gefangen genommen. Die Ge-
fanoenen geben an, sie seien von den Russen aufgestachelt

worden. — Die korean  i s che R e g i e r u n g hat sich
entschlossen, Nonggampho ; für den fremden Handel zu
öffnen.

wb . Petersburg , 23. März . Wie einer Zeitung aus
We r chn e U d i n s k telegraphiert wird, vollzieht sich
der T r u p p e n ü b e rg a n g ü b e r d e nB a i ka I se e
in bester Ordnung . Das für Ostasien nötige rollende
Material ist nun vollständig über den Baikalsee geschafft.
Die letzte Lokomotive wurde gestern auf das jenseitige
Ufer gefördert. Verkehrsminister Fürst Chilkow, der
bisher alles persönlich geleitet hat , reist von dort in den
nächsten Tagen ab.

Telegramm bes „Wiesbadener TagblatiS ".
Berlin , 23. März . Nach einer Meldung des Gou¬

verneurs v. Puttkamer breitet sich der A u s st a n d am
Croßfluß  auf englisches (Mud ; aus . Eine englische
Zollstation wurde am 10. März angegriffen. Oberst
Miller mit zwei KmnDagnien beherrscht am Croßsluß die
Lage.

*

wb . Zschopau, 23. März . Die Reichstags»
st i chw a h I im 20. sächsischen Wahlkreis ist auf Freitag,
den 25. ds„ anbermimt.

wb. Christiania, 23. März. Aus den Lofoten wütet seit fünf
Tagen ein überaus h e f t.i g e r Sturm,  große Zerstörungen
verursachend. Zahlreiche Boote wurden verloren oder beschädigt.
Mehrere Menschen kamen dabei um.

|t oIkgtts irisch afi liches.
Genossenschaftswesen.

— Idstein . 22. März. Am Sonntag , de» 20. März , hielt der
hiesigeB o r s chu ß v c r e i n , E. G. m. u. H., seine diesjährige
ordentliche Generalversammlung ab. Der langjährige Vor¬
sitzende, Herr Dr . Justi , eröffnete die Sitzung um N/. Uhr nach¬
mittags, wobei er seiner Freude und seinem Dank Ausdruck gab
für das zahlreiche Erscheinen der Mitglieder, welche dadurch ihr
reges Interesse an dem Verein bewiese» hätten. Nachdem der
Vereinskassicrer, Herr I . Gnckes, den Geschäftsbericht vorgc-
trageu und dem Vorstand nach geschehener RechnungsablageEnt¬
lastung erteilt worden war, wies der Vorsitzende Herr Dr . Jnsti
nach, daß sich der Geschäftsnmfatz im Laufe der letzten 10 Jahre
von 972 535 M. ans 3 445 655 M. gehoben habe. Die Versamm¬
lung nahm nunmehr den Antrag, das Betriebskapital von
750 000 M. auf 1 Million Mark zu.erhöhen, an und hörte sodann
dem Vortrag des Protokolls über die von dem Verbandsrevisor
Herrn Seibert vorgenommene Revision mit Aufmerksamkeit zu,
welches sich günstig über die Geschäftsführungund Überwachung
ausfprach. Nunmehr wurde zu den Wahlen geschritten. Auf Vor¬
schlag des Ausfichtsrats wurde das bisherige dritte Vorstandsmit¬
glied Herr Urban glatt und sodann Herr Dr . Justi im ersten
Mahlgang wiederum in den Aufsichtsrat gewählt, dagegen siegten
die Herren Kaufmann Rccher und SchneidermeisterW. Schmidt
erst im zweiten Wahlgang über ihre Gegenkandidaten, die
Herren Christ. Dietrich und Christ. Junior . Uber die Gewinn¬
verteilung von 14 808 M. 51 Pf. wurde beschlossen, 5 Proz . Divi¬
dende ans 238 022 M. Geschästsgnlhabcn gleich 10 901 M. 10 Pf
zu geben, 1000M. dem Reservefonds und 1600M. dem Spezial-
rescrvesonös zuzuschretben, sowie 1307M. -31 Pf . auf neue Rech¬
nung zu übertragen.

(?) Flörsheim a. M., 22. März. Die im „Hirsch" stattge¬
habte 82. Generalversammlung des hiesigen'V o r s chu tz- V e r-
c i it S E. G. war von Mitgliedern gut besucht. Der Direktor,
Herr Fabrikant W. Dienst, eröffnete dieselbe mit einem kurzen
Rückblick auf das abgelanfene Geschäftsjahrund referierte über
einige wichtige Punkte aus der Tagesordnung des allgemeinen
GenvssenschastStages in Danzig, dem Referent beigewohnt hatte.
Sodann berichteten 2 Mitglieder des Rufsichtsrates über die
regelmäßigen Revisionen und die durch Herrn Direktor Neutzer
vorgenouimentz außerordentliche Revision. Letztere hat zu Aus¬
stellungen keinen Anlaß gegeben.; Nachdem die Bilanz genehmigt
und dem Vorstand Entlastung erteilt war , wurde die Verteilung
des 8763M. 85 Pf . betragenden Reingewinns in folgender Weise
beschlossen: den Mitgliedern soll eine Dividende von 6 Proz . auf
160 598 M. öividendenberechtigte Stammanteile vergütet werden,
zusammen 6215M. 88 Pf.: dem gesetzlichen Reservefonds2000 M.
und dem Spezial-Reservefonds 400 Di. überwiesen, dem hiesigen
Lokal-Gewerbevcrein 50 M. zugcwiescn und der Rest aus neue
Rechnung mit 9777 M. vorgetragen werden. Die Vorstanbs-
wahlcn ergaben die Wiederwahl des stellvertretenden Direktors,
Herrn Ratschreibers P . Thomas, und die Neuwahl des Herrn
Gastwirt Franz Breckheitner als Mitglied des Aussichtsrates.

oo . Höchsta. M., 21. März. Der Aussichtsrat unseres ko
segensreich wirkenden V o r s chu ß v e r e i n s , G. m. u. H.,
har soeben den 11. Jahresbericht an die Mitglieder desselben ge¬
langen lassen. Auch das abgelansene Geschäftsjahr war , unbe-
einflntzt von äußeren und inneren Krisen, ein Jahr ruhiger und
stetiger Weiterentwickelung. Die Mitgliederzahl des Vereins
betrug am Ende des Jahres 1045 gegen 970 am Schluffe von 1902.
Hand in Hand mit dieser Mitgliederznnahmewuchs auch das Be¬
triebskapital, und zwar von 2 886 006 M. 80 Pf. Ende 1902 auf
8 126 377 M. 84 Pf. am Ende 1903, wobei die Bercinsleitung ihr
Hauptaugenmerk auf ein entsprechendesErstarken des eigenen
Fonds an Geschäftsguthabcn und namentlich der Reserven richtete.
Der eigene Fonds des Vereins betrug am Schluffe 1903 715 538
Mark 05 Pf . gegen 648 291M. 96 Pf. am Ende von 1902 und hier¬
von werden nach Verteilung des Reingewinnes die Reserven mit
Beginn des neuen Geschäftsjahres die stattliche Summe von
150 000 M. erreichen. Die Bilanzsumme beträgt Ende 1903
3 208 649 M. 81  Pf . gegen 2 966 980 M. 87 Pf. DaS Verhältnis
der eigenen Fonds zu dem ganzen Betriebskapital stellt sich so¬
nach 22,30 zu 100. Der einfache Gcschäitsumsatz in 1903 betrug
24»71 560 M. 02 Pf . gegen 25 752 114 M. 22 Pf . in 1902. Der
Reingewinn in 1903 weist die Summe von 54 800 M. 55 Ps. auf
und gelangt in folgender Weise zur Verteilung: den Mitgliedern
7 Proz . Dividende mit 35 993 M. 41 Pf., dem Reservefonds die
staintenmätzigcn30 Proz . und wettere 368 M. (zur Abrundung
auf 71 000 M.) 5616 M., dem Spezialreservesonds II 10 000 M.,
der Hülfskasse deutscher Wirtschafts- und Erwerbsgewoffenschaften
100 M., dem Höchster Gcwcrüevcrein 800 M., der kaufmännischen
Fortbildungsschule daselbst 100 M. und auf neue Rechnung
2663 M. 14 Pf . vorzutragen. Die Generalversammlung findet
Freitag , den 25. März, abends 8 Uhr, im Saale „Zur Sonne"
statt. _ ,_

Einsendungen ans dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendunaen kann sich die Redaktion nicht einlasien.)
* Geehrte Redaktion! Ich bemerke, daß Sie in Ihrem ge-

schätzten Blatt seit einigen Tagen eine Rubrik für die „B u d b e l-
stä t t e n" in hiesiger Stadt crSisnct Haben und bin ich in der
Lage, Ihnen zu diesem Kapitel einen interessantenBeitrag liefern
zu können. Seit nunmehr über l1/* Jahren wird gegenüber
meiner Wohnung an der E m s e r st ra ß e, soweit ich informiert
bin, seitens der Stadt — ein seltsames Unternehmen inszeniert.
Während der genannten Epoche wurde zu verschiedenenZeit¬
räumen mit großem Eifer, als gelte es, das Werk möglichst zu
beschleunigen, abgerissen, ansgegrabcn, Schutt und Grund abge¬
fahren — anscheinend behufs Anlage einer neuen Straße — dann
erfolgten auSsührliche geometrische Operationen und nun ruht
seit Wochen wieder alles in der idyllischsten Beschaulichkeit. Dabei
sicht der Schauplatz dieser Ereigniffe nichts weniger aus wie ein
Idyll , im Gegenteil wird man dabei unwillkürlich an die
wüstesten Orgien erinnert . Man hätte, wohlgemerkt, die ganzen
Arbeiten bei ununterbrochener Dauer gewiß in einem Viertel-
jahr vollenden können. Warum nur die ganze Zeit die Gegend

verunstalten und den Rewohncrn der benachbarten Häuser anstatt
einer angenehmen Aussicht das abstoßende Bild eines gänzlich
verödeten Bauplatzes vor Augen zu führen? ES wirkt wirklich
wie höhere Ironie und würden Sic sich vielen öffentlichen Dank
verdienen, wenn Sie die Sache durch eine Veröffentlichung i»
Ihrem geschätzten Blatt zur Sprache bringen wollten.

HochachtungsvollW. H.

HancSeBsteil«
Deutsche AnsieddnngsbnnkBerlin. In der am Samstag

stattgehabten Hauptversammlung wurde die Dividende auf
'8 Proz. festgesetzt, desgleichen die Erhöhung des Aktienkapitals
um 1 Million Mark auf 4 Millionen Mark. Auf 3 alte entfällt
eine neue Aktie, die zum Kurse von 110 Proz. bezogen werden
können.

Elckliizitälsaklien. Die Steigerung der Elcklrizitätsaktien
in den letztem Tagen wird damit in Verbindung gebracht, daß
sich neue Transaktionen auf dem Gebiete der Elektrizitäts-
industrie vorbereiten. Wenn solche angekündigt werden, sind
sie bis jetzt auch noch immer eingetroffen.

Russische Kriegssorßen. In Petersburg ist eine amtliche
Kommission gebildet worden zur Beseitigung der auf dem Ge¬
biete des Handels und der Industrie durch die Kriegsereignisse
hervorgerufenen Schwierigkeiten. Bisher hat man in Rußland
geleugnet, daß der Krieg irgendwelche: wirtschaftliche DBei¬
stände mit sich gebracht habe.

Für dis Tricotbianche. Einem Bericht des kaiserlichen
Generalkonsulats in New York ist zu entnehmen, daß durch
den großeh Brand in Baltimore der Einfuhr gute Gelegenheit er¬
öffnet ist. Der Verlust von Textilwaren im Werte von 10 Mill.
Dollar werde sich im amerikanischen Markt fühlbar
machen und vermehrten Absatz, insbesondere von baum¬
wollenen Stickereien und ßesatzarlikeln , Strümpfen, farbigen
Bekleidungsstoffen usw. usw. ermöglichen.

Bergbau-Geseäkchaft Concordia, Oberhausen. Der Ab-!
Schluß der Concordia für 1903 ergibt einen Überschuß von
2 262 365 M. (i. V. 2 018 359 M.). Nach Abschreibungen in der
Hohe von 689 404 M. (i. V. 494 058 M.) sollen wieder 18 Proz,
Dividende zur Verteilung gelangen. Der Vortrag von 464 738 M,
bleibt unverändert . Die Hauptversammlung soll Ende April
stattfinden.

Die BaninwoIIpanik an der New Yorker Börse. Was
kommen mußte, kam, Und in Amerika ist derartiges ja nichts
Seltenes. Die wilde Kurstreiberei und die maßlose Anhäufung
von Engagements auf dem Baumwollmarkt hat am vergangenen
Freitag zu einem Zusammenbruch geführt, wie er eben nur in
New York Vorkommen kann. Von dem Trifolium Sully-Brown-
Hayes hat schon seit einiger Zeit der erste re die Führung über¬
nommen, aber sein Zusammenbruch war auch schon seit
Wochen von allen kühlen Beobachtern der Verhältnisse prog¬
nostiziert worden. Die Insolvenz Sulkys wurde anscheinend
verursacht durch eine Vereinigung der Händler in effektiver
Ware, welche gemeinsam operierten, speziell um Sullys
Operationen und damit den ungesunden Zuständen im Baum-
wollgeschäft ein Ende zu machen. Es gelang Sully Monats
hindurch, die Baumwollpreise gewaltsam und gewaltig in die
Höhe zu schrauben, obwohl im offenbaren Widerspruch zur
inneren Lage und dies hat sich nun gerächt. Millionen sind
durch die frevelhafte Spekulation gewonnen, Millionen sind!
wieder verloren worden. Ein paar Tage, vielleicht auch ein
paar Wochen werden die amerikanischen Börsen, auch die
Effektenbörse, wieder in äußerster Aufregung sein, dann geht
eben der Schwindel wieder von neuem und auf einem anderen
Gebiete los. Wie wenig man sich aber auf die New Yorker
Effektenbörse verlassen kann, das zeigen die Ereignisse. Am
Freitag waren die europäischen Märkte sehr fest infolge der
guten New Yorker Meldung und des neuerlichen Aufschwunges,
den der amerikanische Effektenmarkt nimmt. — Nun lese man
die neuesten Berichte, die von drüben kommen. Übrigens soll
auch in Deutschland wieder ziemlich viel Geld durch den
neuesten amerikanischen Krach verloren worden sein, da die
Agenten Sullys von Frankfurt aus arbeiteten und Interessenten
gefunden haben.

Amerikanischer Weizen. Es ist im wirtschaftlichen Leben
einer Erscheinung bis jetzt . noch nicht die gebührende Bo^
achtung geschenkt worden, nämlich : Die Produktion dei
Hauptfrucht in den Vereinigten Staaten, der Weizen, befindet
sich schon seit einigen Jahren im Rückgang und steht im um¬
gekehrten Verhältnis zur Bevölkerungszunahme. Der große
Pächter Armour hat die Situation überschaut , er hat
die Einsperrung allen verfügbaren Weizens versucht, und es
ist ihm gelungen, den Preis des verfügbaren Weizens voni
SO Cents auf 120 Cents emporzuschrauben. Tatsache ist, und
darauf baut auch Armour, daß bei der gegenwärtigen Be-
völkempgszunahme und der besseren Lebenshaltung in den
Vereinigten Staaten die Erzeugung von Weizen, der vor¬
nehmsten Brotfrucht, mit den vermehrten Bedürfnissen nicht
mehr gleichen Schritt gehalten hat. Diese Wahrnehmung be¬
mächtigt sich auch gegenwärtig immer mehr der denkenden
Geister des Handels. Solange die Staaten 200 bis 250 Millionen
Busheis Weizen jährlich ausführen wollen, werden sich die
Verhältnisse nicht nur nicht ändern, sondern noch mehr ver¬
schärfen. Welch veränderte Gestalt der Wedzenanbau und die
Produktion in den Staaten genommen hat, erhellt aus folgendes}
Zahlen:

Im Jahre 1840 wurden produziert 84 Mill. Busheis,
„ 1862 „ „ 186 „ „

„ „ 1882 „ » 451 „ ,,
„ „ 1897 „ >, 512 „ „
„ „ 1902 „ „ 660 „ „
„ „ 1903 „ „ 630 „

Entweder muß nun die Union in der Reihe der weizenaw
führenden Staaten auf den dritten oder vierten Platz rücken,
oder sie muß größere Mengen produzieren. Bei den wenig
günstigen Ernteaussichten wird voraussichtlich das Busheli
Weizen in diesem Jahr nicht mehr viel unter einen Dollar zu¬
rückgehen.

Kleine Finanzchronik. Die Vereinigte Schuhstoiifabriken,
Aktiengesellschaft, Fulda, setzten ihrGrundkapital um 280 000M,
auf 1 Million Mark durch Parirückkauf der Aktien herab. An
Steile der zurückgekauften Aktien werden Genuß scheine
herausgegeben. — Die Summe der gesamten Passiven des
falliten Bankiers C. Schade dürften sich auf 2 Millionen Mark
belaufen. — Die Aktionäre der Union-Elektrizitätsgesellschaft
werden jetzt , aufgefordert,...ihre Aktien gegen solche der Allge¬
meinen Elektrizitätsgesellschaft umzutauschen. Für je
3000 M. Aktien der Union und 55 M. Barzahlung als Kopten¬
beitrag werden zwei neue Aktien zu 1000 M. der Allgemeinen
Elektrizitätsgesellschaft eingetauscht. Der Umtausch ist bis
zum S. April zu bewirken.

Die Msrgen -AirssKde rrmfnßt 18 Seite « .
_ „AU-Naffan" Nr . 3 und eine Sonderbeilage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur kür den gesamten redaktionellenTeil : C. Rötherot
für die Anzeigenund Reklamen: H. Dorn auf ; beide in Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. Schellenbergscheu Hof-Buchdruckerei iu Wiesbaden
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kk . jlemmer,
21 Webergasse 2L

Käumungs

grosser
Trogen Verlegung meines Geschäftes nach meinem Hause

Lanraasae.

Alle Waren werden während dieser Zeit zn herab¬
gesetzten Preisen verkauft

Für t
ftfflMffiuSpiitimfforoi*lardineti - Stores.
J/ilKIlelrUUlliClHbl 6li

15 °/* Rabatt
8uf

Hl-Gardinen, Mail-Gardinen
für Schlafzimmer,

heilen- Gardinen nnd auf
Spachtel-Rooleanx.

20 ° lo Rabatt
auf 856

aehtel-Sardinen nnd Stores,
int-laoe-Gardinen nnd Stores,

Porttoren, Bettdeeken.
eite Gallerie-Fransen, .0
reiss und er Ihne . . Meter 42 Pf.

rdinenband mit Ringen„
Meter t) Pf.

11-ScllOßer,35x35 cm gross,
Stück 12 Pf.

Motree-Rockfntter, 100Cma«
breit, schwarzu. farbig, Meter 00 Pf

Sök-Bcnffdiltö, 100  cm br., rui
feinesRecbfutterm.tafftartigem *
Beidenglanz, schwarzu. farbig,

Meter Ö2 Pf.
TWlll, weiches engl. Taillen- io SC

fntter . . . . . . Meter 42 Pf.

Hakenn. Angen, swanwn,0A
schwarz . Pfd. uu Pf.

StßrflSCfdö, alle Farben. . 4Pf.
Wäsche-Buchstaben,

doppelt . Dtzd. ü Pf. ~

IO % Rabatt PP0
anf alle Spiteen, Bänder,

Passenmntrien, Knöpfe, Weiss- R
waren, Korsetten, Strümpfe, \

Handsclmhe, ünterzenge, Ga
Schürzen,ünterrncken. auf allervergez. u. angef.Handarbeiten. 11

Ein Posten

Lamm - n . Kmder - Strohhufe,
Serie in m

jedes Stück 10, 20 , 40 Pfg.

Eme Partie Hllt “ BIlUDCIl zu und  I Ein Posten SCllWärZO 1111(1 fcirMfO
unter der Hälfte des Preises. | ROÜlCF jedes Stück nur 35 pf.

75 SM gamirte

Griechische WeineJ. F. SVfenzer
Neckargemünd&BerlinW. 66.

Aerztlich empfohlen.
Die ’/i Flasche von 1 M. 20 Pf. an.

Niederlagen: C . Acker Kaclif ., Inh.
K. Heea Iunr ., 4 arI Hertz , Delikatessen n.
Weine, OnUar Sichert . Delikatessen. F105

Gruße Mobiliar-it.Serfteigernnj.
Wegen Wegzug einer hiesigen Herrschaft versteigere ich am Donnerstag » den

24 .» und Freitag , den 25 . d. M ., jedesmal Vormittags 9 '/* und Nach,
mittags 2V, Uhr beginnend , öffentlich meistbietend fteiwillig gegen Baarzahlung
in der Villa

Frankfvrterstraße 13/15
die ganze Einrichtung, alS:

Eßzimmer : Büffet, reich geschnitzt, in Eichen, Servante, 12 Stühle mit
Ledcrbezug, Ausziehtisch, Serviertisch rc.,

Salon : Sopha, Armsessel, kl. Sessel, Stühle (Seidenplüsch), Ecksopha,
Paravents, Prunkschränke, Verticow in Eichen, mit Schnitzerei, Damen-
Schreibtisch in Ebenholz, mit Schnitzerei rc.,

Wohnzimmer : Bibliothek in Eichen, eine ächte Kameltaschen- Garnitur,
Damen-Schreibtisch, Balustrade, Smyrnateppiche. 380/470 rc.,

Blnmenztmmer : Blumentisch mit Vogelbauer- Aufsatz, Stühle mit Rohr.
geflecht, Jardinidren, Bänke. Tische, Spiegel re.,

Kl . Speisezimmer : Ausziehtisch, Stühle mit Lederbezug, ein 4-th. Servier»
tisch mit Majolikaeinlage, sowie viele Decorations-Gegenstände,

Flnr : Gemälde, Spiegel. Flurtoilette, Teppiche. Läufer rc.,
Schlafzimmer : Hochhäuptige Doppelbetten, Chaiselongue, Vorhänge,

Portieren, Uhren, Lampen, Borlage, Teppiche«. s. w.,
die ganze Küchen »Einrichtung u. v. A. mehr, endlich1 Victoriawagen
und 1 Landauer(Fabrikat Faerber-Berlin), sowie sämmtliche Stallutenstlien.

Die Wagen kommen am Donnerstag, den 24., zuerst, um 9x/a Uhr, zum Ausgebot.
Besichtigung2 Stunden vor der Auction.

Wilhelm Raster,Es ladet ergebenst ein

Dachpappen -Anstrich
Tectorial

ist das beste und empfehlenswerteste Anstrichmittel für Dachpappen , das sich als Schutz¬
mittel gegen schädliche Einwirkung der Temperatur und der Feuchtigkeit vorzüglich
bewahrt, wie aus den fachmännischen, sowie aus dem Gutachten und Prüfungszeugnis des
beeidigten Gerichts- und Handels - Chemikers I »r . l ' lex in llnmburg und der
Htinig -lichen mechanisch -technischen Versuchsanstalt in Clinrlotten-
hnrg hervorgehen.

bildet als Isolieraiasse verwendet eine unverwüstliche
-■ - “ vL' IjwFA  AKUK elastische und wasserdichte Soliicht zwischen den Steinen.

Wer einmal Tectorial verarbeitet und sich von den hervorragenden Eigenschaften dieses
Präparates überzeugt hat , wird nie wieder ein anderes Anstrichmittel zur Konservierung
seiner Dächer wählen.

Allein-Verkauf für Wiesbaden und Umgegend
Baugeschäft Friedrich ^ ortlimiui . Zimmermeister,

Wiesbaden . Dotzheimer . trasae 85.
Grosses Lager in Isolier- und Dachpappen.

Möbel, Betten, Spiegeln. polftenvaare».
Englische Helle Schlafzimmer, bestehend au«
2 Betten mit Rahmen nnd Matratzen, 2-th.
engl. Schrank, Waschkommode mit Sviegel-
toilette, 2 Nachttischen(Kryst.-Facettglas,
Marmor, nach Wahl), innen Eichen, prima
Arbeit, von Mk.560.—, Büffet, Sviegelichr.,
Bücher» und Kleiderschränke, Salonschränke,
Nerticows, Herren» und Damenschreibtische,

Friedrichstraße 13.
Schreibseffel, Tische, Ncchtische, Ausziehtische, ^
einzelne Betten, Waschkommoden, Nachttisch,
Garnituren. Sofas, Ottomanen. Kommode»
und Consolcn, taiincnc1- u. 2-th. Kleidcr-
schränke, Küchenichränke, Spiegel aller Art,
10 versch. Sorten Stühle, schon von 2 Mk.
an, Kleiderstöcke, Flnrtoilettcn, spanische
Wände, Bauerntische, Handtuchständer rc.

HB. Durch Ersparnis! hoher Lokalmietbe, Cciffa-Eintäufe, periönliche Leitung des Geschäfts
bin ich im Stande, bei Ia Fabrikaten zu den denkbar billigsten 1'rcisen verkaufen zu können.

M. Ltcvltt » , Möbelhalle, Friedrichstr. 13.

C . Jung,
Inh. : Fritz «fünf »,

Grabstein-Geschäft, Stein- und Bildhauerei,
-4 * Platterstrasse 104 -J—

direct an der Endstation der electrisohen Bahn „Unter den Eiohen“.

Grosse Ausstellung in Grabmonnmenten
jeder Grösse von der einfachsten bis zur reichhaltigsten Ausstattung.

Künstlerisch ausgeführte Marmor- u. Bronzefiguren.
Orabeinfassnngen , Gitter , Postamente
« . Ketten , Renovationen , Neuvergolden

der Inschriften etc.

Vorschläge und Entwürfe gratis.
Aeusserst billigste Preise, coulante Bedienung.

%
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Mobiliar-Bersteigernng.
Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags am

Freitag, den 25. März er., Vormittags9V2 und
Nachmittags 2V2 Uhr beginnend,

in der Wohnung1 Schiersteiuerstratze 1,
1. Etage lks.,

achverzeichnete gebrauchte Mobiliar- Gegenstände, als:
2 vollst. Nußb.-Bettcn, Nußb.-Waschtoilette, Nußb.-Nachttisch, Mahag.-Spiegel-
schrank, 2 2-thür Eichen-Kletderschränke, Sopha und2 Sessel mit Plüschbezug,
Chaiselongue mit Plüschbezug, Mahag.-Verticows, Mahag.-Bücherschrank. Nußb.-
Kommode, Etagöre, Tische, Stühle, Teppiche, Gardinen, Portieren, Hängelampe,
Stchleiter, gut erhalt . Krankenwagen , Waschbütten, Glas, Porzellan,
Küchenschrank, Küchen- und Kochgeschirr und noch vieles Andere m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auction.

Wilhelm Helfricü,
Auktionator « . Taxator.

Schwalbacherstrahe 7.

779

Mädchen
und

Zrauen
im

Berufsleben

welohe infolge geistiger, körperlicher oder
Nerven-Überanstrengung an Abspannung und
Übermüdung leiden, finden kein besseres
Frühstücks- und Abendgetränk wie Hausens
Kasseler Hafer-Kakso, der, mit Wasser oder
Milch gekocht, d. Blutbesohaffenheit bessert,
die Nerventätigkeit anregt u. eine reichliche
Anbildung der Körpergewebe, l'ett und Mus¬
kulatur bewirkt. Bei Blutarmut und ge¬
sunkenem Ernährungszustand gibt es kein
■wirksameres Mi'tel wie Hausens Kasseler
Hafer-Kakao, der von mehr als 10000 Ärzten
ständig verordnet wird, und auch für Kinder
das bekömmlichste Getränk ist. Nur echt in
blauen Kartons ä 1 Mk., niemals lose.

(M. F.5S00) F8P

Geschäfts-Empfehlung.
Meiner verehelichen Nachbarschaft, sowie Freunden und Bekannten»nd den Herren

Bauuntcruehmern dir ergebene Mttthcilung, daß ich mit dem Heutigen im Hanse meines Vaters,

Helenenftratze 19,
Tüncher, Anstreicher und Lackirer-tabiirthabemich als

Halte mich bei vorkommenden Arbeiten, als: Nenbanten, Fassaden, Renovirungen rc. unter
Zusicherung prompter Ausführung und reeller Bedienung bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll Frik liöw.
-Ä V' v

Zehr billiges Angebot.
So lange der Vorrat reicht:

Korfets für Kinder in gehäkelt und gutem Drell. | $5 , 50 , 75

Korsets für Mädchen mit und ohne Träger . per Stück nur 50 , 75 1 . 00

Korfets für Damen, ganz neue Fagons . . per Stück tmr 1 *00 , 1 . 50 , 2 . 00

Korsets für starke Damen in allen Weiten . per Stück nur 2 . 00 , 2 . 50

Abteilung Schürzen.
Ganz hervorragende Neuheiten in riesiger Auswahl.

Kinder -Hänger - nnd Reform -Schürzen . per Stück nur 55 , 50 , 75 , 95 dft

Mädchen -Schnlschürzen , reizende FagonS, in schwarz, weiß und farbig . . . Stück NNV 75 1 . 00 , 1 . 25 , 1 . 50 S0 ! f.
Damen -Schürzen mit Trägern, Kleiderschürzen, Neformschürzcn in jedem Geschmack.
Wachstuch -Schürzen vorrätig für Damen und Kinder.

Abteilung fertiger Wäsche.
Damen -Hemden aus gutem Hemdcntuch mit Spitze . . per Stück nur 85 Pf ., 1.00 , 1.80 , 1.50 , 1.75 Mk.

Damen -Hemden aus feinerem Cretonne mit besserem Besatz . per Stück nur 1 . 80 , 2 . 00 , 2 . 25 , 2 . 50

Damen -Beinkleider , auch Kniefagons . per Stück nur 1 . 25 , 1 . 50 , 1 . 75 , 2 . 00 „

Damen -Nachtjacken , gute waschbare Stoffe . . . per Stück nur 1 . 25 , 1 . 50 , 1 . 75 , ,
Hemden und Beinkleider für Kinder zu bekannt billigen Preisen.

Für Näharbeit vorstehender Artikel wird MtitgthkNÜstc GOrNNtie übernommen. 656

14ä ?:.14  Simon Meyer,
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Handschuhe.

Die Verlegung«««Total-jtasuerkaujs feiner Schnhtnaaren
von Wilhelmstrasse 8 nach

BärenstrasseS»neben Tärberei Spindler, nahe der£atupsse,
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

Die Preise sind nochmals bedeutend ermässifll  J , RoSCffiOW.

Bezirksverein Altstadt.
$i e diesjährige infcciiiHdK dteitcra 1 *® w a m m ltt n g

findet Donnerstag , den 24. März er., präcis » Uhr Abends , im Lokale des Aestauraiu»
„Friedrichsyos", Friedrichstrabe35, statt.

Tagesordnungr
1. Kescbäft»- und Kassenbericht.
2. Neuwahl de» Vorstände».
8. Wahl einer Rechnuna»-Prüfung»-Commisfion.
4. Sonstige Vereinsangelegenheiten. V390

ltm reckt zahlreiche» Erscheinen wird gebeten. Der Vorstand.

Fröhjalirs-Paletots-IMers
in grösster Auswahl u . modernsten Farben n. Formen

Mk. 8« , 38 , 45 , 50 , 55 , GO, 05.
Rosenthal& David,

Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen:
GIae6 -, Sued -, Wasch- u. Wildleder -, Juchten -, Veueziana -Handschnhe
Vrima schwarze, weifte u. farbige Glac ^-Handschnhe zu billigen Preisen.
Seidene u. KI de pors -Handschuhe mit verstärkten Fingerspitzen.
Stoff -Handschuhe in allen Farben von 80 Pf. anfangend.
Leder-Jmitation -Handschnhe, gute Qualität, Paar 1 Mk.
Modernste Halb -Handschnhe in großer Auswahl.
Cravatten in großer Answahl in den neuesten Mustern und Fa ?onS

. Große Auswahl in
Hosenträgern , Gürteln u. Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemde»

empfiehlt in guten Qualitäten zu billigen Preisen 758
Schmitt , Handschuh-Geschäft, 17 Langgasse 17.

SINGER
Mähmaschinen

f3r den Dansgebrancli nod industrielle Zwecke jeder Art.
Mustergiltige Konstruktion I

Grosse Haltbarkeit ! Einfache Handhabung ! Hohe Arbeitsleistung!

Im Jahre 1903 allein in Deutschland:

Sichen höchste Auszeichnungen.
Unentgeltlicher Unterricht im Nähen , sowie in allen Techniken d. modern. Kunststickerei

Reparatur-Werkstätte für Mähmaschinen aller Systeme.
Singer Co. Nähmaschinen Act .Ges.

Wiesbaden , Kougaaae 26, E«ke Marktstrasse. 714

Pancoast (Eckklammern),
Zusammenhalte« tob Briefen und Schriftstücken ftnagerst praktisch , offerirt:

1000 St &ck Mk . 5.—,
100 „ „ 0 .60.

Wllh . Snlzcr , Inh. Pr . Schuck , Wiesbaden,
Telefon Ol « . Papierhandlung , INarktatr . IO . 553

Kodes.
Charlotte Schilkotvski,Äitwsidseiierrir.S7,1.

Beehre mich hierdurch ergebenst anauaeigen , dass nunmehr

säsntnflicbe Keuheiten dieser Saison
eingetroffen sind.

Jflodell-Küte.
>©©(§ ©©© ©XD®®®®®®® ®®®®®®®GGGM®®®®®®®<Z

®
®
®

7681

Pferde-Versichernngs-Gesellschaft Wiesbaden.
Am I. April c. wird mit der Einziehung der Beiträge zur

1. Hebung pro 1904/1905 begonnen . F432
Es wird um pünktliche Zahlung ersucht.

Der Vorstand.

jlugusf Haenehen$Co.,
▼TT * _ 1 1Wiesbaden,

Tel 84. Moritzstrasse 10 , Tel. 2664.
empfehlen ihr grosses Lager in

Leleuvhtungskörpern
für Gas und elektr. Licht,

£ustres,Speiseziraraerlampen,Steh-u.Wampen
zu

Original-ffebrikpr eisen.
Ausführung elektrischer Licht- und Kraft-Anlagen im Anschluss

an das städtische Elektrizitätswerk.

._ 8 Pf . Drangen.
Blutorangen St . 8 u. 10 Pf . - Etz

10 Pf. Neue Maltatartoffeln 10 Pfd. 95 Pf.
Tklrion 125. JT . 8ch » » ,h , Grabenstr.8.
Bowlen-We>n p. Fl. 45 Pi ., Ananas l-sto.-D. 1.25.
Porz. Rhein-, Mosel«u. Sübw., Rotbweln FI. 70 Pf.

Hanshaltniigs-Seifen.

Wasserperle
t Hervorragend bewahrtes

Stoff-Imprägnierungs -Verfahren.
Nach demselben sind die modernen

“7

(I
dauernd -porös -wasser d ich t

imprägniert.

Grosse Auswahl in allen Grössen!

Meyer-Sclm
743

Haupt-Vorzüge:
Schutz vor Durchnässung!

Vollkommene Luftdurchiässigkeit!

Weder Griff noch Aussehen der
Stoffe werden geändert!

Vollständige Geruchlosigkeit!
Wirkliche Dauerhaftigkeit!

Langgasse 50.

*0*

Ecko Kranzplatz.

In Anbetracht ihrer Vollkommen¬
heit billigste Imprägnierung!

NB. Mit „Wasserperle" ausge¬
rüstete Stoffe behalten auch nach

dem Bügeln ihre natürliche
Geschmeidigkeit!

In Kisten von
2, 6, 10 Pfd.
und mehr.

o
0

»almla .k -Terpentin
Sclimier . cire.

WeUse » rlimii ' rieire.
Uljrcerln -Üctimtenelfe . ,
iiilmiak -Terp . -Uernseire . Abfälle.

Gustav Eürkcl,
»ieifen - riibrik , 2399

f“ 1”. Burg -atr . IO . lletzgergasse SS.
□ooooooooooooo

20°|oRabatt
auf Uhren, Gold- und Silber- ö

Waaren. 4*6 g
E. Bücking , Marktstr. 29. 0

^ Von Ende März ab befindet sieh mein 0
Q Geschäft 14 ranzplatz I 4t, Hotel Ries. A
OOOOOOOOOOOOOOQ

SurCottfirmationu.Communisn
empfehle nttin groste». gut fortirte» Lager in

schwarzen, weiften n. farbigen Glae «-
nnd Stoff -Handschuhen, Cravatten,
Hosenträgern , Hemden , Kragen,

Manschetten , Taschentüchern
in guten Qualitäten zu billigen Preise ». 584

Langgaffe 17,
Handschuh, und ltravatten-Geschäft.
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3Ä halte es für männlich und offen, seinen Irrtum
aiizuerkenmn. aber nicht das halte ich für männlich, dem
einen Borwurf daraus zu machen, der von seinem Irrtum
zuruckgeko mnieu ist. Bismarck.

<*»
■W_ _ _ _ _ _ _ Oft

(25. Fortsetzung.)

Die vier Glocken des Herrn von Perna.
Münchener Künstler-Roman von A. v. Klinckowstroem

»Ich habe keine Zeit, ein Kind zu erziehen. Schlimm
^errug, oatz du mit neunzehn Jahren als verheiratete
ffrau nicht über ,die wichtigsten Lebensfragen nachdenkst.
Und dann muß ich dir auch sagen, daß solch eine Auf-
nicherei — na und überhaupt der ganze Klimbim, den
vu ins Werk gesetzt hast, für eine Gelegenheit, wie die
heutige, wo wir im engsten Bekanntenkreise waren, ganz
und gar unpassend ist."

Sie fiel aus den Wolken, glaubte alles so gut her
gerichtet zu haben.

gehabt̂ ^ r*'e‘)' ^ habe solches Vergnügen daran
„Ganz egal ! Ich wünsche es in Zukunft einfacher,

wenn wir nur ein Paar Menschen bei uns sehen. Basta !"
"~ Je häuslichen Bestimmungen wirst du mir schon

uberlassen müssen!" flammte sie ans.
Ein freundliches Wort von chm, das sie auf den be¬

gangenen Fehler aufmerksam gemacht hätte, würde ihr
kür rU sT gemacht haben. Nun , wo sie ohnehin durch die
Bewunderung , die er Anna Martini zollte, ein wenig
gereizt war , vergriff er sich vollständig im Ton.

, aun verzichte ich in Zukunft auf häuslichen Be-
schstisen̂ Gr Zurück, nahm eine Lampe und ging

^ Ä VIII.
Der Karneval war im vollen Gange.

. ,,Haffen  zahlreiche Besuche gemacht und
i . i1? 1 Einladungen und Aufforderungen, hierhin

überschüttet. Die Münchener
GeMrgkeit spielt sich ja  vielfach außerhalb der Häus-
IlckMt ab . Das ist bequem und verpflichtet zu nichts.

• • NW schnell in den leichten Ton der Künst-
Zr ^ l erl mnm r IierQ"t Qtt9§ in staunendes Entsetzen
ff!*0*?1 r Iê ‘, selbst auch innerlich unberührt da-
ĉJh  io lernte sich doch milde über allerlei kleine Leichl--
sertrgveiten urteilen , wie über etwas Unvermeidliches,
SgL ™ recht, amüsant war . Und gerade die
Männer und Frauen , die am meisten von sich reden mach¬
ten, kamen ihr mit der größten Liebenswürdiattit ent-

S* fur  ^ ar fie ^deutlich dankbar und glaubte
flsOrl von dem, was man sich von ihnen erzählte.

Nebenher freute es sie, bewundert und gefeiert zu werden.
U ^ ihr em Ersatz für alles, was ihr tagsüber das
Leben verwitterte. Sie schlich nämlich oft blaß und elend

.im .pause umher und der Arzt,hatte chr nachdrücklich das
irnteisagt , was für Fried ein willkommener An-

wfe wurde, den Fuchs zu verkaufen.
Daß er ihr das Geld dafür einhändigte, war chr sehr

angenehm, denn die Schnei derrechnun-gen singen an , sie
»n beängstigen. Sie hatte doch keine Ahnung gehabt, tote

^Mante Kleider sein konnten. In Anbetracht ihres
Ubelbesmdens wurde ihr übrigens die Trennung von dem
Fuchs nicht allzu schwer. Sie hatte ihr Lebtag nicht ge-

kränkelt „und wurde jetzt ungeduldig und launisch. Abends
jedoch fühlte sic sich Wähler und wollte dann ihre Zer¬
streuung haben. Was ihr als Mädchen aus pekuniären
Gründen versagt geblieben war , genoß sie jetzt in tiefen
Zügen, wie ein durstiger Mensch.

Inge war ehrgeizig. Sie wollte in dieser neuen
Welt eine Rolle spielen. Fried hatte ihr vorgeworsen,
daß sie unter klugen Menschen nicht zu sprechen wisse;
ihre Hülflosigkeit gegenüber den bekanntesten Tages¬
flag en standflhr noch von jenem ersten geselligen Abend
im eigenen Hause in Erinnerung.

, Inge orientierte sich jetzt über dies und jenes, las
Zeitungen, Broschüren. Kritiken, ging in Kunst-Aus-
stellungen, Theater und Konzerte und hörte Vorträge.
Nun konnte sie sich an jeder Unterhaltung beteiligen, die
nicht allzusehr in die Tiefe ging, wußte sehr anmutig
über das zu plaudern , was gerade von aller Welt gelesen
und gesehen wurde, und fand sich mit der Tatsache ab,
daß sie die Frau eines berühmten Künstlers sei, indent

sie von seinen Arbeiten mit großer Sicherheit als von
Kunstwerkenersten Ranges sprach, ohne daß sie im inner¬
sten Herzen davon überzeugt gewesen wäre. Doch das
war ja, gleichgültig.

Fried fand zuerst auch Gefallen daran , sie zu begleiten,
freute sich, wenn sie sich hübsch anzog, und war eitel
darauf , daß sie Aufsehen erregte. Es gewährte chm
Genugtuung , sein Eigentum herauszuputzen, damit zu
glänzen, und er stellte mit Befriedigung fest, daß es ihr
neuer,dings gelang, schlagfertig in die Unterhaltung ein¬
zugreifen. Nach und nach jedoch wurde es chm 'lässig,
jeden Abend auszugehen, Toilette zu machen, gut rasiert
zu sein. Er wäre lieber hier und da im Arbeitsanzug
an den Stammtisch gegangen, wie in früheren Zeiten, um
mit den Kollegen beim Krug Bier fachzusrmpeln. Aber
Inge dauerte ihn. Sie hatte wirklich viel auszuholten
und er gönnte ihr dann abends die Äeine Zerstreuung.
Wenn sie nur ,nicht stets so spät heimgekehrt wären ! Und
wenn sich bei chm nicht regelmäßig am folgenden Morgen
Katerstimmung und Arbeitsimlust eingestellt hätten.

Dann machte er ihr den Vorschlag, mit ihm einige
der kleinen KünstlercaM zu besuchen, in denen die jungen
llnberübmten . Werdenden verkehrten. Das war chr noch
etwas Neues , und er meinte, es solle sie interessieren
und chr einen Begriff von dem Treiben in jugendlichen
Malerkreisen üeibringen, an dem er so lebhaften Anteil
nahm . Nebenher lief da ein kleiner selbstsüchtiger Hinter¬
gedanke mit urster. Er brauchte sich nicht umzuziehen,
konnte in seiner bequemen Hausjacke bleiben und um Elf
heimgshen.

Inge stimmte auch sehr erfreut zu. machte aber große
Augen, als er sie in ein ganz primitives Lokal führte , das
nichts von der schablonenhaften Talmieleacmz der Restau¬
rants besaß, in denen sie früher mit chrem Vater zu
speisen Pflegte.

Hier waren die verräucherten Wände mit Karikaturen
bedeckt, die sic abscheulich fand, weil chr das Talentvolle
drin entging. Rings um die dunkle Holztäfelung liefen
ausgesessene Bänke, auf den Tischen lagen keine Servietten
und zwanglose Gruppen drängten sich mit aufgestützten
Ellenbogen darum . Alte Kostümfetzen, groteske Holz-
auppen , zinnerne Krüge hingen verstaubt an der Balken-
decke, wo die übermütige Laune früherer studierender
Generationen sie hingestiftet hatte.

In einer Ecke hockten ein paar Wademieschüler und

stellten ganz laut tiefsinnige Bettachtungen über „das!
Weib" an, das als Einzelfall bisher wohl noch selten in
ihr Leben getreten sein mochte, da sie lwch einen durch«
aus grünen Eindruck machten. Um so eifriger und!
düsterer debattierten sie darüber , und stellten Begriffs
aus, die Fried sehr erhetterten.

Am Nebentisch ging es lussiger und lärmender jtu
Kameradschaftlich saßen hier junge Atelievschülerlnnen
und angehende Maler beisammen und disputierten über
die Vorzüge der verschiedenen Modelle. „Der Symbolist*
führte das große Wort, und richtig ttug das Mädel auch
wieder den roten sweater , ein Kleidungsstück, das offen«
bar allen Toilettenzweckengenügen mußte. Doch daran!
nahm nun niemand hier Anstoß, ebenso wenig wie an den
dnrchgescheuerten Ärmeln und cmsgefransten Röcken der
andern . , Ein kleines ruppiges Ding klimperte auf dev
Mandoline.

Fried wurde von allen achtungsvoll begrüßt . Deist
Ansehen nach kannte ihn ia dies ganze leichtlebige, junge
namenlose Volk. Einige hatte er aber auch unentgeltlich
aus reiner Gutmütigkeit unterrichtet. Von Inge nahm
kaum jemand Notiz, nur die Akademieschülerrollten die
Augen und verschlangen sie mit düstern Blicken.

„Hier ist es eklig!" sagte die junge Frau . „Und diese
schlampigen Mädel finde ich schauderhaft. Sind denn
das wirklich Künstlerinnen?"

„Angehende. . Einige haben rissiges Talent . „Der
Symbolist " zum Beispiel ist ein begabtes drolliges Kerl¬
chen; wird sich schon, durchbeißen und seinen Anhang mit
hinter sich her ziehen. Die drei gehören nämlich zu¬
sammen, sind geschworene Freundinnen , der Symbolist
die Rothaarige links und das bleichsüchtige Ding mit dev
Mandoline , haben alle miteinander nur ein Stübchen,
einen Regenschirm und einen eleganten Kragen, der reih¬
um über den alten Lodenröcken getragen wird ; selbstver¬
ständlich auch gemeinschaftliche Kasse. Da sie kein gemüt¬
liches Heim besitzen, ersetzt ihnen abends dieser Stamm-
ttsch die Häuslichkeit."

„Gräßlich ! Wer sieh, da drüben sitzen drei jung«
Mädchen, die ordentlich aristokrcstisch in dieser Umgebung
wirken. Wie kommen die nur hierher? Du grüßtest di«
eine vorhin ordentlich höflich."

„Das sind auch unsere Aristokratinnen, d. h. versteh
mich recht, keine Adligen, denn die hätten eben nicht dest
Mut , etwas aus sich zu machen, aber die Töchter reiche«
Patrizier aus irgend einer großen nordischen Handels¬
stadt, die sich das Recht auf Persönlichkett nicht ver¬
kümmern lassen wollen und herqekommen sind, um zst
studieren und zu versuchen, ob sie >die Fähigkett haben,
ettoas Ordentliches zu leisten. Es kommt ihnen nur aus
die Ehre an, selbständig dastehen und eventuell die groß«
Konkurrenz aufnehmen zu können. Sie leben verhältnis¬
mäßig einfach, wollen den Unterschied der VevmögenS-
verhältnisse zwischen sich und den Kolleginnen möglich^
verwischen und arbeiten tüchtig."

„Wie kann man nur freiwillig aus seiner Sphär«
heraustveten und dann noch obendrein in dieser Spelunk«
Verkehren!"

„Das bettachten sie als ihr gutes Recht. Du wirst
re nie in anderen Caf6s herumziehen scheu, denn es sin«
chr zurückhaltende, wohlerzogene Dämchen, aber dies iss
ausschließlichein Künstlerlokal, und da ist ihr Reich, da
sichlen sie sich zu Hause und machen auch sehr nützliche
Studien ."

ist er, einen tadellos sitzenden,
eleganten, guten Stiefel zu

besitzen. Im

Mainzer Schuhbazar»
Marktftraße 11, von Philipp schtinfeld , im Hause des Herrn

Mctzgerm. Harth, finden Sie

Reichste Auswahl
aller Arte » Stiefel für Herren , Damen « ni » Kinder in nur

guten Qualitäten zu billigen Preisen.
Cpevreaux >Stiefel für Damen von Mk. 7 .3V an.
Boxealf -Stiesel für Herren von Mk. 8 .3V an.

.. ,kosten Damen .Ballschnhe . eleaante Ausführuna.
r,u herabgesetzten Preisen. — Reparaturen schnell und billig. 888

mit Ia reinen Borsten
zn Wnri . 1 .35 , 1 .50 , 1 .75 , 3 .00 , 3 .35 , 3 .50 , 3 . 75 , 8 .00 bis 8 .00

in Celluloid, Elfenbein, Schildpatt, Silber von Mk . 8 .75 bis 50 .00 empfiehlt

I$r. M.  Alfoerslaefm,
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 30. Frankfurt a . M., Kaiserstrasse1

Fernsprecher Xo. 3007. tuy

Wiesbaden-Biebricher Ortsausschuss
zur Bekämpfnng der Geschlechts -Krankheiten.

Donnerstag , 24 . Marz , abends 8 I hr , im Wahlsaale des Rathauses:

VI. (öffentlicher) Vortrags-Abend.
Herr C. Gerhardt : Ueber die Aufgaben der Krankenkassen bei

der Bekämpf an g der Geschlechts -Krankheiten.
. _ _ _ Eintritt frei. F486

Kur kurze
HoeSucit erfordern

3 gute Teller Suppe . In wenigen Minuten nur mit Wasser zuzuhereiten . Bestens empfahlen ron
liOuis Lendlr , Stiftstraue 18 . F 547

Reform-Mieder,
Reform-Beinkleider
Reform-Hemdhosen

in allen Preislagen.

Maas « - Anfertigung.
Anprohezimmer.

Man verlange ausführl. Preisliste
bei 865

Fr *ssis : Schii *g
Webergasse!.

Specialität:
Beform - Tuterhleiduii !’ .

F
v %

<1

Artikel für Krankenpflege:
Spritzen

Strümpfe
Eisbeutel

Irrigateure
v. Mk. 1.25 an

Wärmflaschen
Windelhöschen

Gesundheitsbinden
Teufei ’s Leibbinden etc.

in jeder Preislage empfehlen

# x
Sv

581

cz€timc/iei &

Königl. Hoflieferanten,
'■Vk-P 6er T.anggassp and Schiitzenhofstrasse.

Reelles MetzesW.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämmt»

licken Kasten- n . Polstermöbeln unter weit
gchendstcr Garaniie äuberst billig. Frei in's Haus.
ZahliingsfähigeilKäufern wird Theilzahluna
gewährt. HochaLttud

.£atou Ufasiirer, Möbclschreiiier.
Schauplatz 7.
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Die am 16. März d. Js . im hiesigen
Gemeindewald, District Heck, abgehaltcne
Holzverstcigcrung ist bezüglich deö Brenn¬
holzes genehmig! und wird dasselbe nächsten
Montag , de» 28 . März d. IS ., an
die Steigerer überwiesen.

DaS Eichen-Nutzhol, ist nicht genehmigt
«nd sollen nächsten Samstag , Vor
mittags 10 Uhr, nochmals versteigert
werden:

196 Eichen-Stämme von 41,95 Fm.,
76 Stangen I. Cl.,
64 Stangen 11. Cl. F 318

DaS Holz ist schon mehrere Wochen gefällt
Wehen , den 22. März 1904.

. Körner , Bürgermeister.
Die zur Konkursmasse des Ang

Gieberman » I . zu Erbeuheim ge
hörigen, zu Erbenheim belegencn Immobilien
Grundbuch von Erbeuheim Bd. VII, Blatt
No. 178: a) Wohnhaus mit Hofraum.
t>) Stall mit Remise und Abort, o) Fabrik-
gebäude an der Wiesbadencrstraße(24 ar
26 qm) und Bauplatz an der.Verbindungs¬
straße(58 qm) werden zufolge Auftrags des
Konkursverwalters von dem Unterzeichneten
am 22 . April d. Js ., nachmittags
6 1/» l!hr, an Ort und Stelle öffentlich
versteigert.

Obige, in der Nähe des Bahnhofs von
Erbenheim liegenden Immobilien eignen sich
zu jedem kleineren Geschäftsbetriebe.

Nähere Auskunft erteilt der Konkurs
Verwalter Rechtsanwalt von Zech hier
Luisenstraße 86. § 241

Wiesbaden , den 22. März 1904.
Stephan Frey,

^ _ Königlicher Notar.Concurs-
Berfteigerimg

Im Aufträge deö gerichtlich bestellten
Eoncnrövcrwaltcrö versteigere ich morgen
Freitag , den 25 . März er.
und den folgenden Tag,
Bormittags 9 ', und Nach¬
mittags 27s llhk »»»fangend, im
kaden14 . 14

«onrnrSmaffe der» rem K11>abeth«
Bffttkher , Wwe., gehörige« Waaren, als»

Glas , Porzellan , Emaille.
Waaren , Spiel -Waaren,
Galanterie . Waaren und
Bijouterie .Waaren re. re.

«etfldietend gegen vaariahlung.
Bernhard Rosenau,

Auktionator und Taxator.
Bürean nnd SluctionSsäler

3 Marktplatz 3.
Telefon 8267.  Telefon 8267

WiistzllMMsGle Plüdiciileii
Oranienstratze 58.

AllsjlellMgMSpulerinnen-Arbeiten
Dorrnerstag , den 24. , nnd Freitag , den

2». Marz , i» den Stunden von 10—12 und
4—6 Uhr. Jedermann ist freundlich eingeladen.
_ _ Der Vorstand.

Q
rosse fretarpr

DombaN'Sotterie.
Ziehung 23—26. März.

Haujittr . lOO . itWO, 40,0 <»0 , 20,000,
31k . n . m. w . F 28

Lose: 3.30, Portou. Liste 30 Pf.
Mainz.J . Racher,

Haupt-
Kollekteur.

Luisenstraße 41

föämifiitüclie

liions-Arleiten
1 Parthie Oefen und Herde billig zu haben.

4>
*
♦
♦

4»
4
0«
0
0

Zur Umzugszeit halten wir uns ♦
bestens empfohlen. %

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

werden prompt und billigst ansge¬
führt von

Neurath& Petzold,
Installateure,
Bleichstrasse 43. '

Cäcilien-Verein zu Wiesbaden.
Montag, den 28. März 1904, Abends7 Uhr,

im grossen Saale des Kurhauses:

III .Vereins-Concert
für 1903/1904.

8
8

Missa solemnis
für Soli, Chor und Orchester vonL. van Beethoven.

—-- .- m ■■■ --
Mitwirkende:

Frau Helene Günther , Concertsängerin aus Berlin (Sopran),
Fräulein Martha StapeSfeldt, Concertsängerin aus Frankfurt a. M. (Alt),
Herr Anton Kohmann, Concertsänger aus Frankfurt a. M. (Tenor),
Herr Professor Josef Staudigl, Kammersänger aus Wien (Bass),

und das Städtische Kur-Orchester.

Dirigent: Gustav F . Kogel.

8

Preise der Plätze:
Erster Platz Mk. 4.—; Zweiter Platz Mk. 8.—; Gallerie rechts Mk. 2.—

Gallerie links Mk. 1.50; Hauptprobe Mk. 1.— Textbuch Mk. —.20.

Der Bidet- Verkauf findet an der Tageskasse des Kurhauses statt.
08 Hauptprobe:

Sonntag, den 27. März 1904, Vormittags ll 1/* Uhr, im Kurhause.
F8720

Geschäfts-Verlegung
und-Empfehlung.

Meiner ivertben Kundschaft, verehrten Dame»
«nd Nachbarschaft zur Nachricht, daß ich mein
Geschäft»ach

Niehlstratze2,
1. Etage,

verlegt habe und halte mich in allen vorkommenden
Arbeiten besten» empsoblen.

AchtungsvollJ . Sieber , Damenschneider.
oooooooooa300004

Fnssbod

%
Fnssbodeoglanzlacke n.

Oelfarkn
io jeder gewünschten Schattirnnp , ö

üeinlil , Terpentiniil , Sicrativ,
reiobe Auswahl in l ’ iimeln,

Parquetwachsu. Stahlspäne
(für Hotels etc . Sonderpreise)

in bester Qualität bei 618

M. Moos Xachf.,
W . Schupp , tz

5 netzser ^ asie 5 , a . d. Marktstrasse . ^
Fernsprecher 2149. Qöoooooo oooooooa

w . Michel,
Büreanr Tauttnsbahnhof.

Spedition, Möbeltransport,
Lagerung.

Uebernabme von Umzüge» in der Stadt , über
Land, sowie nach allen Pläven de« In - und
Auslandes mit erstklassigen Möbelwagen und

geschultem Packcrpersonal. 173
Billige prompte Bedienung, weitgehendsteGarantie
ür tadellose Ausflibnina. Man verlange Lrospecte.

®}»istav .iacobi ’s Tonrillen»
Pflaster gegc»» Hühnerattge « ,
harte Harrt. In Rollen k 76 Pf.

äilü ’Cfl . schnell it. sicher. Depots Wies-
baden: Hofapotbekc, Kronen-.Löwen-,

Theresien-, Victorin-, Wili-elms-Apotbeke. Man
verlange •ffacabi *!» Tonristenpflaster mit der
Schutzmarke Hühnchen._

Kmnpi 40 Pi . Schwal-
bachcrstratzc 71.

Glas!
Für Gastwirthe:

Yortli « illiaftc *,e Bezugsquelle bei
nur besten Qualitäten . 8270

HI. Stillg ’er
(Inhaber III «. Stillyer ),

16 Häfnergasse 16.
ew uro «, es dötall.

?Wißen Sie. mo?
Sie Ihre Scheeren, Tisch., Tasche«. «. Raflr.
meffor, sowie Ihre Mefferpntzmafchtnen.

gestellt bekommenf « ei

Mb . Krämer,
Webergaff« 8, Hof r., Weüritzstratz« 3S, 1.Telepho,» 207».

notel -Bestanrant

Bnchmann,
direkt am Koohbrunnen , Saalgasse 34

Heul « 6  I hr ab«
Rehragout mit Klössen,

Ochsenschwanz-Ragout.
TKgllcI « frische  Wnscheln.

NsUemeiil-BMWs.
Wegen Umzug verkaufem. sämmts. selbst-

gekelterten Weine zu billiaen Preisen.
Borzügl . Tischwcirr p. Fl . 60 Pf.
Niersteiner . „ 90
Keisenheimer „ „ i .ßo Mk.
Rolhwein „ „ 1.10 „

ohne Glas.
Bei größerer Lieferung entsprechend billiger.

Günstige Gelegenheit zu Hochzeiten, Confirmationen
u. berat.

strair a ri « ari «i, . Wittwe,
_ Koeidestraße 22.

Zur Bowlen-Bereitung
empfehle:

Hochfeine St . Michael -AnanaS , großartig schöne
Früchte, gangbarste Waare, ca. V/,  bis 2'/, Pfund
chwer, fortwährend große Zufuhr, daher außer»
ordentl . bistig, feinste Messina - ,». Valencia»
Orangen per Stück von 3 Pf. an, Murcia
Blrrt-Lrangeu per Dutzend von 80 Pf. an,
Citro » en3 , 4, 5, 6 Pf . per Stück, Waldmeister
tägl>ch frisch, prima Apfelwein per Fl . 30 Pf .,
feinsten Slpfelw .-Chantpagncr p. Fi. 1.10 Mk.'
bei 12 Fl . 13 Mk. »Sat «sn, «r,
Schierstcinerstraße1, Obstladen,_
M . 120 Fst . Süstrahmbutter , tgt.frisch Mk. i .2b.
Palmin , fst. Speffeül, Erome de Java , Ros. u
Sult . 40 Pf . 18 u. 20 Pf. fst. Blülhcnmchl

gem. Raffinade 20, 22 u. 24 Ps.
Telef. 123. dt. Kcliaatt , Grabenstr. 3.

Sämmtl . Gemüse» it. Früchte-Coiiserven billigst.
Junge Erbsen Do!e 30 Pf., junge Schnittbohnen
Dose 22 Pf ., Stang .-Schnittspargel, Brech-, Wachs-
ii. Paffbohnen, Mirabellen.Reinecl., Erdb.-Melaagc,
Heizkirsche» Dose 50 Pf . Zu jedem Pfund
Kaffee , Pfd . fst. Würfelt . für ltt Pf.  799

WWiMiöM,
Bratenfett

ab,«geben. stoyer-sttestaurant.

Unserer heuiige» Gesammt-Aiistage liegt ein
Staats »Serie, «looS - Prospekt der Firma
l' ran « li « irge . Berlin » bei, woraus liniere
Leier besonder« aukiw-rkiam aem-i t w-rde . tei-zg

Empfehle:
Tischwein . .
Lanbenheimer.
Niersteiner . .
Lorcher . . .
Erbacher . . .
Deideshcimer.
WinklerHasen-

sprnnif . . .
Scharlachberger
Rüdesheimer .
Hochheim. Berff
Raneuthaler .
Geisenheimer

Morsch brrq .

p. Fl . ohne Gl . Mk. 0.50
H n H tt it 0 .60

» H H HK  0 .70

h h h n n  0 .80

II tl H HK  0 .90

n n ff tt it 0 .90

» » 0 ff ff L20
» i» » » » ^ 20
» » » » » '̂00
« * » » » t .90
» » b » 1.90

. . „ » » 2.40

Mosel-Weine.
Wraachcr . . .
Piesporter . .
Zeltinger . .
Braunebcrgcr
Josephshöfer .
Sämmtliche Weine sind garantirt rein und
stammen aus den besseren Jahrgängen, bei

Abnahme von 10 Flaschen 869

10% Rabatt.

p. Fl. ohne Gl. Mk. 0.70
0.90
1.20
1.70
1.90

Inh. Peter  Eifert,
Wiesbaden » 8 Bahnhofstraste

nächst der Rhein- und Luisenstraße.
Telephon 187.

Versandt nach auswärts.
Verpackung frei.

8.

IN Vereinfachung de » geschäftlichenVerkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,all«unter dieser Rubrik
nn» zu lidecwetsendeii Anzeigen bet
Aufgabe gleich zu bezahlen.

de»Verlag de, wie»badene»lagdlatt ».

Fmkll -Pkllslilll,
vornehmste Lage , im Centrnm der
Stadt » z« verkaufen . Off . »nter

■765 an den Tagbl .-Berlag.
Ein gutgehendesColo, »ialwaarc, »-Geschäft

umständchoiber zu verkaufen. Off. unterJ . 18
den Tagbl.-Derlag._a»

«WM GelMlW
. Grwiiiig riiikl KcdMkkiliciis.

Da ich mich mit mcinem Vertreter überworfen,
bin ich gewillt, nieiue Filiale, worin schon 25 Jabre
mit gutcm Erfolge dieselbe Brandie betrieben wurde,
für jeden annehmbaren Preis z» verkaufen. Off.
unter C. 14 an den Taabl .-Veriag.

Wegen Geschäfts-Anfglibe!
Ei» Droschkerrfuhrtverk mit No., sowie drei

gute SlrbeitKpferde nebst sämmtliche» Ein - »r»»d
Zweispänner -Wogen und Geschirren billig zu
verkaufen Schuiberg 21._

verrschostliche»
comp ». Fuhrwerk

zupsbalber für 5CX1Ü Mk. zu verk. Offertenwegzuvsbalber für 5CKIU Mk. zu verk.' Offerten
unker 11. 8 an den Tagbl.-Berlag.

8 Jahre alt,
br. Wallach,

70 gr., tadellos geritten, tnippenfromm, fehler¬
frei, ist wegen Veränderung sofort zu verk. Näb.
bei Aug. W° nddch. Bereiter, Mainz, Neutborstr. 5.

Gin CoramanlicurpfctD,

Ein schwarzvrauner Wallach , 8 Jabre,
Ungar, sicher einspännig nefahren, auch etwas ge¬
ritten. steht zum Verkauf Moritzstraste 6.

Dunkcibrlume
hocheleganter Einspänner, völlig gesund, sicher ge»
'abren, steht Bingertstrasi « L preiswert zum
Verkauf. Näb. beim Kutscher daselbst.

Aeltercs brailchbares Pferd zu verkanten bei
« « br . Kilian . Dotzdeimeistrafe27.

Ein guier schweres Pferd, 8 Jahre alt, ist
wegen Aufgabe des Fuhrwerk» zu verkaufen bei

_PH . Bibo , Lg .-Nwwatbnch.
Sw . Fop-Te rier b. zu v. Eieonoiensti. 8, 8 r.
Junge Legehühner , v rschicdene Rassen,

billia zu verkaufenE.Iarentbiil 19.
Ein grauer Papagei , verschtev. vdartcn.

muscheln und eine grohc Boaelheffe pittig
avzugkvcu Hainerweg Ü.
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Wi>cr's8e»tt>>I-AMi>khNi>l>liiz
har abzugeben deutsche Boxer, prima Stammbaum,
! Fox -Terriers , Zwergspitze, 12 cm hoch,
-»>ännchen, Rchpinscherchen, 22 om, mit einem
jungen Mdchen, Pracktthierc, Krieg- Hund, Ungar.
Hirtenhund, deutsche Doggen, Wach. u. Hofhunde.
Nähere, Manritinsstraß » 18, Laden. An- und
Verkauf aller Rassen.

j . ig. P .-Tauben sw ti. Bleichstr. 14, OHE
«aivartenhähne und »Wetdche« , Zuchv

hecken, Nistkasten zu verkaufen. Veite , Vogel
ftttterdondlnng. Webergoffe 54.

Oster-
ginnen - VA«*

Fr » lin * ei - Deiieft
eststolaasige Vi aare. ,

Billige Preise . »* >
. Berger , 2 Bärenatr. 2.

Getragene Kleider.
Ein grauer Lack- Anzug , 1 Sacko ut

Weste und 2 Hose« billig zu verkaufen bei

16 I ., b. z. v. Akbrechtstraßc 86, 2 l.
üSraiuif, TuehcvsiÜm, Rocku. Jaquett,

neu 110 Mk., für 85 Mk. zu verlauten. Anzuseb.
von 10—11^, Ubr. Näh, im  Tagbl .-Berl. Og

Für Bierkellner!
Einig« getr. Fräcke L 4 bis 6 Mk., f. m

Wgur pass., zu verk. Herrnmlihlgasse8, 2 r.
HVHUt'WHUU

fflfli» , zu pê ansen Häfnergasse5, 2.

Ein sehr aul erb. Sommer-Ueberziederu. dcsgl

Eleganter
Male getragen, Umstände hi
Adresse im Tagbl.-Vcrlag.

zn verkaufen Kavellenstraße 45.

Pianinos , zu verkaufen.
_ *5« Ob » «, Schwalbacherstraße.

billig z» verkaufen Platterstraße 9, 1.

Mkgkli MW billig fofort:
Tafelklavier mit sch. Ton 50 Mk.. breites Nußb.
Bett m. Roübaarmatr , 50 Mk., 2 kl. Waschtische m.
Marmor k 20 n. 23 Mk.. 1 Chaiselongue 20 Mk..
zierliche« cif. Bett m. Mtr . 20 Mk., ovaler Nußb.-
Tisch 10 Mk., 1 Tannen-Kletderichrank 15 Mk..
pol. Nachttisch4 Mk. Kavellenstraße 14, Bart.

Möbel w. Betten.
Nur gute und solide Arbeit kauft man am

billigsten bei uns, als : Vollst. Betten 40—150 Mk,.
Spiegel- und Kleiderschr. 75—95 Mk., VcrticowS,
pol.. 82—Sv Mk., Büffets 160—210 Mk.. Schreib-
büreanx 60—120 Mk.. Sopha-, Pfeiler- und
Trümeauspicacl6—60 Mk„ Sopha ?, Divans. Otto¬
manen 30—90 Mk.. Flnrtoiletten 24- 86 Mk.,
Küchenschr. 90—42 Mk., Matratzen in Seegras,
Wolle und Haar 10—60 Mk., Waschkommoden u.
Schränke 18—75 Mk„ Tische, Stühle . Kuchen¬
bretter. Nipp- und Nähtische zu allen Preise».
<*ebr . König , Hellmundstroße 26.

Bitte genau auf Firma U. No . 2« zu achten.

Complete
hochfein« moderne Schlafzimmcreiurichtungen, be-
Ä daus2Bettstellen,2Nachtspinden mit Marmor,schkommode mit Marmor u. Spiegelaufsatz,
1 2-thür. Kleiderschrank, Preis alle« zusammen nur
228 Mark . Bitte um geneigt« Besichtigung
meiner Lagerräume ohne Kaufverpflichtnng.

Prledrlch Bog . Tapezirer, Porkstraße 81.

Mr Brautleute.
Mehrere gediegene complete belle und dunkle

Nußbaum-Schlafzimnier. Wohn- und Eßzimmer,
Küchcn-W^richtungen, sowie alle Sorten polirte u.
lvckirtc Model- und Polsterwaaren werden unter
Garantie für gute Arbeit sehr billig abgegeben.

S » co >» M'iiiir , Goldgaffe 12

Zwei schöne Betten
solide Arbeit, nußb.-vol., mit Deckbett und Kiffen
boyständia neu. k 125 Mk,, sowie1 seines Nuszb,-

1̂ ® Mk., ebenfalls neu, sofort
vl billig zu verkaufen.

A. BclnemiT,
22 Albrechtstratze 22.
Bollst. Dienstb.-Bokt, elea, S .- u. L.-Kindcr-

Wagen, hellst. w. Platzm. b. Eleonorenstraße 1,  P.

Hei fein polirte Setten
(Nußb.) h 95 Mk. abzngeben.Herderstraße 15, 1 I.Gelegenheitskaus.

Schlafzimmer -Einrichtung (hell Satin)
wird umzugshalberbillig verkauft Herderstr. 15, l l.

Möbel u. Betten,
Tische, Stühle , Spiegel u . dergl . m.,

ganze Ausstattungen,
helle und dunkle Schlafzimmer

zu äußerst reellen Preise».

Wilhelm Heninann,
Ecke Helenen- und Blcichstrgße.

Mölicl- und Betten-Vettlins.
Um zu räumen, verk. folg. Mädel mit. Preis,

Nußb.-Muschclbetlen mit Haarmatr, , früher 125
setzt 90, Spieaelfchränkc, fr. 120, (thl 88, Söerticotu'
fr. 78, jetzt 58, pol. Kleiderschr. , fr. 95. jetzt 62,
Dameuschreibtisch, fr. 4ü, jetzt 82, Antoiiicltcnlische
fr. 26, jetzt 17.50, Kücheupchränke(grob), fr. 48]
jetzt 88.50, Serviertische, Stühle aller Art. Pfeiler«
Wiegel, früber 60. jetzt 42 Mk.. kleine Spiegel, einz.
Patent- und große gepolsterte Nahmen, Matratzen
In Haar, Wolle und Seegras . — Ganze Ein¬
richtungen fof . lieferbar . Die Preise verstehen
sich nur bi» Ostern. Wcllritzftraße 44. Hof Part .,
kein Laden, deshalb  äußerst billia.

üstestrere Betten und andere Möbel zu ver¬
kaufen von 11 Utn an Kapellenstraße6, 1.

Für Brautleute.
Gut aearb . Möbel , m . Handarbeit , w.

Ersparnis d. hoh. Ladenmiethe sehr bill . , u
verk.r vollst.Bette>,40- 150Mk..Btttst. 12- 50Mk..
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk., Spiegelschr.
80- 90 Mk.. Derlieows (Pol.) 34- 70 Dik.. Kam.
26—84 R'k., Kückenschränke28—88 Mk., Sprung-
rabmen 20—24 Mk., Matratzen ln Seegras , Wolle,
Afrik n. Haar 10- 80 Mk.. Deckbetten 12—80 Mk„
Sophas , Divans und Ottomanen 26—75 Mk.,

. Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha- u. Auszug-
tische 15- 25 Mk., Küchen- und Jimmertische6 bis
10 Mk., Stühle 8- 8 Mk.. Sopha - und Pfeiler,
fviegel4—40 Mk. ». f. w. Große Lagerräume.
Eiaene Merkstätten . Frankenstraße Ist.

Gänstigste Konsgelegenheit.
Um zu räumen , verkauf « ich folgende

Möbel zu bedetltend herabgesetztenPreisen r
2 eleg. Schlafzimmer-Einrichtungen früher 650 Mk.,
jetzt 550 Mk., 6 Nußb.-Muschelbetten mit Spr .,
8-th. Haarm. u. Keil fr. 120. jetzt 92.50, 6 mod.
D-tten fr. 135, jetzt HO, 2 Nnßb.-Kleiderschr. fr/65,
jetzt 52, 2 Kamelt.-Sopda » fr. 85, jetzt 65, 2 Nubb.»
Bertieows fr. 65, jetzt 48. 1 Nußb . -Büffet fr.
200 , jetzt 156 , 1 Eich.-Büffet fr. 260, jetzt 200,
1 Herren-Schreibtifck fr. 120, jetzt 95, 6 Sopha.
tiscke fr. 25, j. 171)0. 2 Auözugtische fr. 85. j. 26,
1 Nußb .-Tchreibsekretär fr. 140. j. 100, ca. 3(>
hohe Trstmsaux fr. 65—85, j. 40—60, 1 hoch,
eleg. Küchen-Einrichtung fr . 1N0, j. 140,
1 elchenc» Speisezimmer , fr. 650, j. 520, sowie
alle Luxus- und Gcbrauchsmöbel riesig billig.
Bei Mehrabnahme noch Extra-Rnbait.

»*!>. Seiliel , Bleichstr. 6. Ecke Hellmunhstr.
Sof . w. rlianmm. zu verk. 2 volist. Belten m.

Aufs., pol. u. !. Bittst. m. Sprunge , v. 18 Mk. au,
Sophas von 20 Mk. an, Kleider- n. Wäschcschr.,
Verticow, Divan, Tische, Stühle , Waschtoilette m.
Spiegelauss., eins. Wasch- II. a. Kom., Gaslüst., sp.
Wd.. Regul.. Teppich n. n. V. Moritzstr. 72. G.l I.

Fertige Betten.
Gut gearb. coniplette Betten, in eigenen Werk-

stätten anaef., v. 35—180, moderne Bettstellen, in
volirt. lackirt u. Metall, v. 9—60, Sprungrabmen
v. 22—80, Matratzen in Stroh , Seegras u. Woll¬
füllungenV. 5—LÜM. Deckbetten, Kiffen, PUimeaux,
Kabok. Roßbaarmatratzen in besten Füllungen und
Bezügen ganz enorm billig. Riesige Auswahl in
allen Größen. Transport frei, ouck Garantie¬
leistung. Zahluntfierleichternng. Telephon 2828.
Philipp B.autii . jetzt BiSmarckring 88.

Gin engl . Doppel -Bett mit Sprung¬
rahmen u . Roßhaarmatratze 55 Mk. , ein
Bett 18  Mk .» ein Ruhebett , als Destel zu
gebrauchen , Anschaffungspreis 500 Mk.»
ietzt45 Mk., Waschtisch m. Marmor 45 Mk.,
Sopha 32 Mk.» Pfeilerspiegel 55 Mk.,
Damenschreibtisch 45 Mk.» 3 elektr. Lüster zu
verkaufen Eleonorcustraße 8 , Part.

Ich will verkaufen r 6 Betten, Ottomane,
Canaper, Sessel, Deckbetten. Kiffen, großer und
kleiner Spiegel. Verticow. Nachttisch,' Waschtisch,
Waschconsole, Seharnhorststrnße 17, P . r.

.htleueiistr. 13, 1 I., gebr. Bett zu verkaufen.
KI. Kinderbett bi», zu verf. Sijfistr . 15. G.
Ein Kinderbett mtl sauberer Matratze zu

verkaufen Hoetbestratze 20. 8 (Vormittags).
Jwei Bettstellen mit Svrungrahmenbillig zu

verkaufen. NcAu Bleichstrahe 37, Htb. 2 l.
Wegen Platzmangel eine gut erhaltene

Bettst. mit Spni -ngr. b. z. vk. Kapeyenstr, 12, 1 I.

Zu »atm,feit!
Garnitur , bestehend au«4 eleg.Sesselnu. 1 Sopha,
sehr preiswertb Ka!ser-)snedrich-R !ng 37. 2.

Tasche-div.. neu. 70 Mk., z. v. Scdanstr. 4,11.
Weg . Mang . a. R . zu verk. : 1 rolhc

Plüschgarn. (Sopha , 6 St .) 110 Mk., 1 Gasherd,
2-fl., 10 Mk., eine Hängelampef. Petrol , u. Gas
10 Mk., 1 blaue Ampel 3 Mk., 12 Bl . wollene
Stoffvorbäuqe und Portiären a 2 Mk. u. v.
Kücheng. k.  Rouenihalerftraße 14, 1 rechts.

Hochfeine Salöngarnitur für 220 Mark
zu verkaiisen Sedanplatz 7. Laden.

Hschseine Salongarnitur
sehr billig zu verkaufen Nicolasstraße 9, 2 St.

Chaiselongue und Divans » mit nbqepaßt.
Moquett bezogen, wegen Aufgabe des Ladengeschäfts
billigst zu verkaufen Saalgaffe 16.

Eine 28as «hkommobe mit Marmor billig zu
verkaufen Schwalbacherstraße 28, Hth. 1 r.

bleues »i»M>.-pol. BerÜrow mit Spiegel für
45 Mk. zu verkaufen.HAmundstr. 49. 2 I.

h,ie rt*Versteigerungen
VHUfjvl werden wegen Platz-

Mangel folgende Gelegenheitskänfe ab¬
gegeben : 1 Eichen- Büffet, schön geschnitzt, do.
Ausziehtisch für 24 Personen, auch sehr schön
geschnitzt. 1 Garnitur , Sopha und 2 Sessel, wie
neu, mehr. Sophas zn 15 und 20 Mk., 1 Scki.if-
sopha mit Schubkâ n, s. solide1- u. 2-thür. lack.
Kleidcrschränke, Waschkommoden, Verticoms, sechs
Wohnzimmerstühle, Pfeilerspiegel, 3 m hock, mit
Cousole 45 Mk., 1 Spiegelschrauk. verich. Tische,
großer Teppich, einige sehr solide Komnioden.
Waschkommode mit Marmor , 1 gr. 2»th. Schrank,
Eichen, versck. Bett, u. s. div, Sach. Goldgasse 12.

Büffet iPrmlkstück),
hochfein gearbciiet, Nußbaum mit Ahorn auSqeleqt
und schönen Schnitzereien, Anschaffungspreis
1400 Mk., jetzt 550 Mk., noch wie neu.

J . l ' nhr , Goldgaffe 12.

Umzugshalber
werden billig verkauft1 Büffet 145, 1 Verticow 48,
1 Gchreibburcau, Divan, Auszuglisch, Schreib-
jekretär 48, 1 Weißzeugschrank 30, Kieiderschrank,
1 Pfeilerspiegel 42 , Sophaspiegel 15 Mk., Regulator.
1 Kommode Oelgemälde, Etagäre, Näh-, Nipp-
nnd Sophatstche, Küchenschrank, Ala«, Porzellan.
Die Sachen sind tadellos. N. Herderstr, 15,1 . tot, l.

Gebe, pol, SMreivsecr . , «ingel . Kommod.
Schrä nke, Bücherschrank billia Roonstr . IN

!tu88b.-pol. 8koi-«isi-
1. Eichen , neue Coplrpresse,
gr . Real . Gni 'tentiscli n . Rank
und drei Stühle billig sen verk
Hochstlitte 19.

Wege» Umzug
Secretär , Kleiderschr,, 1- u. 2-tbür. Küchenschrank,
Muschel- u. andere Beiten, Waschkomm., 2CanapeS,
große und kleine Tische, großer Spiegel, Uhren,
Kuchenbrett, Consolm, Spiegel, Pult m. Schränkch.,
Deckbetten. Kissen, polirte Kommode, Kinderbett,
Speiscschränkchcn. Nackt-, Näb- und Serviertische.
Alles wie neu, billia zu verk, Wellritzstr. 47, H. 1 r.

Ein . and tweltl ' ilr,
Klelderisehrank,

Vnnb .-Honnnode . imi «b.. pol . ovaler
Tlneli , neue eiserne Bettstelle mit
Brahtinntratzr . iweiirhl . nimb .-
Inch . Bettstellen mit und ohne
IpruBgrabmen , Portieren . Bis«
icliranh , IVaclitsplirank , Bolirstiihle,
■piegel , xwei ScIirKnhci >en . pa >i
fllr Verein , und dergl . billig in ver¬
kaufen Hochstätt '- IO.

Antike Schränke.
Ausziehtisch »Nußb . -Console , Sopha , Weiß'
zengfchr. » 1- u . 2-thür . Kleiderschr.» kleiner
Küchenschr. , Tische, Spiegel u . einzelne
Ronleaur b. zn verk. FrankenstraßeQ , 2 r.

Schöner Spiegelschrank u . Bertic . , 1- n
2-th. Kleider« u . Küchenschr«, lack» u. Pol.
Kommod »« u. s. Bersch, bill. z. v. Westendstr.6, B,

äit verk. Garderobenichr., 2-schl. Sopba-Bctt,
Bett m. Eiul., B.-Tis» . 8 Stühle , elektr. Glockenz.
m, 2 Knöpfen Dclarpeestr. 2, 2, v, 8—6 Nachm.

Eine moS. Kuchen-
Einrichtung 13« Mk.,
Betten in allen Preislagen, Kleider- und Küchcn-
schränkc. Kommode», Flurtoilcttcn, Tische, Sopha«,
Verticow, Matratzen in Stroh , Wolle, Seegras,
Stühle, Spiegel, sowie Brant -Ausstattnngenenorm
billig. Jean Thttring , Marktstraße 28, geg.

Spiegel, 8,40 m bock, pasiend für Corrtdor u.
Treppenhaus, zu v-rk. Gchwalbackerftr. 4. Laden.

Balkon -MSbel
obreisehalber sehr billig abzugeben. Fr .-Br . unt.
l» . P . 48 bauptpostlaaernd.

Eine Äähmasckiine (Schwingickiff) mit allen
Neuheiten, näht vor- n. rückwärts, stopft u. stickt,
n. Garantie billig zu vk. Saalg . 16, Kurzwaarenl.

Hochfeine Näümafchlne billigst zu veek.
Gefl. Nufraaen u. H>. LS an den Tagbl.-Verlaa.

Neue Nähmaschine » Hand- u. Futzbctricb
(Singer), billig zu vk. Näb. Albrecktstr. 10. Stb . 2.

1 Eine Nähmaschine kÜrigiual Singer
Ringschiff) in bestem Stande , für gutes Nähen
Garantie, billig zu verkaufen Saalgaffe 16, Knrz-
waarenladen.

Für Schuh- und Schaftenmacherl Eine
Sänleu -Nadmasch. (Singer), fast neu, z» verkauf.
In erfragen Westendstraße 28, Htb. 1 St . l.

Waschmaschine u . Parqnetvohner billig
zu verkaufen Bismarckring 9.

PIT *Wegen Umzug
billig zu verkaufen: 1 Ansstellschrank, schwarz, w
gut wie neu. m. Dopveltküren. 1 Balkonschutzwand.
1 WäscheschrankWestendstraße 19, 2 links. *

Ladenschränke mit GlaSrollthüren billig
zu verkaufen Saalgaffe 10.

Schubladenreale und Theke« für Spezerei
und Drogerie billig. Marktstr. 12, Hth.

EWA »» Eine Ladentveke, 1 Brodgeftell
®MS8r u. 6 Backdielen, wenige Wochen

gebraucht, billig zu verkaufen Wellritzstraße 9,Schreinerwerkstatt.
Bier f. neue Ausstellkörbcf. Eier rc., sowie eine

Gaslira w. Platzm. b. z. vk. Eleonorenstraße1,P.
MM - Ein eisernes Schild , 50 70 groß,

billig zn verkaufen Kirchgaffe 27.

Wellpappe-Cartous
au« Cellulose, mit Stroheinlage, 22x26 ^ 8 cm
res». 22x16x8 cm, billig zu verkaufen Drnden-
straße 1, 2 rechts.

zu verk. 4». Schmidt . Sattler , fflpfc'nnfje 8.
Eleganter ein - u. zweisp. Kutschir-

gen , Einsp . pl . Geschirr prcisw. abzugeben
Ancuit Kintgraff,

_Mainzerland stroße.
Neue Fcderrolle, 85 Een tu er Tragkraft , ein

Gebrauchte Feder-

Ph . Lied,
Adlerstrahe 27.

Kinderwagenbillig zu verk. Äßeberg. 48, H. 2.
Kmderw, m. 'jjiini. f. 6 Mk. DelaspeKr . 6. ist

Ein gut erhaltener Kinderwagen
ist billig zu verkaufen. Näheres

Zu verkaufen ein aut erhalt. Kinder-Sitzwagen
mit Gmiimirädern u. Verdeck Herderitraße 1b, 8 l.

Ki nderw. ii'ik G. zu v. Oraniensti. 54, H. 2 ^
Ein eleg. Kinderwagen mit Gnimnir., sowie

Kinderstuhl billig zu verk. Porkstraßc 8, Hth. 2. <
Kindersttzw, zu verk, R. Walluierstr. 9, Htb. 0'.
Ein fast neuer Kinderwagen mit Gummi»

rädern billig zu verkaufen Eiuserstraße 45, Part.
G e. w. Svortw . m. G. b. Bleiedstr. 14, st r,
Ä. erb. Spariw . zu vk. Eraukenstr. 28, H. 3X
Gut erhaltenes Dreirad -Tandem , engst

Fabrikat, niit Freilauf, für Dame und Herrn, billig
zu verkaufen Adolfstraße'8, D._

Gut erhaltenes Fahrrad billig zu verk»
Körnerstraße 7, Mans. _ _ _ _

Ein Herren-Rad u. ein Damen-Rad, fast neu,
sind bill. abz. Bieb-tch a. Nb., Scköue NnSstciit 10.

Damenrad wegzugshaiber bill.
zu verkaufen Karlstraße 13, H. 2.

Gebrauchte Fahrräder
mit und ohne Freilauf billig zu verkaufen.

Er . Becher . Moritzstr » 2«
Nene Fabrräder , sowie Reparaturen billigst,

Ersatz- und  Zubebörtbeile. Tele phon 2684.
ianlgnffe 12,1 . *Stark . Tolnen-Rad zu vk.

^rtmiMirrth lehr gut erbosten, ist für
«C'UJUUULU , 50 M. zu verkaufen, sowii

ein sehr großer Tannen -Kleiderschrank für
25 M. wegen Wegzug. Herderstraße 6, 1. Et.

fein Herrcn-Fahrrad , gebraucht, aber gut erd.»
sehr solid, lowie eine eiserne Blumcntreppe billig
abzngeben Rbcinstraße 74, Part.

tVjr~  tfoft neues Herrnrad mit Freilauf für
110 Mk. zu verkaufen Hrllmnndstraße52, 2 l.

D amen rad s. 50 Mk. z. vk. Wiktendstr. 4,8 £
Ein fast neues Fahrrad
«z Mk., ein «ebr. Fahrrad

85 Mk. zu verkaufen Blückerftraße7, Htb. P . l.
■nuBBBBBBnn

Gebrauchte Kochherde mit 2 und 4
Ocfr», sowie Amerikaner Lesen in sehr
gutem .Luttande billig abzngeben.

4 . Holilwcin , Heiencnstraße 28. 1

v--v  Gebrauchicr Hotei- II. Restauralionsherh
und Küferkarren bhllig zu verk, TaumiSstraße  43.

GaS h..2-st»J tztz, SvitgeÜ. EMenjhalerstr .ö.ä.
Ein fast neuer Boiler mit
Rohrleitung zu verkaufen.

Zabnarzt Enneke . Wilhelmstraße18, 2.
Große Zinkvadewanne , f. neu, Gasherd

mit Brat - und Büaelplatte. sehr sparsam, umzugS»
halber abzugeben Riehlstraße 18, 8 l.

Eine große emaillirte Bad «»
„ Wanne und ein Rietzner»

Füllofen sind zur Hälfte de» Einkaufspreise»
sofort abzngeben Sonnenbergerstraße 23, 1._

Weges AMfts-Aufgabe
zu verkaufen mehrere Hobeldänie und Werkzeug
Albrechtstraße 10. _

Ein noch aut erhaltener Holz»
Aaun » circa 85 Meter Läng«,

zn verkaufen Schöne Aussicht 6._

Leere Packlisten
in großer Anzahl wegen Raummangel billig abzu»
gebcn Müblgaffe9, P._ _ _

Packlisten b. zn v. Kirchg. 9, Schuhaeschast^
Ein Faß Maschinenöl , circa 4 Cenwer

schwer, für 30 Mk. zu verkaufen Goldgaffe 10.
1200 Stück braune - »-Ltr .-Rbeinwcin»

flaschen' biUig abzuaebe» Bleichstraße 20._
Ein Waggon Knhdünger oder auck mehrere

Karren abzngeben Bicrstadt , Eckwarzgaffe 20.
Der Dung von zwei Pferden für 80 Mark

pro Jahr abzugeben Schlichierstraße9, 3.

2SSMa. Lait
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Gebrauchte Bücher kauft
Heinrich »traft,

Buchbaudlung u. Antiquariat,
36 Kirckgasie 86, Nounenbot geaenüber.

Frau Sandelz Gsldgaste 10,
kauft zu sehr guten Preisen getragene.Herren- und
Dameuk!eider,lluiformen, Möbel, gauzeWohiiung«-
Einrichiungen, Nachläffe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. Auf Btstellnng komme in« Haus,

Getr . Herrenkleider,
kauft und reparirt in eigener Schuh»

macherei und Schneiderei
?ius 8oknei!ler,"'»L°'"

gegenüber der Synagoge.
Bei Bestellung komme ins Haus.

H. Lange, Goldgasse 15,
zahlt den höchsten Preis tür gut erlhaltene Costüme,
Herren- und Kiuder-Kleider, Schuhe, Möbel,
Betten, Gold, Silbersachen, sowie ganze Nachlässe.
Auf Bestell, komme vier u. ausw. vünktl. ins Haus,

Asse m  Herrschte»
nur gut erb. Herren- und Dame,Kleider, Schuhe,
Gold. Silber, g. Nackl., zahle gut.

Frau Ltieim . Metzgergasse 33.
Kaufe zu den vöchsterr Preisen alles

Eisen, Metalle, Flaschen, Panier . Lumpen, Gummi,
u. Neutuchabfälle. Sol ». Still , BleichstraßeLtz



Seite 12._Donnerstag , 24 . Marx 1904 . Miesbttdener Worgen-Ansgabe. 2. Slatt. Ua. 141.

Gegen Kasie
kauf? zu den döchfteii Preise»Brillanten , Perlen»
Goldscknnnck. Ans Wunschk. au den Cn selbst.
Wilh . fllleimiorr , TOaitt}, iRtieinftr. 42. F28

H. Barmann,
kauft gut erh. Herren, und Damenkleider. Stiefel,
Gold ii. Silber, ganze Nachlässe rc. Postkarte ge¬
fügt. On pari« trancais.

Ä UpiNnlä Metzgergafft 88 , kauft zu(A. V’i)Cl; l| Uia, boben Preisen gut erhaltene
>erren» u. Dawenkleider. Fchnbweik, Möbel, ganze

WohnungS-Einridituiigenu. Nach!., Pfandscheine v.
Gold. Silber n. Brillanten, Ans B. k. in? Hau».

Getragene KLerder,
Schuhwerk , Möbel , Betten , sowie ganze
Nachlässe werden angekaufr u . gnt bezahlt.

K . Kunkel , Hochstätt«io.
Gegen sofortige (Lasse und gute Bezahlung

kaufe ich ein, . Mobiliar -Gegenstände , ganze
Wohnungseinrichtungen, Nachlässen. Waarentager.

n . Woiennn . Marktvlatz8.
Einzelne Möbelstücke, LOohn.-Ginricht.

Und Grbschafts »Nachlässe weiden sofort bei
guter Bezahlung angekauft. Näb. Westendstraße 1,
Parterre link». Bestell , b. p. Postkarte

Äcbr. scuers. Geldschr. ». Bücher z. k. ges. Dff.
u. Ana. d. Größe n. M. IS au den Taadl .-Ver

Kin Piano zu kaufen gesucht. Offerten unt.
SKi n Ij.  postlagernd Wiesbaden,_

AM" Kaufe aut erhaltenes Verticow. <8efl.
Offenen an Illttnlel, , Fried' ichstraße 18, 1.

Großer omrikM. oli.Djplmüttn
frh *" kaufen gesucht. Offerten UI

A»U>i.l.ii>il >ii> j . r. 34 hauptpostlagernd.
unter

(*>. erb Frackw. ks. ges. Hellm„ndstr. 21,1  r.

Ein Doppelsp.-Wagcn
, » kaufe» ges. Wagner , Biebrich, Mainzerstr.42

Gebrauchte« gut erbaltene»Fahrrad zu lausen
gesucht Emstrstraße 4b, V.

MrejUr-Ofkil zu kaufen gesucht.
Weis . Sedanstr. 9.

N. brauch!', r-chraubst. z. ' . ges. Blejchstr. 32, 1.
Alte - Eisen , Lumpen , Knoche« , P ab irr

und alt « Metalle kaust»u den höchsten Preisen
O . l/iich >-iihi »pi. , Dotzhetmcrstraße 88. Aus
Bestell»»« komme pünktlich in« Hau«.

Wer alte - Eisen , Lumpen,
Knochen , Anmmi , Papter»
abfälle , Bücher u . Akte « ,
letztere» unter Garantie d. Ein»

stampfen«, Zink , Blei , Messtng , Kupfer re.
abzngeben hat, bekommt äutzerste Preis « u. auf
Bestellung pünktlich adgehost.
Moritzstr . ß Qnrn  lönne TelephonTSf**Georg Jäger,

Hirschgraben IN. Telephon 2681.

Vollmilch
kauft größere Quantitäten geaen sofortige Kaffe und
rrbittet Offerten J • O . iietnimiinn,

Wiesbaden, Walramstraße 31.

I 3mmoliUtcu
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JmrnovMeir xn verkanfr ».

Bill» zum SMeinbewohnen , Höhen¬
lage , 8 Minuten vom Koch-
brnnnen entfernt , 48 Ruthen
Garten , sofort beziehbar , i st

zum Preise von 83,9N(>Mk . sofort zu
verkaufe ». Offerten unter »4 . » an den
Tagvl .-Derlag.

Verkaufe meine schön belcaene, solid geh. Billa
mit Stall und gross. Obstgarten . Zuschr.
erb, un ter W . 13 a» den Tagbl.-Verlao.

MS « » Haus im Wtstendv . mit 2 Wau-
Plätzen zu verkaufen. Offerten unt.

W '. 11 an den Tagdl.-Verlag.
Landhäuser von je 7 Zimmern,

5- schönem Garten, für je M. 38,000 zu
verkaufen. Ofstrt-n n. Ii . I ». 3 « hauptpostl.Bäckerei.

Haus (neu), in bester Lage hier , worin seit
Jahren Bäckerei betrieben wird, ist billigst bei
einer Anzahlung von ki 10,000 Mk. zu ver¬
kaufen . Offerten u . K . D . 112 haupt¬
postlagernd hier erbeten.

mit Gärtchen zu
verkaufen Ruh-
bergstrahe 9.Billa

Geisbergstraffe 28, großer schattiger Garten, ist
zu verkanien. Näh. daselbst.

ßltiDES ftlbhVS

Mainz.
Neubau

geeignete Lokalitäten für (No. 2238) F 28Conditorei mit
Caf6 und

Restaurant«
in feinster Lage, mit 140 Üj-Mcter großem
Vorgarten, per 1. Okt. 1904 ». g. B. preisw.
zu verkaufen, cv. zu vcrmietben. Offerten

Rheinisches Jmmobilien -Gcschäft,
Mainz , Ryeinstratze 20.

^34111 St v ' anienftraffe 14 , mit großen
Lagerräumen. Weinkeller, ist unter

günstige» Bedingungen zu verkanstn. Näbere«
daselbst1. Etage oder Comvioir im Hinterhaus.
chön gelegenes neues
mit Centralbeizung, etwa« Garten, f. M. 88,000
„i verk. Off. erb. unter I.. « . 5 * bauplpostl.

Sr Sehr gitoftin! SS
mit Mk . 2500 Hederich., für Mk. 122,000 fof.
zu verk. Off. W. N . 3i » voft lagernd erbeten.

Wein-Restaurant, 180 bl offener Wein, Flafchen-
Wein und ca. 1900 Mk. Miethe jährlich, für
50,000 Mk. bei 10,000 Mk. Anzabluug. sowie
1 Wein-Restaurant für 66 Mille bei 12 Mille
Anzahlung zu verkaufen. Näb.

_ C.  Einteiler . Worms.PIT“ In Montabaur»mit vielen Bebörb., höh.
Schulen rc.. habe ein mass. große« Haus mit
schönen Doppelwohnungen, elektrische» Licht,
Oeconomiegeb., Alle» »ermietbet, angrenz. ein
Morgen Garten u. Wiese, stark. Waffrrlnuf, in
freier Herr! Lage, an Allee geleg.. für Pensionäre,
Pensionszwecke, Gärtnerzwecke, Fabrikanlage,
auch mehrere Bauplätze, für 32,000 Mk. (Brand-
laxe allein 86,000 Mk.). mit 4000 Mk. Anzahl,
zu vk., ev. Tausch. J . Imand . Luiskiiplvtz 1.

Immobilien x« (taufen gesucht.

| Etagenvilla !
<j> mit 2—3 Wohnungen, &6—7 Zimmer, tu 4
♦ kaufen gesucht. ♦
♦ J . Fleier , Agentur, Tanimafr , 38 . X
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Etagenhaus , doppelt4 -Zimmer-Wohnung, bei

guter Anzahlung zn kaufen gesucht. Offerten an
Postamt III unter « . A. 15 erbeten.

zu kaufen gesucht
mit 20,000 Mk . Anzahlung . Offerten
unter bittet man hauptpostlagernd
bi» zum Samstag.

GkWMm Nit atSgtr. De»
in guter Lage zu kaufen gesucht. Offerten unter
* • 15 an den Tagbl.' verlaa.Immobilien.

Etagenhaus , nachweislich rentabel, nächst dem
Bahnhof und Adelbeidstraße orsticht. Offerten
nur vom « igenthümer unter H . io an
den Tagbl.-Nerlag.
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Copttottenf« verleihen.
♦♦♦♦♦♦ » « » » » . » « m » «
♦ Wer gegen Verpfändung von Immobilien ♦
♦ Kapital zu leihen sucht %
« wende »ich an X
♦ Jf. Meier , Agentur,Ta «inni »*tr . 38 . <>

Erststellige Khpotheken jeder Höhe innerh.
60 °/o feldger . Taxe werden ohne Nachlass
oegen fof . Zahlung eesstonsweise über ».
Player  Inlrberger , SlSellieidstraff « 6.

HypothekciWldkr&V«.f„f‘S
später zu billigstem Zinsfüße zu nerg.

« . N » «er . Friedrichstraße 19
Größere Kapitalien'A.KL

stelle find noch per 1. Avril er. auszu-
leihcn . Rähercs Marktplatz 3, 1.

Wzilleihm 50,900  Marli
auf 2 . HNpotheken in beliebigen Beträgen.

Auch kaufe ich ei« oder 2 rentable Häuser.
Offerten unter K . M. 222 hauptpost¬
lagernd odressiren.

16—1tt,000 M . , 50 "In der Taxe, in die Näbe
Wiesbadens sofort anzulegeu. Offerten unter
Mt. IS» an den Tagbl.-Berlag.

6—10,000 Mk . 2. Hppotbek anSzuleihen. Off.
unter 1' . ? an den Tagbl.-Verlag.

10,000 Mk. a. 2. Hyp. auSz. Imand , Luiienpl. 1

Capitalien in leihen sel'ncht.

X Wer Kapital in Hypotheken♦
X nnlcgen will, gebe seine Wünsche auf heî
4, .1. M «*ier , Agentur, Taiinu «str . 38 . ch

Hypotheken- Gelder
verntittelt ra -7ch und billigst

Sensal lkls ; « »" -»»l ^i,« rrr ^». Sldelheidstr . 6.
Telephon 824.

80,000 n . 86 - 60,000 Mk. a. 1. H. ». Selbstg.
gei. Off. unter .11. 11 an den Tagbl.-Verlag.

13,500 Mk . 1. Hypothek. Hans mit Acker, 5 °/°,
per ioiort gesucht. Offerten unter m. 12  an
den Tagbl.-Verlag.

«0 —00,000 Mk. geg. hochfeine ctste HhPoth.
,w . Llpril « . Oktober auf «in sehr ren¬
table » Haus in bester Stadttagt ges.
Off. n . it . ich . lito hanptposttagcrnd.

4« —50,000 Mt . 1. Hypothekz» leiben gesucht.
Offerten unter IV . » an d-n Tagbl.-Verlag.

rfRfk » 45 —55,000 Mk . gegen prima
2. Hpvoth . auf hochrentatl.

Geschäftshaus im Eentrum der Stadt gef.
Off . u . li . !W. sos postl . Sebützenhofstr.

15 .000 Mk . auf 2. Hyp. v. pünktl. Zinrz. ges.
Off. v.  Selbstg . n. li . 11 an den Tagbi.-Verl.

30—40,000 Mk . gea . sehr gute 2. Hypothek
auf ein vorzüql . Geschästshans (Eckhaus)
im Mittelpunkt der Stadt ges. Off . n.
W . I 180 postlagernd Schützenhosstr.

4 ( ( OAA Mk . auf gnte Nachhhpothek
IVfOWV gesucht . Offerte « unt . 1 .

an den Tagbl .-Verlag.
1 o AAA 2- Hlv . n. d. LaudeSb.,
R «vtzl » Nähe Wlesb., z. l. ges.

Offe rten unter H. 1 (in den Tngbl.-Veckag.
5—10,000 Mk . auf gute Nach-
hhpoth . zu 8 - 6 °/- i . d. Nähe

d. kkochbr. ges. Off. u . IV . 38 post¬
lagernd Berliner Hof.

8000 Mk . 1. Hypothek sofort auf Acker zu 5 ' /»
gesucht. Hennlnser , Moritzstr. 51.

PST " Mk . 12,000 1. Hyposh . per 1. Juli e.
eesstonsweise auszunehmen gesticht. Offerten
unter VI. 13 an den Tagbl.-Verlag erbeten.
3000 zu  5 % Z68.

.1. titrier . Agentur. T « MHn»iitri »>me 88.
Sitz AAA (mf auf 2. Hypotb. so-'ort

-»VT 4 » zu leiden gesucht. Off.
unter 1« an den Tagbl.-Verlag.

65 .000 Mk . 1. Hyvoth . vom Selbstgeber ges.
Off. unter » . « . S dauptpostlagernd.

Kft AAA Mk. auf zwe, pr. Eckhäuser al»
wWjWvw g Hypothek gesucht. Offerten tz.

Selbstg. unter 1^. 1 bauptpostlagernd.
40.000 « . 50,000 Mk . auf 1. Hypothek gesucht.

Offerten unter ii . IO bauptpostlagernd.
«rib AAA Mk . auf prima 1. Hypothek von
(1W >WV1F pünktlichem ZinSzabler gesucht.

Offerten b. Selbstg. u. A. 3 hanptpostlagernb.
AAA Mk . auf 1. Hypotheki. 4' /«°/. v.

-e «W,WV Selbstg. gesucht. Offerten unter
» . 3 bauptpostlagernd.

28 .000 Mk . ans 2. Hypothekb. Selbstg. gesucht.
Offerten unter H . l hauptpostlaaernd.

Suche2. Hypothek üffiK
süblichen Stadttyeil . Agent verbeten. Offertm
unter 1« an dm Tagbl -Verlag.

Günstige
Capital-Anlage.

Erfahrener Fachmann beabsichtigt die Gründung
einer Fabrik für Automobste und zwar sollen
ausschließlich kleine, einfache, betriebrstcherr
Fahrzeuge zu mäßigem Preis hergestellt werben.
Große Werkstätte mit den besten Hilfsmaschinen
bereit» vorhanden. Capitalisten, die für diese»
Unternehmen Jntereffe haben, belieben Offerten
unter V. 1 «? an den Tagbl.-Verlag zu richten.

40 .000 « . 20,000 Mk . a. erste Hypotheken ges.
Offerten unter 1 « an den Tagbl.-Verlag.

2600 Mk . , prima Hypotheka. Land, zu cediren
gesucht. Off. uut. J . 1« an den Tagbi.-Verl.
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Hans für Fremden-Pension,
herrliche Lage, mit Wein-Restaurant-Concesston, bei
kl. Anzabluug sofort billig zu verkaufen. Offerten
unter hauptpostlagernd.

Prachw. CrkgrimWck
in westt «Vorort v. Leipzig , an elekt. B. :c.,
3 Wohnung., pr. Etage 17 Fenster Front , au?-
gezeich. Nabninasmittelgeschäft. aus kl. Object
oder Hypothek , wenn etwa« baar zngezoblt
wird, zu vertauschen . Off. erbet, « .„ d.
Moese , Leipzig, I It . »OSG . F117

Betheiligurrg
sucht ein Hausbesitzer mit großem Terrain an
frequenter Straße Wiesbadens, am liebsten für
feinere Bautischlerei od. dergl. mit Dampfbetrieb.
Off. unter .Xei -nei, «»*»* hauptpostlaaernd.

F. 2644.

Anwendung der gesummten physikalischen
Heilmethoden. 472

Behandlung von inneren, Nerven-Tvrank-
heiten, Gicht, Rheumatismus etc.

Leitender Arzt und Besitzer:
Dr . Simon.

Zur Ausbeutung eines in Denlichlaud, sowie
im Ausland patentirten Massenartikels , welcher
in jeder Familie gebraucht wird, ein

Theilhaber
mit ca. 30,000 Mk. Einlage gesucht. Als Einlage
würde ev. Hau« und Grundbesitz angerechnet. Off.
unier fr*. • an den Tagbl.-Verlag._

Welches Fräulein iibcrit. leichte schrift¬
liche Arbeiten einige Stunden Nachmiitags? Off.
unter A. 1 « an den Tagbl.-Verlag.

Maisrz.
Neues rentables Wodn- n. Geschäftshaus

wird gegen ein gut rentirendes Wohnhaus
in LLieSbuden zn tauschen aeiuchi. Näheres

Rheinisches Jmmobiliengeschäft,
Mainz , Rhcinstr . No . 20 . F28

heittraver,
still oder thätig » zur Fabrikation eine« groß.
Bedarfsartikels ges. Gmiajie 15—37,000 Mt.
Rente,nind . 10°/». Sicheres Unternehmen.
Off, erb,  unter <». } !>. an den Tagbl.-Verlag.

Junger .Ranfmann
sucht sich mit größerem Kapital an einem
nachweislich rentablen Geschäft zu be¬
theiligen . Levensmittelbranche bevorzugt.
Kauf nicht ausgeschlossen . Ossert . >lnt.
II . I». 33 « ! an I». fr' ren *. Mainz . F28

Gelij-Zackhen
für Personen jeden Stative« zu 4, 5, 6 Prozent
gegm Schuldschein, auch in kleinen Raten rück¬
zahlbar, effektuirt prompt und diskret

lftnrl von Berecit
Handelsgericht!, protok. Firma,

_Budapest , Josipbring 38.
FT» -»4Sl - Darlehen jeder Höbe an Jeder.
sSH -lv *' auf Schnldsch., Wechsel, Le den r»

verstch., Hypotbek. zu 4. 5, 6 Pro ». Beding, günst.
«3.  I . OI hKfTel . Berlin W . 35 . Rückv.

Wer leiht e. Beamten in sich. Stell . 500 Mk,
gegen Schnldsch., hohe Zinsen bei monatl. Rück¬
zahlung von 50 Mk. Offerten unter A . 18 an
den Tagdl.-Verlaa._

Einige ImM  Marli& bbS
bohe Vergütung ans 6 Monate zu leibm gesucht.
Offerten unter 1-. 14 an den Tagbl.-Verlag.

80s Mk. auf IT Monate gegen
» hohe Vergütung ß« leihen

gesockt. Offerten u. 8 . l » an den Ta«bl.-Ver>«g,

50 Mark BÄWK
Rückgabe nach Uebereinknnft. Offerten «nter
t3.  18 an den Ta>idl.-Perlag.

Wer leint aui kurze ,siei 20 / Mk.f
Offerten unt. Cbiffrt F., Bft an den Taabl.-Berl.

Eomplei gerittener flotte« fromme» Plerd
auf 2 Monate zum Reiten zu verleihen. Offenen
unter <». 3  an den Tagbl.-Verlaa.

Königl. Theater.
Abreisehalber abzug. 1 Ab. 1. Ranggallerle für

den Rest der Saison Karlstr. 89, 1 !.
^1 «^ >r,4-^ ^ »Abonn «mettt 2. Rang,
^aea » rr 1. Reibe, Sitze No.21 >1.22,

ante Plätze, wegen eingetretener Trauer für den
Rest der Spielzeit abznaeben Dotzbeimerstr. 7, Pt.

666. Theater. Samstag 2 Uhr 20. RHarri).
P . istöch. e. s. f. C. Fr . Frch . Schula. 4. H. T

Vereinrlokal,
auch znr Slbbaltung von Festessen,
Hochzeiten , für 40 bis 50 Personen,

empfiehlt
Carl Romp «!,

Hotel Pfälzer Hof.

Me»». Mödel"KL ... ,.
Umzüge werden pimkklick besorgt Scharnhorst¬

straße 2. »4 onrad Blla--gi.
werde» unter Garantie

NMAAge billig besorgt.
lVUl, « K,ni, « tritt « --, Riehlstr. 9, Mtb. lr.

llnt ^r'iao besorgt billiost Fr . llleln,
Um ^ Upt Noonstraße 16. _

bei iorgfeilligstem Trans-
Port »nd bill. Berechnung

übernimmt C . Stiefvatlei,
Koch straffe 6 (obere Platterstr .).

w. gut und billig gesiochten
Rieysstraße 10. Hib. Part.

werden gereiitzgt und
gewichst, sowie alte
Böden und Treppen

abgebobelt. 11. Reichel . Porkstr. 8, H. 1 I.

Stühle
VüMWkil
Parqiictbödcn

Fußböden gestridien und schnell und billiq besorgt.
tti . ifosieth . Nerostraße 9.

Ofensetzer NMr. OrMieNtzr.31.
Zum Unterhallen und Anlegen von Gärten

empfiehlt sich bei billiger Berechnung
A. fr!ra !»i . Kavellenstraße 1.

Mrimittni bdh  Arien,
sowie alle gärtnerischen Arbeiten übernimmt bei
guter Ausführung und bill. Berechnung

Alfred Wulf , Hellmundstr. 8.
Gartenarbeit wird gut u. billig ausgefüyrt

H . SSet »m . Seerobenstraße 9, 2. Htb. 2 St.
Unterzeichneteremvfirhlt sich»ur Anfertigung

seiner Herrett - und Knaben - Garderoben in
tadelloser Ausführung bei billigsten Preisen. Größt
Musterauswahl zur gefällige» Ansicht, sowie
Reparaturen jeder Art werden billigst berechnet.

Hochachtungsvoll
ckok-krn» Schneidermeister,

Dotzteimerstraße84, Htb. 3. St.
Zur A «fertigen von Lüincidcrtieivcrn,

Jaqnets , Mänteln , Modernifirungen , iowit
allen in dieses Fach einschlagenden Arbeiten emvfiehli

, sich A. diisOr -r , Rlkülstraße2, 1. Et. Sämnit-
i liche Arbeiten werden unter Garantie angefertizt
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Pcrfccte Schneiderin,
»ie Ifinoere Arft als evfte 2trbfit«rin in erstem
)u Ofi*n ®* f**>ÄTte tbStifl mar, empfiehlt sich den ge-
ikirteiî errlcbatten zumA»fertigen eleganter, sowie
emtacher Costüme. Neid, r- chnlderq 18. 1 8t . v,

Schneiden», perselt. langjahr. erste Tailleu>
wrbeitertn m biefigem feinem Geschäft. empfiehlt
sichi» in anfier b.-m frnnfc. Nöderallee 22, 1.

jf * werde» chic, bist. u. elegant gärn
«yW4 *. und miffleatb., onch alte Sachen

verwenoet Römerbera 19 1.

Hütew ckicn. billig narnirt, Tüll- und
, - Chiffonbütc aufgearbeitet, alle Zu

tbaten Nerwendet Herman,'ftrai.'e 17, Hth. 2.
Tüchtig « Büglerin sucht

. , - . Privatkunden außer dem
Sause . Näheres Bletchftraffe 2», 2 link«

Büglerin i. n. Privatk. Drudenstr. 10, W.  1
'" üglerin f. Kunden in auß. d. .siaufe, m

auch Wci'cke rum Bügeln an, Neroftr. 33. 3 St,
«lardtue « , towie Ltärkwäsche ». Mi. und

Bügeln wird stet« äugen.  Sedonstr . 6, ®bh?. 3 r
~(Mart)..re .. Sv . n. Bql Dotzbeiwee'm. 20. 2
Gardinen w. auf Neu oewalcken und

gespannt. «l. « oNrntde . Röderstraste 20.
Wasche j. Waschenu. Äügeln w. angenommen

und ans Wunich abgebo't. Frau « . Lunker,
»chierste ' n,  Ze 'lstr. Eigene Raienbleiede.

Wilschkrel Stzrder. ßlerRabt,
übernimmt noch $ errf(baftemäfdit. — Vorhänge
w' rden wie neu hergerichtet. — Anerkannt zuver>
lasstoe„nd lejstunaSsä bi ne Wäscherei.

Wäsche zum Waichen und Bügeln wird an
aenommen, sowie Fremdenwäsckeu. Gardinen w
schnellu. pünktl. des. Rambacherstr. 57. Sonnenberg

Wäsch « zum Waschen und Bügelnzum Waschen und 8
genommen Ranenthalerstratze11. Htt, 1.

wird an«
Stock,

m Friiense sucht noch Kunden (mon. 4—5 Mk.,
»all , und Tbeoterfrifir en. Steingasse 81, S . D.

Tüchtige
Abonnement

Friseuse
3.50 Mk.

lucht noch Kunden, im
Wellritzstr. 46. Hth. P . r

~ Dome empfiehlt sich
Man teure und Pediküre.
Sprechst. von 1V—19 Vorm. u. von 8—6 Nachm
On perle rrancala , Knarlleh ipoken

Ge 's dergstratze ft, Bort.Damen
k bnfn . Rath b. Oberin
Deutsche EntS^Anstalt. (Xvpt.916) F116

C. Brandt , Berviers (Belgien),
Bpintoy 75, III.

Genf— St. Georges.
HamPn ,n di,kr - Verh5 Wn-, «o-vrie
wwim/ü Personen, weiche zurfiokgez.

lenen wellen, find, ungeirfrt. Aufenthalt. Bohandl.
von Franenkranlch. Tilchtifr Hausarzt. Mnd.
A. Hotronnn . VHladesPenuller «. F56

Damen-Äufnahmen jebrneit, streng discret bei
Wwe„ Heb,, Ngiramstr. 27. 1.Frau & ^ ^

gEd .' ig. Damen, mujcköh II. sxrachenk.
wünschen Anichluß an bcff. Gelang- ob. Vergiiüg.-
~ ttfl11,  Oft , n. 4 . 3S. so postl. Sckützrnbofitr.

Norddenifcke Stü
unter M. Lt»  an den " sucht Freundin . Off

Üaqbl-Gering.
- © ne sich gräßlich langweilendei. Dame

wümckit anregenden Brieiwechsel. Offerten unter
8. 1 >» an de» q aadl.«Ver!oa.

Wittwer,
jÄ alt. mit gutgehendem Geschäft, sucht

hassende Partie am. Heirat. Wittwe ohne Kinder
au?ge,» !osseu, etwas Vermögen erwünscht.

^ an den Tagbl.-Verlag.
nicht
Offerten unter

6ebild . statt !. Fraulein , gute Deutsche , hfiusl.
i<Ki0ßnn' ,T U8,kftI-' Fleisehermstr.-Tochter, 23 J
IBS,000 Mk Yaterteil, möchte umständehalber
nach der alten Heimat heiraten. Diskretion
garantiert . Anonym zwecklos. Cec . W.
Southend on Sea, Easiwik Road 3, England.’

Frl. !ntt  lln'atn  Tausend Vermögen sucht
die Bekanntschaft eines anständigen

alt. Herrn zweck« Heirat. Offerten unter 8° . i
an den Tagbl.-Verlag.

^Grschöftslobair etr.
Der Blumenladen Balmhofstratze 10

ist sofort miderweitig zu verniiethen. Näh. bei
Cüa .e, , Bahndofstraße3.

Friedrichstraße 5 , n. der Wilhelm strotze, Laden
z» vermiethenz. 1. Slpril oder später (800 Mk.).
Rbh. bei Metzger Voltr , Telaspeestraße.

V« rkstr . 29,11 ., schön. Laden m. Nebenz. 800 Mk
(ev. mit kl. Laaerr. n. Wohn.) a. 1. April 1904

Eine Bäckerei im lllbeingan zu vermietheu.
unter 7 an den Tagbl.-Verlag.

Molrnirnge ».
Adelkieidstraße 51 feine Parterre - Wohnung,

3 Zimmer und Zubehör, paffend für Herrn oder
Dame, zu Perm. Nab. 1. Etage.

Adclheidstr. 34  Käs
großen schönm Zimmern nebst allem Zubehör,
zu vermiethcn. Näheres daselbst.

feptifaffrüle
hochherrschaftliche Wohnnngc» von

6 und 7, resp . 1© Zimmern zu
vermiethen. Näheres iu No. 1©.

Ringkirchen. Clären»
thalerftraLe1, Sfi
4«, 5. n . N-Z>nnu er-Woln, « „ o«it . modern
e ugerichtet , sehr preiüwertü pt vrrm.
Näft . beim Hausmeister daselbst oder dei
dem Desißer Schrei « eru :eister Hem
istörnerstratze st. 744

«Lülowstraße 10, 1 6t . u. Part .. 4.Z,mmev
Wohn, zu vermikthen. NÄl, 8 Et. r 2858

Clarentbalorstr . « (Neubau), Hth., schöne Zwei
zimmermohsnuaper 1. April »„ vermlethen

Dotzheimerstratze 1« hübschell-ZImmer-Wohming
m. Zitb. v. 1. April verm. Näb. M. Pt l.

Fraukrustr . 28,8 , a. BiSm.-R.,Ist VersetznnaS-
halber frdI. 6-Z.-W. m. Zubeh. auf 1. Aprst ,u
vm. Pr . 470 Mk. N. das. 1 r. o. Rieblstr. K . I r.

Friedrichstraße 40 , Riickaebände, 3. Et., 8Z !m.
Küche per 1. Avril, event. später, zu verm. Näh
hei ^Vlilsetm fia . ser Co. daselbst. 248

Gilbe,lstriißc2. LSSLS
Dabn, schöne Wobnnng, 4 Zimmer, Küche.
Balkon, Bad n. sonstige« Zubehör, auf 1. April
zu v-rm. Näh. Parterre r.

GSdeustraßest schöne5»Z!mmer»Wobuuugen art'
£,ftd) oder später vreiswstrdla ,n vermlethen.
Nab. daselbst1. Etage bei »Ibmo « ». 671

SK herrsch. Wobnnng (1. Etage),
6 Zimmer, Bad, reichl. Zub., zu vermietben.

Kevlerstraße 17 ein Zimmer u. Küche auf gleich
aber später zu vermietben.

Kirchg . 54 , 8. 1 Zim. u. Küche, unt. Glalabs» !.,
Keller n. ZnbeH.. per 1. April zu vm. Näh. 2.

KSrnerstratze 8 1 Zim., Kücheu. Keller. H. P ..
per 1. Avril zu verm. Näh. bei » » eie.

Nerostr . 3 Mansorden»Wohnung, 2 Ztm., Küche
u. Keller, an kl. Familie zu vermietben.

NicolaSftr . 24 , in herrsch. Hau«. Mans.«Wobn.,
1 ar. Zim. II. 1 gr. Küche, 2 Kammern, 1 Keller
u. Zubeb., nur a. durchaus r. Leute, höchst, zwei
Bert., z. 1. April o sp., 240 Mk. s. N. das. 8.

Niedcrwaldstr . 4 , Stb .. scböne Wohn., 2 Zim.
Küche, Zubehör, z»m 1. Mal an ruhige Leute
zu vermietheu. Näh. Schiersteinerstr. 7, Part.

Orauienstr . st, Bel-Kt.. 2 Z. m. Adschl. an einen
einzeln. Hrn. od. Dame a. 1. Avril zu v. N. P.

Orauienstr . 47 1 Z. u. K. al. o. sp. N. P . r.
Parkstratze 20 ist die Be,.Etage, mthaltend

9 Zimmer nebst Mansarden, Küche nnd Walch-
küche, zu vermietben. Die Villa liegt In hüdichew
alten Garten in den Kuranlagen trab ist mit
Centralbeizungnnd elestr. Beleuchtung verseben
Anznseben von 11 bl« 1 Ubr. 788

86 große, Zimmer und
Küche zu bermietben.

Mömerber « 1, 2. 1 Z. u. K. a. ält. Pers. zu d.
S -barnstorststr . 1«, Hth. 1. sch. 2»Z>Wolm. m.

Maus. a. 1. Mai zu verm. Dnzns. v. 8 Uhr N.
Schtersteinerstratze 4, Part . link«. 5 Zimmer.

alle Begnemlichkeiten, sowie 3. Etage recht»
8 Zimmer, alle Deguemstchkeiten. N8h. de
! ->«, » & Co ., oder beim Eigentbümer
RüdeSbeimerstrgsie7. 655

Schiersteinerstratze st, 1. und 8. Etage, mit
allem Komfort ansgestattete4-Zim.»Wohnungen,
her sofort beziebbar, zu vermiethcn. Nähere«
Vorderhaus Parterre . 7g?

Schiersteitterstraste st herrschaftliche Vierzimmer^
Wohuung, Bel-Etage, zu vcrmiethcu, soforh
beziehbar. 885

Schiersteinerstr . 12 herrschaftl. 4-Zim.-Wobn.
mit allem Zubeh. ans sofort zu vermietben. 871

Schwaldacherstr . 5st 2 kt. Wohn. z. v. Nicolai.
Scdanstr . 7 schöne8-Zimmer-Wob»una, Kücke

und Zubehör ver 1. Avril z„ vermietben. 902
■Unser IS au . Sedonstr. 7, Part.

Seerobcnstratze 6 , Gartenbaus zwei schöne
4-Ziint „ er-Wohn,tngen , Hochparterre und
2. Stock, ver sofort zu vermietben.

WzSallnfcrstr . 7 bocbberrschaktlickie Wobnimgen
v. 6 Zimmern, Bad , elektr. Licht, Balkons

»nd Erker nebst sonst. Znbebör per sogleich
oder später zu vermiethcn. Näh. Wallilter-
straße 7, Hockpart. 885

Walramstr . 12, 1. 2—3-Z.-Wohn. z. 1. April.
Wevergasse 50 1 Z. u. K. a. 1. Avril. V. 2 l.
Westendstratze 32 , 1, 3-Zimmer-Wohnung mit

50 Mk. Nachlaß zu vermiethe».
Horkstr . 2st, 1 schöne. lehr geräumige3-Zim.<

Wohn, mit Balkon, der Nenz. entipr., pre'sw.
Eine kl. Dachw., best. a. 1 Zim., Cabin-t, Küche.

Preis 14.50 Mk. Näh. Dambacbthal2,  2.
Eine Mansarden -Wostnung an rnbige Leute

zu vermietben. Näb. Wörtbstraße 8, Part.

Möblttte Molsirrmgen.
Emserstratze 38 , 1 od. 2 St ., möbl. Wohn.,

2—3 Z., auf Wunich Klicke, von setzt bis Ende
Juni in rubiger Villa billig zu verm.

Goetliestratze 1,1 . St ., möbl. Wohnung zu vm.

Mödlirte Zimmef irrrd mö st irrte
Ma« s-rrdeir, SchlafsteUerr etr.

Adlerstratze 60 , Part ., erhalten reinliche Arbeiter
gute billige Kost und Logis.

Sidlerstratze 85 , 2 r.. erb. ein rl . Arb. Schläfst.
Albrechtstr . 30, P ., schön möbl. Zim. zu verm.
Atbrechtsrr . 34 , 1 l., gut in. Z. an b. H. zu v.
Lllvrechtstr . 34, 2 I., möbl. Zim. preisw. zu vm.
Bertramstraße 2» Part ., schon möbl. Zim. z. v.
Bismarckrittg 29 , 3. Et . links, gut möbl. Zim.

mit Balkon auf 1. April zu vermietben.
Bismarckrittg 32 , 3 r., ,'chön möbl. Z. zu vm.
^Lismarckring 40 , 1, schön möblirte Zimmer
w mit oder ohne Pension zu vermietben.

Bleichstr . 2 , Hth. 1 l.. möbl. Zim. zu verm.
Blerchstratze 16, 1. Etage, möbl. Zimmer mit

Pension an einen Herrn zu vermietben.
Blücherplatz 6 möbl. Part .-Zim. 1. April z. v.
Blücherstr . 11 gr. gut möbl. Part .-Zim. zu vm.Blüchcrstr. 28, 1, ”•£ ;
Clarerrthalerstratze 3, Hinterh. Part ., erhalten

reinliche Leute outcs Logis, auch Kost.
Dotzhcimerstr . 24 , Pdh. 2, srdl. mbl. Z. zu v.
Dotztzeimcrstr . 26 , Gib- 2. möbl. Z. m. P . frei.
Dotzheimerstr . 72 , 1 rechts, sch. m. Zm. zu vm.
Drudenstr . 1» 1, Wohn- Schlaszinimer zu v.
Eleonoreustr . 5 erb. reinl. Arb. Kost. u. Logis.
Faulvrnnnenstr . (>, 1 , 1 m. Z . a. e. Hrn. z. v.
Fraukcnstr . 5, 2 I., sch. m. Z. in. o. o. P . lull.
Friedrichfir . 21 , 1. Et ., möbl. Zim. zu verm.
Frlrdrichstr . 50 , 2 r., g. möbl. Z. m. od. o. P.
lAersvergstratze 11, V., eins. möbl. Zim. zu vm.
Woetbestratze 1, möbl. Man ', zu v. N. 1 St.
Häsiiergaffe 3, 2, erhält junger anständiger

Mann Kost und Logis. 9 Mk. pro Woche.

Hartingstr . 13, 1, zwei große schön möbl. Zim.,
^mit oder ohne Pension, zu vermietben.

Helenenstratze K, 1. möblirte Zimmer mit nnd
ohne Peuston zu vermietben.

Setcnenstr . 26 , 2, eins. m. Z. m. gut. Pensi z. v
Hellmunpstr . 5, 8 r.. möbl. Zim. per 1. April
KeNmnudstr . 6 , P ., s» . m. Z. a. anst. b . Nt.v.
Hekkmundstr . 20 , L. erh. best. j. Mann Gcksia
HeNmunVstr . 21» lj ., erh. b. Akb.b. u.g. K. u
Helltnuudstr . 22 , P ., kl. mbl. B-' Z- mit Pens.
KeVmttudVr . 27 , 2. St ., sch. m. Zim zu verm.
Heümundstr . 49 . 2 !., möbl. Z. m. s. S . zu v.
HÄVnundstr . 52 , 1, erh. rl . Arb. Kost u. Log.
SeNmuudttr . 54 , 2 r.. schön möbl. Zim. zu v.
Hellin,rudstr . 54 , Etb . 2 Et ., erb. ig. M. Log.
Herrngartenstr . 5»1, el. m. W.»u. Gchlaiz. z. v.
Karlstr . 2 , D.. erb. sauberer Arbeiter Schläfst.
Karlftratze 2K» 2, «leg. möbl. Wohn» u. Dchlasz.

an best. rnb. Herrn zu vermietben.
Karlftratze 37, 2 St . I., sch, gr. möbl. Balkon^

mit 1—2 Betten u. Schreibtisch zu vermietben.
Karlstr . 44 , 1, möbl. Zim. mit Pens, z» verm.
Kirchgast « 21 , 2 r., schön möbl. Zim. sof. zu v.
Ktrivgast « 52 mbl. Zim. m. od. o. Pens, zu vm.
Lang «affe 18 » 2 möbl. Zimmer frei.
Snisenstr . 5, Gib. 2 l., eine mbl. Maas, zu vm
Lutkenstr . 5» Gib. 8 r., srdl. möbl. Z. zu verm.
Marktsk . 11, H. 3, k. reinl. Arb. s» . Logt» erh.
Mauergaffe 12, 3 r.. 8 g. nt. gr. Zim. los. z. v.
Maur1t »u «str . 8 , 3 l.. hübsch möbl. Balkon».
«Htzoritzstratze 4 , 3. elegant möbl. Zimmer zu

vermietben, ans Wunsch mit Pension.
«HZoritzstratze 22 , L. St . r., separat möbl.
* ^ 4 Wep„. Schlafzimmer zu vermlethen.
Moritzffratze 30, 2 gut m. Z. a. ». P . bill.
Moritzstr . 43 , 8. Et ., sch. Maus, an 3 reinl. Arb.
Rerollr . 14, 1, möbl. Mansardezimmerz. verm.
Nerostraß « 18 , 1, möbl. Zimmer zn vermietben.
^ranlenstr . 2, 1 St ., schön möbl. Zimmer mit

Pension zu vermietben. Zn erfragen Part.
Oranienstr . 2, P ., erh. reinl. Arb. Kost n. Log.
Oranienstratze 6 , 2 St . recht», fein mädl.

Zimmer ans 1. April zu Vermietyen.
Oranienstr . 35, Gth. 8 r., srdl. möbl. Zlm. bill.
Oranienstr . 54 , H. 2 I., ein möbl. Zlm. zn vm.
Pagenstecherstr. 1, 2. Ctaae,

3 schön möbl. Zimmer frei. Rnbige fein« Lag«.
Räderallee 22 . 1. gut möbl. Zimmer zn verm.
RSderstraße 19, 3 r.. möbl. Mans. sof. zn »in.
RSmerverg 28 , 3 l., schön möbl. Zimmer z« v.
Taalgaff « 38 . 8. möbl. Z. m. 1 ob. 2 Bett. sof.
Scharnborststr « 16» Bdb. 1 l-, möbl. Zimmer.
Schiersteinerstr . 11,2 , möbl. Z. auf sof. zu vm.
Schwalbacherstr . 51,1 , srdl. möbl Z. sot. zu».
Schwalb .Str . «5, P ., g. m. Z. m. F . mtl. 20 Mk.
Sedanstr . 3, 1 l. ein frbl. moM. Zlm. sof. z. v.
Se^ eodenftr . 4, 21.. ont mbl. valkonz. sof. z. v.
Seerobenstr » IS , H. M. eins. « bl. Z. zn y« .
^ov44H,ü »L ^ ratz« 2». «- « tag« r.. mödüttr
»^.44 z» l »44V Zimmer mit ob. obne Pension

und mit 1 oder 3 Beiten zu vermlethen.
Walramstr . 5, bei Hne « l* , schön möbl. Eck¬

zimmer (Balkon), eventl. m. einfach. Zimmer,
sep. Eingang, 2. Etage, zn vermietben.

Walramstratze 6 , 1 r., möbl. Zimmer z« vrrm.
Kl«Webergaffe 9 , 3. 8t „ möbl. Mansarde zu v.
Wellritzstr . 31 , 2. St ., m. Z. an anst. Arb. z. v.
Wörtbstraße 16. 1. möblirte« Zimmer zu verm.
Aorkstr . 14, 2 St . r., Kost n. Log. 10 M. p. O
Aorkstr . 22 , 2 r., eleg. möbl. Zimmer bill. zu v.
Aorkstr . 22 , 2 r.. für anst. GeschäftSsrl. möbl.

Zimmer mit Frühst, für 15 Mk. monotl.
Zimmermanustr . 9 , P . r., möbl. Zim. zn vm.
Salon u . 2 schön« helle Zimmer im Mittelp.

der Stadt , möbl. o. unmöbl.. zum 1. Juki zu
verm. Adresse im Tagbl.-Verlag. Oc

- ' kl. F ., blnt. Moritzstr.,
- Nu

lALLllt« u Hl ll lut < /U))vi , v. v t
Hübsch möbl. Part .-Zim. i. kl. F ., blnt.

abzuaeben. Näh, im Taabl .-Verlaq.
Lrrrr Zimmer, Mansarden,

Kammer».
Adelbeidstratze 6» Vorderh., freundliche heizbare

Mansarde an rnbiae Person z. v. Näb. Büreau.
Bülowstratze 10, 3 r., 2 schöne Mansarden z. v.
Orartienstr . 8 gr. Mans. a. April zn vm. N. P.
Dorkstr . 29 , 1 l.. eine auch zwei leere Mansard-

Zimmer so gleich preiswertb zu vermietben.
Demlsen, Ktaünitsten, Schennen,

Keller etr.
Weinkeller , Schlichterstraße 12. nebst Comptoir

und Packräumcn, ist per 1. April 1904 zu ver-
miethen. Auch eignen fick Comptoir u. Packräume
zu Lagerräumen. Näbercs bei C. Schürer,
Kaiser-Fricdrich-Ring 72. 882

Wellritzstratze 19, Part ., Stallung für einige
Pferde zu vermiethcn.

Weinkeller zn vermietben Wilbelmstraße54. 883

Micllsgcsnche

ur Vereinfachung des geschäftlichen
^Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
»ns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

irtt 1. Oktober 1904 zu mietben,
V *»UI » event. zu faufen gef. Höhenlage,

uördl. Stadttbeil , Kapellen-, Jdsteinerstr. od. Nähe.
Offerten unter « I. » « au den Taabl .-Berlaa.

ucht Billa , 6 Zimmer, Nähe der Elektrischen, znm
1. Juli zu mietben. Offerte» mit Preisangabe
unter ro. 7 an den Tagbl.-Verlag.

Kleines Hau? oder Hinierhaus mit
Garten, kleine Stallung,

sofort zu mietben gciuckl. Offerten mit Preisangabe
und Lage unter T . 35 an den Taabl.-Verlag.

Kinderl. Ehepaar sticht per Ende Mai
1. Et . oder Hoch»., abgeschioffen, 5—6 Zimmer,
Bad, Zubehör tt. Balkon. Nur in bester Gegend.
Preis circa 2000 Mk. Offerten unter 4 . i*. S
hauvtpüstlageriid Düsseldorf.

Für einen eiigliichcii Zungen,
^ _ mutterlos. 8 Jahr : alt, wird

Heim gestickt gegen gerinne Vergütung in einfacker
bürgerlicher Familie. Offerten unter I ». S © an
den Tagbl.-Verlag.

s®r-
cht. Anerb. i

4-Zim.-Wohnnng n. einer Halte¬
stelle der elektr. Bahn pr. 1. Zull

gesucht. Änerb. mit Ang. des Pr . unter W. 45
an den Tanbl.-Verlga. __

l̂ rel- event. Pier.Zimmerwoyntntg von
kleiner Familie auf zwei Monat « zum
1. April 1904 gesucht, «lngebote mit Preis«
angad« unk. L. 15 a. d. Tagbl.-Verla«.

Aeltere Dame
sucht möblirte « Zimmer eventuell mit
Pension in gebildeter Familie . Offerten u.
IS. 1*. 145 © an Rudolf Moese , Berlin 8 14,
Prinzenstr. 41._ (F . L, 46683) Fl 17

Aeltere Dame furfit einfach möbl. Zimmer mit
Badbenutzung im Hause für lvlonat April mit od.
obne Pension. Offerten mit Preisangabe sub
R . l « an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht für Ehepaar und Dienerin
drei möblirte Schlafzimmer

mit Pension. Freie gesunde Lage. Offerten mit
Preisangabe unter llll. 1© an de» Tagbl.-Verlag.

tverr sucht ein ungen. möblirtes Zimmer mit
sep. Eingang in der Näde der Bahnhofe. Off. u.
H . 15 an den Tagbl.-Verlag.

Öfür «inen KausmannSlehrling(16 Jahre alt)
vom 12. April ab möblirtes Zimmer mit
Pension gesucht. Offerten mit Preisangabe zu
richten an Rtohord Hofmann , Hotelier,
Lengenfeld i« Bootland.  _

Ehepaar (. f. 1. April f. einige Tag « einfach
möbl. Zimmer. Offerten mit Preis unter W . 15
an den Tagbl.-Verlag. __

Äes . 2 möbl . Zimmer (2 B.). Sübviertcl
oder Nähe. hauvtvostl.

| >9 ' Ei» sch. sonuig«» BM »»zi» « er zu »er-
miethen Bi»morckring SS, 8 l.

Frankcnstrchc 16,2  HETSE
mtges schön möbl . Zimmer an «Nü»
rn bet rnyis « Fa mitte sofort »« verm.

räum

reis 25 Mk. pr» ev. auch Pension.U-". . . "I 'I ■'»■■*'Hfj»©
«apellensiraß « 8, 1 Gtage, eie-aut m

Zimmer zu vermiethe». “  'mer zu vermlethen. (Größte

Luiscusträßt2, 1,
1*1 H>
Sanürkeit .)
neben Sotet

.Metropole,
eleg. möbl. Zimmer mit und odur Prnfion.

Angenehme» 8 «im mit xnt«» 9»«», Üû ot
roh. kamili«.

on i
lakieell-8err oder Dam « l»

straeee 14,2 . 8e habla
Btlla Mainzersir . 14, unweit Wildelm«

straffe und Bahnhöfe , ein», u. »usammenbäng.
gut möbl . Zimmer per Woche 1V 20 Mk.»
a. W. m. Pens, von Mk. 8.50 an. Bäder, Gart^Moritzstr. 35,
eins sep. Ging., mit oder ohne Penflon sof. preiSw.
b. geb. Dame zu vermiethm._

Gr. vebagl. möbl. Zimmer, bestens empŝ zu
vermietben Moritzstraße 41, 2.

Lhriftlicher heim,
Westendstr . 20 , 1.

Anständige Herren, auch solche, dke lechrnd mrd
Pflege bedürfen, finden liebevolle Aufnahme zu
mäßigen Preisen. Der Hausvater r *. Oeluer.

In Billa nahe Rerothal sind bei einzelner
Dame 2 elegant möblirte Zimmer, welche anch
einzeln abgegeben werben zu vermietben. NSH. Im
Tagbl.-Verlag. 0k

Nahe vom Kochbrunnen u. Rerotal sind
2—3 nett möbl. Zimmer mit separatem Eingang,
event. Küche, sehr billig zu vermieten. Anziehen
von 1—8 n. Adresse im Taabl.-Verlag. 0lc

Dar

PaljnattflsufldjroEJs-Mm
Lionk (Oe.,

Schillerplatz 1 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und rrnmöblirten
Villen - und Etagenwohnungen
<8eschäftSlokalen — möblirten
Znumern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Das ;
^ f\t j J9 r TSitttHitinde
»W»hA«z-A>ch«ei§.Wrm

A.U.Dßrner,
Friedrichstratzc 23 — Telephon 2033,
empfiehlt sich den Mietbcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und immöblirten Villen
und Etagen-Wobniingen, Geschäits-
lokalen, möblirten Zimmern,

An- und Verkauf von Villen,
Häusern, Bauplätzenu. s. M.,

Bermitlliitig von Hypotheken-
Geldern.



K- tt - 14. Donnerstag , 24 . Mär ? 1904. Wiesbadener Tagblall. Morgen -Ansgabe , 2 . Klatt. U » . 141

^WWWMe
Billa F66

in guter Kurtage, für PenfionSzweckegeeignet, von
kapitalftäftigem Fachmannz. 1. Oktober oder
später mit Vorkaufsrecht zu pachten gesucht. Ge»
naue Offerten mit Angabeb. Lage, d. Preise«,
Anzahld. Räume re. befördertu. V. LSSS I».
nnaiemteiii A Voller

lf>'ipnd)tmuu'u
Grundstück von 150 Ruthen
neben der Adolfshöbe(Bauflucht¬

linie), mit 80 Obstbänmcn beiter Sorte, zn ver¬
pachten oder zu verkaufen. Rädere« beim Eigen-
thümer Jo «. Bprbericii , Friedrichstraße 38.

ur Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,all«unter dieser Rubrik
unr zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verl«- der Wiesbadener Tagblatt«.

Berlitz School.
feine größere Anzahl Einzel stunde« i

krankheitshalber sehr billig zu übertragen. O'
unter flf. 11 an den  Tagdl.-Verlag.

Engl., Franz, grbl., m. Pr., d. crf. Lebrenn,
w. l. i. Ausl. nnterr. Schwalbacheritr. 51. 2.

VW  Giffil. n. franz. Sinnd. werd. bill. ert.
v. Dame. Näh, im TagR.-Verlag. _Nv

HMe!S-il.WMHrMstM.
Prima

Referenzen.
Frequenz 1903:

»70
Schülerinnen und

Schüler.
103.

Institut am Platze
Nur erste Lehrkräf te. -

5 Maffenzimmer.
um7.— 10. Hril:

Größtes und renom.

1.
Beginn neuer3-,4>,  6-
nni>I2-Mnll!s-Knrses«r

Lehrfächer:
mmim  ssÄifi? dtt unb
Mechseltehre, Korrefpondem,

Kirmgr.t Mafttiinenfttirelbem
KWUreiven etc.

Perfekte Ausbildung garantiert.
Nach Schluß der Kurse schrift¬

liche und mündliche Prüfung . —
Zeugnis.
»» "KostettloserSteüennachweiK.^WI

Di« Absolvierung eines Bier»
resp. SechSmonats-Kursus be¬
fähigt junge Leute (auch ohne
kaufm. Borken,itniffe) zur Be¬
kleidung einer Volontär- oder
ang. Buchhalter-Ltellung.

I

Die Buchhalterinnen -Kurse,
welche heutzutage den Damen
zur Erlangung einer ge¬
sicherten Existenz die besten
Aussichten bieten, finden in

Separat -Massen statt.
Durch Vermittlung der Direktion fanden

die Schülerinnen und Schüler nach Ab¬
solvierung der Kurse bei ersten dies. u.aus¬
wärtigen Firmen sofortige Anstellung bi«
zu Mk. 120.— AnfangSgebalt, was für
viele Eltern,die ihren leriibeflisseiienTöchtcrn
und Söhnen zu einer gesicherter» Existenz
verhelfen wollen, gewiß von Interesse ist.

Dankschreibena. d. ersten dies. Kreisen
können von Interessenten eiugesehen werden.

Auf Wrrnsch Privatunterricht.
Myekle gratis and franko.

Berlitz
Sprachlehrinstitut für Erwachsene.

Äheinstrasse 18 , Part.

School.
Französisch

wird ron nhad . ireisild . f ,ran « nnn nach
bewährter Methode orteilt. Sclisielle » Er¬
lernen der Sprache. Vorteilee. Aufenthaltes
in Frankreich . Beste Referenzen.

Monsieur A . Fr ^ llgny,
Moritzstrasse 10 , 1, nächst der Rheinstrasse,

Mons . Rom4is - Coulon,
Profosseur diplOmS der Univors. Besangon

lUr moderne Sprachen,
erteilt methodischen und gründlichen

Unterricht im

Französischen nnd Englischen,
JGVench <*& German

for English speaking Boy«.
Wörthstrasse 5, II,

Anmeldungen Vorm. 11—2 Uhr.

Regens de frans P*r une institutrioo parlsienne.
Prix moddrd. Mlle. Mermoud de Poliez , Karlstr.6,3.

ßit..
Siebt Unterricht in ihrer
Muttersprache (Gram.,

sonv.s. A. VieaioU , Rbeinsiraße 88, 3 1.
Tom 24. März a. o. ab befindet «ich

Arnolds
Iimlcls-Sciinl«.

791 ßheinstrasse 781
Anmeldungen zu demnächst b<

inn enden

Oster -Kursen
rechtzeitig erboten.

«Gründliche Jutblldnng
garantiert tn cinf . , doppelter , j
umeriknnisolierllnelifUhrniig , ,

Corre-
spenden « ,Schön-
schreiben.
Wechsel-

lehre,
kau fin.

Rechnen.
Zur Erlangnng von

Stellnngen beiittlfiirli , mit
20 grösseren Städten in Verbindung.

P Seit l § 14als gröfl . Erzielier,^
sowie praktisch unter grosser An¬
erkenn .als 1 . I*uc !»li .. Bilr «-«»iscli ef,
serlchll . Liquidator , Ililoher-
Wevisnr . Neuorganisatoru .BireCor
bei gröss. Unternehmen thätig gewesen.

ftumitrtlntarittt gfc'Ä;
j. eons. geb. Lehre«. MonatSpretS« Mk.
(wöchentlich 2 Stunden). Gest. Offerten
unter lF. r » , an den Tagbl.-Berlag.

Kochschule.
Beginn des «euen Kursus am 8. April«

Unterricht in der feinen, sowie bürgerlichen
Küche, im Backen, Garnieren re. Anmeldungen tägl.
Rheinstraße 38.

Pappeibasim , Vorsteherin.

Verl. gold. Rem.-D.-llhr v. Kurv. b. Bleichstr.
Geg. 20 M. Bel- abz. (da And.1 Bleichstr. 15, 2 r.

Herren -Regenschirm
mrde verloren oder irrthumiich verwechseltawurd

Samstag Mittag im Kurhaus.
Belohnung Köbenstraste7. 1 r.

am
Abzngebe» gegen

Pelzkragen, Endstück, verloren. Abzug, gegen
Belohn. Bismarckring 10, P . I.. 8—10 Uhr Vorm.

nächsterlcheinenden
des „Wiesbadener Tagblast" zur Anzeige gelangen. Ban 5 Uhr
an Berta »!, das Stück S Psg., van 6 Uhr ab außerdem
unentgeltliche Einslchtnabme. — Bei Ichriftltchen Offerten
empfiehlt eS sich, nicht Otiginal -fiengnisie, sondern deren Ab-
. für Wiedererlangung etwa beigelegter

er sonstiger Urkunden übernehMkn wir
fferten, welche innerhalb 4 Wochen nicht

abgeholt worden sind, werden nneröffnctvernichtet.)

Welbttchr Versone » , dl » Stellmrg
Ilndslr.

Christl. Heim, Stellen -Nachweis, Westend-
straße 20, 1, Haltestelled. Straßenb. Scdanplatz,
sucht sofortu. später: Kindergärtnerin, m. franz.
spricht, nach Rüderhcim zu zwei Pers., Alleiu-
wädchen, w. g. b. kocht, Köchinnen, Allein-,
Haus-, Zimmer- und Küchenmüdchcn, einfache
Mädchen vom Lande für hier und auswärts.

Peter Gritzer, Stelleuvcrm.

Taillen-Arbeiterinnen,
Rock-Arbeiterinnen,
Maschinen-Näherinnen

sofort gesucht. I . Hertz,
Langgasse 2 « .

F"r ein hiesige« größeres«Ml f fl * vl lllv Ladengeschäft der Lebens-
mittclbrauc!e wird eine zuverlässige umsichtige,
gut empfoblcnc Kassircrin gesucht. Offerten
nnirr M' . Id an den Tnabl.-Verlog.

1nach Brüssel
e. Kammerjungf.
n. eine verf. Herr-
schaftsköchin in ein

erstklasfigeS HerrfchaftSh., nach Holland
perfekte u. fein b. Herrschaftsköchinnen,
nach England pcrfecie Köchinnen und nette
Haukmädchen, nach SaarloniS ein nette? Allein-
mädckcn in kl. Okstzierslamllie, nach Baden-
Baden ein feinere« adrette» Stndenwädchen.
perfekte Köchinnen nach Köln a. Rh., Frank¬
furt, Mannheim, Mainz u. hier, Reise
frei (hohes Gehalt) , eine aesetzte Kammcr-
jungfer für hier, ein gesetztes Fräulein zur Pflege
und Gesellschaft zu einer feinen älteren Dame,
Kindergärtnerinnen1. u. 2. Clasie, Kinderfräulein
mit u. ohne Sprachkenntniffc, Kinderpflegeriiincn,
feinere Stubenmädchen, Zimmer- und Küchen-
bnurhälterinnen. 15 feinb. Köchinnen. Hotel- und
Restnuratioii?köchimien, Kaffee- und Beiköchinnen,
Kochlelirsräuleiu, Büff-t- und Servirfräulein in
feinste Restaurants. Zimmermädchen in Hotel und
Vensionen, 25 Allkinmädche» (25—30 Mk«) ,
Dnuswädchen, Küchenwädchen, Wasckiniädchen in
Hotelu. s. w. durch das

Internationale

Wallrabenstein,
Langgasse 24 , 1, Telefon 2555,
erstes Bnrean am Platze

fiir sämmtliches Hotel- und Herrschafts-Personal
aller Branchen.

FM Da MratiiÄii!,
Stellenvermittlcrin.

welches perfectstcnoaravbirt,
fyl lllllvlllp für Schreibmaschine zu

baldigem Antritt gesucht. Selbsigeichricbeue
Offerten unter O. 1» an den Ta-bl.-Veil. erb.

Seidenwaaren.
Jüng . Berköuserin per Ans. April

aesiimt. Gest. ausf. Offerten unter Chiffre
V . if » an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Tüchtige brnnch-lundige
Verkäuferin

gesucht. Cft. Hemmer, Webergasse.
Ein tücht. ehrliches Mädchen, welche« etwa«

Hausarbeir übernimmt, f. Colonialwaarengeschäft
sofort gesucht Bliicherstraße 15, Laden.

Tüchtige Taillen- und Zuarveiterinne» sof.
für dauernd gesucht.

M« Leister-Bodach,
_ Große Bnrgstraße 9.Durchaus tüchtige Rock- und Taillen-

arbciterinn«»» iofort für dauernde Stelle.
Geschwister Hübner, Nbeinstr.26, Gib. P.

Tüchtige Taillen- und Rock-Arbeiterinnen,
sowie Zuarbeiterinnctr für dauernd gesucht.

Wiegand, Taunusstraße 13, 1.
Einige Rock- nnd Taillen-

Arbeiterinnen,
sowie Lehrmädches»mit.günstige»Bedingungen
gesucht Bismarckring1, 1.

Tüchtige selbstständige Rock- und Taillen»
arbeiterirtnen dauernd pciucht.

_ Fra» Fill , Kirchgasse 21,1. Etage.Arbeiterinnen ans dauernd verlangt
Dameiischneidcrei Taumisstraße 36.

Znarbciterinnen für Taille und Rock gesiickit.
A. DebnS, Am Römertdor 5.

Klridermacherinue»», iowic Lehrmädchen sofort
gesucht Albrechtstraße 23, 2. Stock.

Geübte Kleidermnch. für d. gef. Kapellenstr.4, 2 l.
Rähmädche« KSZS
Znarbciterinnen gesucht Frledrichstr. 44, 2.
Kleidermacherinu. Lehrm. gef. Neugnsfe 15 ,1  St.

Aermel- und Taillen-
Arbeiterinnen für dauernd

gesucht Tauiiusstraße9, 1 r.
Geübte Kleidermacherin sof. aci. Webergasse 39,1 r.
Näbutädchen gesnckit Kr. Burgstroße 8.

Nähmädchen
für leichte Handarbeiten sucht

Carl Goldstein , Kapellenstr. 51.

Zunge Mädchen können das
_ rlcidermacher» und Zuschneide»

unentgeltlich erlernen Taumisstraße 36.

Mehrere tüchtige erste Arbeiterinnen
gesucht. Näh. im Tagbl.-Vcrl. 01

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Südkanfhans, Moritzstraße 15.
Lehrmädchen suchtH. Schweitzer, Hoflieferant,Galanterie- und Spiclwaaren.
Lehrmädchen für Damenschneiderei gesucht.

A. Debus, Am Romerthor 5.
Jg . Mädchen könnet» das Weißzengnäben

gründl. «rl. Schwalbacherstr. 2», H. 1 l«
Modes. Lehrmädchen geiucht Taumisstraße 9.

GZ+tliiA  sür ein Kochfräulein-vie ClCUC wurde eben frei. Näh.
Küchenchefi» Pnision Prinzeß Luise.

JttUen-Paiftnieis„SitnEiifeotb“,
Kirchgaffe 37, 1, Annie Carne , Stellend.,

sucht Köchinnen für Herrschafts- u. bürgerl.Hänier,
Zimmer-, Haus». Allein» nnd Küchenmäddien,
Kinderfräulein, Jungfern, Fräulein zur Stütz«
für hier und answärt».

Genfer Verein »»»»d Gastwirthe-Bervaird
v. Nassaun. Rhein, Webergasse3. Telephon 219.

Zwei Köchinnen für Hotel,
eine Prinaiködiin, welche Hausarbeit macht,
eine Kaffeeköchin für 1. Mai,
zwei Zimmermädchen für Saison,
zwei Hausmädchen für iofo.l sucht

Genfer Verein und Gasttvirtbe - Berbarrk
v. Nassau ii. Rhein, Wcbergasse3. Tclepbon 219.

Gesucht jüngere pers.
Herrschaftsköchiû sofort.

Frarr v. Nettberg , Bietboveustraße 9.
11^ «»- Nachweis Faulbrnnnenstr.«,

Vieueil -' ^ rau Baumann , sucht bei
sehr reeller Vermittlung Köchinnen, Haus»
u»rd Alleirrmädchen für vorzügliche dauernde
Stellungen.

Tüchtiges Mädchen als Beiköchin gesucht
Speiiehau« Ecke Helenrn- und Bleichstraße.

Suche mehrere Herrschastsküchirnie» , Allcin-
niäbchen, welche kochen können, Haus - und
Zimtnermädchcn.
Krau Elise Lang, Stellend., Schttlg. 6,1,

v. l . Avril Goldgaffe 1. Tel, 2383.
Gesucht Köchitrf. bürgerl. Küche». etwas Haus¬

arbeit, Sllleistmüdchen, die bürgerl. kochen
können, Hausmädchen für gräfl. Haus, zwei
HanSnlädcheit für Resianr. Annit Carne,
Stellen-Verm., Kirchgaffe 37,1.

Mädche»» geiuckit Adeldeidstraße 37, Part.
Eilt braves Mädche»» gesucht Weißenbnrg-

siraße1. Näh. im Laden.
£pf,bcf)e" 6ksuchtWörthstraßc22,

Ei» Mädchen, welches gut bürgerlich kochen kann.
ntfli efet Michelsberg 10.

fKUT"  Jüngeres ziiverläss. Kindermädchen zu zwei
Kindern gesucht Frtedrichstraße 21. 2.

Albrechtsir. 81, P ., Mädcheng. h. L. a. gleich gcs.
Ein braves fleiß. Mädchen ges. Walramstr. 13, P. r.
Alleinmädcher» für besseren Haushalt gesucht.

A. Martin , Oranienstraße 42, Part.
Einfaches tüchtiges Dienstmädchen sofort

gesucht Westendstraße3, 1 St.
Sauberes Mädchen sofort gesucht

MLWk Moritzstraße5«, P.
Ein tüchtiges Zimmermädchen,

welcher im Schneidernu. Bügeln bewandert ist,
mit nu ten Zeugnissen, wird gesucht Parkstr. 61

Gesucht anständiges Allciumädchen,
WAM muß etwas kochen können und gute

Zeu gnisse haben, Jabnstraße 44. 3.
Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit gesucht.

Vension Schupp, Lniscnplatz7, 1 St . l.
ein beffcrcS Zimmer-
mädche»» für 1. Slpril
Gartenstratze 9.

Zum1. Avril ein Allei»»mädchen, das bürgerlich
kochen kann, gesucht Nicolasstr. 29, 3 r.

mm

Gesucht

citI  tüchtiges Haus.
"iRf  iljR mädchen mit guten

Zeugnissen Vicloriastraße 37. I
Starkes D«c»»strnädchcn bei hohem Lohn iofort

gesucht Hartingstraße 13, Part.
Ordentlichesz»»verlässigeS Mädchen gesucht,

Lohn 20 Mk., Bleichstraße 27, Part . I.
Tüchtiges Mädche,i SÄ

Maucrgasie 12, Drogerie.
Gesucht ein brav. tü*t. Mädchen, am liebstv. L.,

w. auch Liebe zu Kindern hot, Westendstr. 11,P.
Ein rcinl. Lsiädckien, welches auch kodic» kann, wirb

sofort  gesucht Häfncrgasse 11, 1 St.
Ein zuverlässiges Mädchen zu
einem 1 Jahr alten Kinde zum

1. April aesucht Karlstraße 41, 2 rechts. Nach-
ziifragen Morgens von 9—12 Uhr.

Zum 1. April gesucht Mädchen, in Kücheu. Haus
erfahren, u. Hausmädchen, das Liebe zu Kindern
hat. Dr. Iurrgermanu , Langgasse 31, 2.

Kittder»»»ädchcn gesucht.
A»»g, Boß, Bahnhosstraße 14.

Mädchen für Küchen- und Hausarbeit bei gutem
Lahn oeiucht Sonuendergerstraße 53.

Bcffcres Mädchen, das gut bürgerlich kochen
kann und jede Hausarbeit versteht, zum1. April
aesucht Schöne Aussicht6

i
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Zuverlässiges AHeiuinädcheu
mit sehr guten Zeugnissen gesucht.
nu , , . „ Herwig , Bismarckring9, 2.
Ein einfache, ffeißiger saubere? Alletnmädchen

,um 1. Avril gesucht Äbeggstrahc 8.
Zunge, willige, Mädchen per 1. April gesucht.

S charmann . Helenenstraß- 18. g l.
MfW - » Sin tüchtiger Alleinmädchen , da,

gut bürgerlich kochen kann, Zimmer»
L ^ besorgt, ,u einem ält. Ehepaar

ohne Kinder wegen Krankbcit der jetzigen sofort
a«' '!» t. Näh. im Tagb,^Verlag. Oe

Tüchtlge« Mädchen gesucht Bleichuraße 14, Part.
fand . Asteinmädchen,

V welche, wasche» lind bügrl» kann,
?>nn 1. April gegen guten Lohn gesncht̂ Gute
Zeugnisse erforderlich. Meld, von 10 bi, 12 und
7 bis 8 Uhr Rheinstraße 86. 3.

.̂Eiwei Mädchen für Haus und Küche
gesucht Badiihofstraßc 11.

Gesucht auf gleich oder 1. April bei gutem
£ ? *’*» t" r  kleinen vefferen Haushalt ein
ttlcht . Alle, „ Mädchen , das kochen kann
Kaiser . rrrredr -ich.Ring 16, 3.

Ein Hausmädchen für so-'ort gesucht
^ Hotel „ Schwarzer Bock"Hausmädchen,

^ J,? t,tD*rc 'V ^ ülleln, Nahen und Hausarbeit
tüchtig, mit guten Zeiigi,., sucht zum I. April

Frau von Kamele,
_ Kap ellenstraße 45.

Alltiumildcheu
Mit gnten Zeugnissen für kleinen
rubigen Haushalt gesucht Schlichter,
straffe 1» . 3.

Wiesbadener Tagblalt . Dsn«erstag, 24. Marx 1904. Sette 18.

Suche e,ii durchaus zuverlässige»
Kindermädchen

gesetzten Alter, zu einem4 Wochen alten Kinde
für fotort. Offerte» mit Photographie u. Zeug-
mssen unl. Rd. M . 221 * an (No, 2248) F28

^ ®. Frenz , Mai «»,.
ffit  kln solides fand . Mädchen,

da« gut bürgerl. kocht Nick etwa«
Hausarbeit liberntmnit. für kl. besseren Hausbali.
Zu melden Ai, der Rinaki' ckes. I.

Ein tüchtiges Mädchen, welcke« sochen kann, ioio-i
oder später gesucht Schwalbacherstr. 9, ini Laden.

y»latterstraße 2 geincht eiu Mädchen filr Hans»
«nb Kuchenarbeit. sowie ein älteres Mädchen

Ordnen und Bügeln der Wäsche, eventueü
Beaufuchtiiiung derselben. Nur Solche wollen
nch melden, die mit guten Zeugnissen versehen
sind (Lohn nach Uebereiukunft), bei

Hausvater Wilheln « Sturm,
^ Verelnshan».

süchtiges Mädchen gesucht für
WVful  4 Küchen. Hausarbeit A êgastr. 5.
Ge,ucht ein tüchtiges Zimmermädchen , welches

auch HauSkn'bktt mit übernimmt.
Penston Diel,  Frnnz -Abtstritffe 14.

^ Allcinmädchrn LfsL
Familie ges. Große Burgstraße 18. 2. !

Gesucht
für Abend« ein nettes Fräulein an dar Büffet.

Foher -Restaurant Kgl . Theater.

Büffetfränlein
gesucht. Zn melden zwischen3 und 5 Uhr Nachm.

Natlisketter.
©in Büffetfränlein zum sofortigen Eintritt sucht
uw ™ . Hotel Nonnen «,of.

Bessere, Kindermädchen per 1. April gesucht.
Frau Dr . Kretschmar , Fricdrichstraße31, 2.

Ern Mädchen
für Küche und HanS wird zum IS . April

in ruhigen Dienst gesucht Victoria,
straffe 9, Parterre.

Solides Mädchen fofort gesucht.
"Zum Löwe,,Nos " , Dovbelmerstr. 98.

Cm anständiges Mädchen,
welches Hausarbeit versteht und Liebe z»

eine »«« Kind hat , wird für feine » Haus-
halt gesucht . Näh . Rer,gaffe », 1 Lt . l.

pp ”~ Albrechistraffe 34, Part ., eilt ordentliches
sauberes Mädchen sofort gesucht

Gesucht für 1. April tüchtiges sauberes Mädchen,
welches kochen kann, Nicolasstroße17, 2.

Allciumädcheil für Hein.Haus¬
halt Rcf. Adclhcidstr. 91, 3.

NetteS Mädchen , n ein, . Dame gesucht
(für alle Arbeit ). Frau Müller , Stellen.
Vermittlung , Wallnkc,straffe l), Laden.

Suche für Nikolgeff tSüdruk-loud)
Kinderfränlein

zu Kindern (4 u. 8 Z.) AnfangSgeb. 20 Mk.
moni!. Off. n. -4 . IS a» dm Tagbl.-V. erb.

Dienstmädchen gesucht Bülowstraße li , P . >.
Ein sauberes Mädchen vom Lande, 16—18 Jahre,

für leichte Hausarbeit sofort gesucht.
<8. Mulke , Handelsaärtnerei.

Well ritzthai,  au der Wellritzmüble.

16,4 * Alleinmädchen für kleinen
V » »» Haushalt (zwei Personen)

zum 1. April bei gutem Lobn aeiuchi.
Werner » Arndtstraße 5, 3.

Zu erfragen jederzeit.

Ein orde »»tlicheS Mädchen » w.
die gm bürgerliche Küche versieht,

findet angenehme Stelle. Lohn 25 Mark.
Walkmübistroße 11.

u —k, Offenbach ein solides
8315. f Silljl Mädchen mit guten Zeugnissen,

welches aut bürgerlich kochen kann und jede
Hausarbeit versteht zum 1. od. 1b. April. Zu
erfragen Lanzstraße3. 4—6 Uhr Nachmittags.

Gesucht auf gleich
tüchtigeö Mädchen für HauS . n . Küchen
arbeit . Nabere, im Tagbl.-Veilag Oh

JT Ei" ält . , « v,rl . Mädchen , welche, etwa,
kochen kann, gegen gnten Lohn per 1. Avril
gesucht. Frey , Erbach rstraße 2, Part.

irtfüW flffur-t eine Köchin, welch«
fvfvr»  gut kochen kann u. Hau,,

arbeit verrichtet(R -ligion ev"t,g.). Kapellenstr. 57
Suche

tüchtige«, o»t empkoblene«

Hausmädchen
für 1. oder 6. April. Vorstellung mit Original-
Zeugnissen täglich bi» 3 Uhr.

Frau Vorwerk , Sonnenbeegerstr. 84.
Gesucht ein Mädchen

nir Kücheu. Hanegrbeit Sonneitberaerstraffe 25.

Alleinmädche« L'L ."'LL
gesucht, da« selbstständtg gut bürgerlich kochen
kann, z>,verlässig und treu ist. Zn melden von
4—6 Uhr Jobnstraße 4, 2.

Ein braves Mädchen
Hk Haus ii. Küche gesucht TannuSstr. 44, 2.

Sofort auf 4 Wochen o'deittlicke»
Mädchen für Küche it. Hausarbeit

aHucht Scklichterstraße 14, 2.
Tücht . Büglerinnen sofort gesucht.

. Scheller . Göbenstraße 3.
Ein tüchtige» Bügelmädch-n 2—» Tage in der Bor¬

woche ges. Sedaustraße 13, Mtlb. 1 St . reckt«,
^iigeh. Büglcrin los gesucht Westenditr. 8. 1. St.
Eine durchaus reinliche iückiige Wasch- u. Putzfrau

gesucht Wi-landstraße 2, Part
®nfdmifiticilMi fofort -icf. ©mffrrtr. 75, Hib.

©nif Pntzrrnu gesucht Wcllritzstr. 2l , im Eigarrenl.
Eine tüchtige erfahrene Putzfrau wird sofort

gesucht Weberanffe4. 2. Stock,
üiiverl. Waschwädchei, auf gl-ich ges. Lebrstraße9

Eine MonatSfrai « für Morgens gesucht
Wkllritzstraße 48, Bäckersgden.

Bess. tücht. j. MonatSsr. od. Mädchenf. 4—5 Sid.
für kl. Hausbalt g-suckt Herde-straffe 15. 3 lk«.

Monaism. oder Frau ges. Zckiersteinerstr. 12. P
MonatSkran gesucht Große Bi'rgstraffe 17. 2.
Aust. Monatsmädchenod. Fr -ni für Morgens oder

Mittags gesucht Friedrickstraße18. P.
MonatSsr. Morgen« I - runde gei. Bleickstr. 29 L
Mo- g' Skr.  od . M. f. Mitt oef. Albr-cktstr. 86, BI.

Saubere« MonatSmädchcn gesucht
4»EsM Elarentbalerstrake 1, Part.
'81. f. Mt,fr . 2 St . M. KI. Burastr. 5. K. Seib
I . Monatrkrai, o. Mädchen ges. Alte Eolom,ode»1.
Monat,frau 2 Std . täglich gesucht Norkstr. 16. 1,
Ein saub. 14—16-jäbr. Mädchen tagsüber zu zwe

Kmdern gestickt. Mnx David . Kirckagste»0. 6.
U - MSdäien , da, zu Hause schlafen kann,
gesucht Nerostratze 44. 1.

Inlig Niädcken zu einem Kinde für einige Stunden
gesucht Kellerstrgffe3, 1.

Junge« Mädch-n tagsüber gei Kavelleustr. 12, 1 r.
44/ »»ikmäd <t,e»» ncsi-ckt Wilhelmstraffe 54,
^,1 »»» f Cigarrenaeschäft.
Laufmädchen gesucht.

. Therese Steinmeff , Moritzstr. 85,1.
Ordentliches Lanfmädchen gegen gulen Lohn

gesucht Webergnffe7, Schirmgesckäft.
»W Junge « Mädchen für leichte Geschäft,

Ausgänge gesuchtL»isenstraffe 20, 1 r.
Eine gesunde zweitstillende Schänkamm « sucht

Frau Laux . Grbenhetm,
T 'U-m«straffe9

I L.Lackircrinnen
u. Polirerinne«

sofort gesucht.
Georg Pfaff,

^ Metall -Kapfelfabrik , Dotzbeimerstraße 74.

V * Fleisjige Packerinne «» per sofort a-sucht
Cistarettenfabrik„MencS",

Web-rgaffe 10.
FLascheuspülerinnen
dnuernd gesucht. Wiesbadener Krouen-Brauerei.

zum Flasckenspüien gesucht
Sedai-straße 3.

nuuerao geiuau. y
Mädchen
Weidlich- Merso.,, -,». die Slellmtg

stich err.
Berkänferin fndn Stelle gleichvielw. Branche.

Offerte» unier «>. 13 an den Taabl.-Verlag.
Fm Papier- n. Schreib-

ttre3e34 ' ^ 1S - b)eschäft seit8 Jahren ihätig,
» 4 kt "- such, Frärrlcil » aesepteu

Aller« Stelli -na in Wiesbaden. <«efl. Offerten
Mit. A.  o . 2258 an D. Frenz . Mainz . F28

Buchhalterin , 22 Jahre alt, firm
?*»% > in allen Kontorarbeilen, sucht per
1. Avril Stellung. Off nnt GedaltSaug. an
E. Winter , Berlin. Waldemaistr. 21.

Fräulein , im Haush. nicht ganz unerfabren. sucht
Aufnahme i„ bess. Familie, wo es stck im Kochen
weiter ausbüden kann, ohne aegenseitigc Ver¬
gütung. (Familien-Aiiichliiff Bedingung.) Näh.
Frankenstrnffe 15. Pord -'-Nans 3.

ÄrbeitsnacliweisF̂rai!on.TĥE7̂:
Abtli . II : 8tcllun <x - uclie « : liausd .,
Haush., Stütze, Kindertd., .Jungf., Yevkäuf.,
Buehh., Zimmerm., KaffeekBoh., perf. K8ah.
Steilung finden!  Haush ., Stütze, K nder-
trdulein für hier und auswärts, indergftrtn.
für hiesigen Kindergarten, Masohinensohr.,
Zimmermädchen, Hauemüdchen, Rüffotfräulein.
C: CentrnNteUe i jjr iirankenpüeg.
unter Zustimmung der beiden ärztl. Vereine.

Ein Fräulein in den 30. Jahren
sucht Stelle als (F.cpt.946)F117

i einem einzelnen best. Herrn. Offerten Gr.
Escheiibeimerstraße7, 3 St ., Frankfurt a, M.

düng. Köchin zur Aushülte sofort bis 1. Mai.
ftäh . Arbeitsnachweis Rathhaus , Abth, I,

Fräulein i. Stell,mg zur Fübrun»
W » v * de, Haushalt« bei ält. Herrn oder

Dame.  Offerten u. Ik. I an den Tagbl.-Verl,
Besseres Mädchen mit «uien Zeua-

ffAKOgy  Nissen sucht Stelle als bürgerliche
Köchln oder besseres Alleinmädchen. Nähere,
Dotzheimerst' gffe 42, Hth. 2 links.

Empfehle perf. Herrschgstsköchln,
Kindergärtnerfn,
u, Alleinmädchen.

Frau lkltf« Lang , Stellenverm., Schnlg. 6, 1,
vom 1. April: Koldgaffe1. Tel. 2863.

Empfehle Köchinnen mit 5-jädrigeii Zeugn'ffen.
sowie zwei Jnnaser », 1 bessere» Kinderkäul in,
weldie« fransflfUd) spricht und zwei einiache
Kinderfräulein und niedrere Hausmädchen.
Sämmtlicke« Personal ist mit sehr guten Zeiig-
niffen versehen Frau « delina Baumann,
Stellenverm., Fanibruuneiistraffe8, 1.

Perfeete Herrfchaftsköchin empsteblt
Annie Earne , Srellenv., Kirchgaffe87, 1,

Eine HerrschaitSköchin gesetzten Alter«, mit vorzügl.
Zengn., sucht f, 1. Avril St . Markistr. 22, 2 I.

Für meine Nickte, ein häuslicke»
f ®®? ffeiffige». vtirckaii« ziiverläifige«

Fräulein , suche zum April Stelle als Stütze
in gut m Hanfe, ev-ni. auch zu Kindern, mit
Famillenansckluff. Offerten an Id. «s . » -
Kaisei-F -iedrich-Ning 8, Part.

Hausmädchen
ftteht Stellung per 1»April. Dasselbe ist gewandt

lm Serpiren, Näben und Plätten . Ge», Orikrt.
» . I ". 8 . St . Aval », Lothriiiaeii. Borstadistr. 1,
Mädchei «, welckeS bürgerlich kochen kann,

nickt Ste»e in k!ein-m Haushalt. Zu erfragen
O' a'">,istrgi' e 45, 3 r.

Bessere« Mädcken, im Kocken und
P ™"*» ffläden erfahren, sticht SieUiing, am

liebste,i als Haiismädcken zum 15. April. Näh.
^s -' llmnii»straff" 1, Bäckerladen.

Allein .» Hans -, Zim .. .
\Z  Ki „ r>er - n . Sandmädch.

mit zwei- « nd mehrfähri -' en Attesten
Frau Müller . Stellenvermittl . , LSallnfer
straffe N. Laden.

Ein Mädchen vom Lande sucht Sielluna in kleinem
Näb ©fhon^rpftf 16, Mtb. 1 r.

Erste» Ha,,Smädche „ sticht baldigst Stelle. Mb
Friedr!ckst-a«e 47, Obstwden.

!--dieaene» Mädchen, hg, g„t bürgerl. kocht, prima
zweisähriae Zeuonisse besstzi, inckt fofort Stelle.
Frau Müller , Stellend., Mcllukerstr. 9 Laden.

Ein ältere« Mädchen, das aut bdraerlich kocken
kann inckt Stete ,. 1. April in kleiner Familie.
W" ihO rnfit 70, Loden.

All-inmädch-n stickt Stelle fofort
oder 1. April i„ besseremk-nderlojen

Haushalt, stn Ad'" Nraße 27, 1.

Kellnerin,
ioilde ältere, stickt für Saison S ell»ng bier oder

Umaebiut- Off. n. K . 310 « an Haafeu.
klein & Bagler Eftemnick. F56

Perfect « Büalerin stick' Be'ck, in Wäscherei od.
in Hotel. Näd. im Tagbl.-Nerlaa. 0«

Ein anllandiars Mädcken von, Lande stickt Wasch¬
oder Putzardest. Näh. Wellritzstraffe 33.

T Mät-ck. s. taa,üd . W.»u. Pntzh. Stiiistr . l . Fr , r.
Mädckens, (. MItt . Monatsst . Albrecklstr. 42 Lad.
E. F . stickt Mittag» Beschäitigimg. Wellriystr. 15.

WiinnUch- dir Kt-ttin»g
find- ,,.

Elle »»» bessere Stellung sucht, verlange per
l  Pmckarte die (F. h 1071) F 103

Vakanz,npost in Würzburg.
^er paffende Stellung sucht, verlange sofort

Deiitsdil. Neueste Vakanzenpost, Berlin IV, 35.

Grosser Verdienst
bietet sinh fleissigen strebsamen Herren
ohne besondere Fachkenntnisse,

ancb als Nebenerwerb.
Off. sub Jf, 0203 an IBsslnr . Ulalnr,
Hamburg , Alter Steinweg 24. F 156

f Sx täglicher Nebenverdienst
4- ® Summ ohne Risiko . Off. unter

J . f2.  OISS befördert Rudoir lostr,
«erlin SW . (8 ,1117?-) F 117

W a
50 , 100, 200

Mark bdot und mehr pro Woche verdient
Jedermann duräi Vertretungen, sowie
dänSlidie Tdätigkeit, Schrribardeileti, weibl.
Handai beiten. Adiesseiiiiackweis:c. rc. An¬
gebote pr, Postkarte an das Erwerbs-Institut
„Westiaiia", Dortmund 8 , erbeten.

Rebenvervienst
bietet stch strebsamen Herren Kaustenten,
Beamten , Lehrern re. offne desaubeie Fach-
kennlniffe. Off. sud A.  M . 354 postlagernd
Berliner Hoff

Tüchtiger
Bier -Reisender

von giiSwärlt' er Brauerei gesucht. Offerten unter
* • II an den Tagbl.-Ve>lag erbeten. F IttO

Tüchtige, kchtosserael LE» oesiicht Hel nenstraffe 6.
Zuverl. Heizer g-i . v ' erstadt , Wilhelmstr 6.
Ztmmerleut «. Cementirer , Bauarbeiter

such, Ezarntkow & So .»Neub. Psaff. Doeve m.
Schrei e> (Ansch'äge,) gesucht. Näheres Neubau

Fürste,ibos, Sonne,,bergerstraffe.
Tüchtige Schrein r aus weiffe Kleider-
schränke und ein innrer Mann m« Tag-

löhtier geiiichk bei K. W . Otrstadt , Klclder-
schranksabrik in Kok heim d. Main,.

Kn er zur Ansbilte ae'iirt Ndcinstr. 91.
Tüchtiger Malergehülke für dauernd gesucht.

W . Rücker . Bülowstiaffe 10.
Zwei bis drei tücht ge Ecme «t .-rbeiter sofort

gesucht. Witsbaeene' Cementwoarenfadrik.
PH. Lst & Co.

Internationales
Ccntrlil-Placirmigs-Biirclin
Wallrailrnstein.

Langgasse 24 , 1 , Telefon 2555,
erstes Büreau am Platze

für sämmtl . Hotel - u . HerrfchaftSperfonal,
sucht Ober », Zimmer -, Restaurant » « nd
Gaalkeüner , Küchenchef 150—200 Mk.» 'Aid
60 - 80 Mk. nach Frgnksnrt in f. Restaurant,
ein Saucirer 150 Mk., 1 Rotiffeur 80 Mk.,
ein Entreemetier , jung. Hansdiener , Diener
für Penston , perkecte Herrschaftsdtener,
Kupferpntzer , Silverpntier.

Frau
Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittlerin.

Tüchtige Fassadeupntzer,
sowie JnnenstnÄateure

sofort gesucht.
Christ . Longcrt , Effen -Rüttenfchcid.

Taveuergehülfenlacht C. Schäfer , Sedaustr. 9.
Tüditigen Tapeziergehül '' en sucht

K. Feh . Hellmiiiidstraffe 51.
Tavezierergehülfe gestickt Hellmiiiidstraffe56.
Tüchtige Polsterer und Tavezircr - Gchülfen

fo-ort aesttcki Biilowstrahe 12.

Perfeete
Rockarheiter

sofort gesucht.
Heinrich WelS.

Junger Wockeiisckneidergel. Markistraffc 11, H. 2.
li Wockensckii. a. Kleinst ges H.Frank, Ltiiseiistr. 41.
Schneiderqehü ' fe ges. Keifel , Nerostraß- 34.
Iunoer Wochknschneider ars. ^ aulbrunnenstr. 11.
Tüchtige Hosen - u . Wcstenschneider lucht sof.

R . Meiffner , Kirchgasse 21,
Nchneidergeftsslfe gestickt Hellmnndstraße 25. 2.
Tüchtigen Hose »arbeiter sucht

H. Haas . Tannnsstraffe iS.

Gexfervereln u . Gastwirthe -Berband v.
Naffan n. a, Nffein, Webergalse8, Telephon 219,

zwei Kückenchess für 1. Mai (Sassonstelle),
drei Kodilchrliiige, aclernte Conditor,
zehn Saaltcllner stir Mitte Mai,
ein Kupferpuyer für Snisonstrlle,
zwei Lilijangen zum baldigen Einirtii stickt

Ken ' erverein und KastwirtHe - Verband v.
N-illan a. a. RNe'ii, Mehercasse3. Telev^an 219.

Zmgm rtnieurflcfiiilfen siliht fofort
Heinrich Brühl , Biebrick, Wiesbadencrstr. 74.

Ein junger Gärtncrgehülfe gestickt bei
I . Emmermann , W-llritztbal.

Stempler
«nd solche zum Anlernen gegen guten
Lohn gesucht.

Georg Psaff,
Metallkapfcl -Fabrtk , Dotzdeimerstr. 74-

Lehrling für mein Büreau gesucht.
Eckermann , Recktsanwalt,

8 Moritzstraße 3.

Lehrling
für Kontor gesucht. Stephan Lieber Nächst

Weindandlnng und Likörfabrik.
i *« / , mit schöner Handschrift au»

4 lll II guter Familie per Oster«
Oskar Mtcha -' lis , Weinbandlnng.

für einen jungen Mann mit guter
Schrift und BcrechttgttngSschein bei

Gebrüder Simon.

Lehrling

Ein Lchrting gesucht.
SelbstgeschricdeiieOsreriei, erbittet

Christian Brücke !,
Weinhandlung, Adelheidstraßc 71.

mit guter Handickriit und
^ Mitiesschulbildungkann sich

in einem tüchtigen Kaufmann beranbilden.
Vom 2. Jabr ab Vergütung. 8 . Ustnger
Nachf . , Dotzheimerstr. 7, S . 1., Baumatenglien-
Aroßhandlung, Fabrik von Edison-Hartlöth-
Pulver, Härte-, Schweiß- und Löthpiilver.

Lehrlings -Gesuch.
Zu Ostern suchen wir einen intelligenten jiingen

Maiiii als Lehrling. Glündliche Aiisbildmig in
der Branche und in allen Eomptoiraibeite».

Wilhelm Gaffer & Co . ,
Passenienirie, Nouveaulö» en grol,

Friedrichstraße 40.

Lehrling K,"'"" «« “ »"«»
Drogerie H. Kneipp , Goldgasse 9.

Lehrling
mit guter Schiildilduiig zu Ostern gestickt.

Fr . Knapv , Eisentiandlniig, Moritzstr. 15.

Lehrling gegen Vergütung suchen
Christ . Jstol & Sohn,

Wcdergasse 16, 1.
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Lehrling

«It schöner Handschrist gesucht.
Earl Klapper, S'gros-Laaeru. Vertreter

_ in techn. arnftltiu. Material«.

LZir nehmen nach einen

Schriftsetzer-Lehrling
an. Meldungen zwischen 12 und 1 Uhr mittag«
am Drnckerei-Komor . *

L. Schellenverg'sA« Hofdnchdruckerei.

Tinen Lehrling gegen sofortige Vergütung sucht
Müller '« Druckerei, Mauergosse 10.

iür meine Bnchdrnckerei
tslt ^z bei sofortiger Beraülung ges.

K . Jffeldächee , Lith. Anstalt , Buch- und
stcinoruckerei.

Ein Schlosserlehrling gesucht Hcrderstraffe 23.
Schlosserlelirling gesucht Schachistraffe 9.
Schlosserlelirling g-j. Hellmundstraße 8.
Schlosser -Lehrling gesucht. Varl Wiener,

Kunst- und Bnuichlofferei, Eltvilleritraße 4.
Echlosscrlehrling gesucht.

Fr. Mat;, Blncherplatz3.

Ein oder zwei Lehrlinge
für Marmorbearbettung gesucht.

Warmorwerk Wiesbaden,
Contar : Liiiieiist affe 23.

Schrenne rlchrUng gesucht EUenbogengafle7.
gHSNt Schreinerl ftriing gesucht Stein-
|Piß $F «affe 19  bei Metier.
Lehrling für Polsterwe kstäbe sucht

Sldolph Seipel , Rieb 'stroffe 11.
^/dtl 4»live >»*lehr !ittü ges. Fr . lealt»
iiWPC5 ! Ur Wasser , Moritzstratze 3.

für da« Perrückenmgchcr- n. Danienfrisenr -Esewerbe
s. Fr . Schröder , Damenfriseur , Stei igassc 6,2.

CortMor -Bslmrtär
auf gleich gesüßt.

Eonditorei Adler , Tanniisstraffe 34.
Ein Condttor -Lelirling

wird unter günstigen Bedili .,n»gen angenommen
BiSmarckring 89.

Zwei saubere Verb Männer für dauernd z. Fenster»
putze,, gesucht Wellritzsttaffe 21, 2.

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt einen soliden und fleißigen
Hausdiener , der zugleich die

Haurmcistcrstelle mnübernebinen mutz.
Wilhelm Kaffer & Co . ,

Friedrichstraße 40.
Ein junger HanSbursche gesucht.

B äckerei Minor , Bahnbosstrnffe 18.
B WJU Kh Ordentlicher HanSbursche gesucht

Rheinstraße 79.
Ein saub. Hausbürschchen nom Lande wird ges.

A . Helfrich , Gaslban ? zur goldenen Krone,
Sonnenberg.

*FJPjpli**w Ein kräftiger HanSb ' rsche sofort
DEM gesucku Taunurstraße 17. Part.
«tu proprer kräftiger Hausvurfche gesucht.

P . Florh , Kirchgasse 51.
Sauberer HauSbnrschc gesucht.

Conditorei Kirchgasse 62.
Ein Hausbursche , welcher Radfahren kann, ge-

snckt Webergasie 38.
Jüngeren brav . HanSbursche«
sucht Carl Wroll , Wieevadcn,

Schwalbacherftras ;« 79.
HanSbursche gesucht Kirchgasse 42a.
Junger Hausbursch » sofort gesucht.

August KSbler . Saalgaffe 88.
«reÄ , Innrer HanSbursche gesucht
Pßf Wearitzsträtze 47.
Tüchtigen Hausi ' nesche » sucht

Ferd . Alexi , Mibel ?berg 9.
Bursche geg. hoh.Lobn sof. ges. Whl , Bülowstr . 7.
J*§T~ Ein junger HanSbursche wird gesucht

Kleine Bnrgstraffe 4. Bäckerei.
Ein Laufkind , 14—15 Jahre alt . für sofort ges.

L . Leov " ld -Cmmelhainz,
Wildelmstr . 82.

Jüngeren Austräger
sucht H . Kraft , Kirchgasse 36.

l14—16 Inh ' et sofort gesucht
«4ilVuül | ll Mauergasse 12, Drogerie.
Junge gesucht für Commissionen und leichte Haur¬

arbeil Stiftstraffe 23. Part.
Junger Laufbursche , möglichst Radfahrer , sofort

ges. Zn melden Nachm, zw. IV - n. 2V, Ubr bei
A. Web er L Co., Blumenbandl .. Wilhelmstr . 4.

Jünaerer fleißiger Laufbursche per
sofort gesucht. Wo ? sagt d. Tagbl .-

Verlag . Skt
Sofort gesucht tücht . zuverlässiger lediger

Kutscher.
Rambacher Daurpswaschanstalt.

Ein junger sauberer Stallbursche sofort gesucht
Dotzdcimcrslraße 16.

Tücht. zuverl. Fuhrmann
auf sofort gesucht.

Mannheim -Bremer Petr .-Act . -Gesellsch . ,
Dodd' imerstiaße 103.8 1A tüchtige Erdarbeiter sofort-» " gesucht

Kanalbau Lanz - u . Kapelleustratze.

Wültt.Uch« P,r »snen. dir Stellung
suchen.

Ja . vaulechniker , 8 Semester Bauschule , mit
der Bucklübrung vertr ., sucht auf I . od. 15 April
auf Bureau oder Bauplatz Stellung . Offerten
unter M . » 6 an den Tagbl .-Verlag.

Vertretungen
,.M Kaufmann , in allen Tbcilen tüchtige

routinirte Kraft , langjähriger Leiter eine«
bedeutenden Geschälte». Feinste Referenzen.
Gcfl. Angebote unter Chiffre M . IO an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

-NntNiialtoi ' I» langjährigen Zeugn . s.
^0IIlyl *HL4 , Stellung auf Bureau . Offerten

unter1 . it» an de» TaM.-Verlaa erbeten.

Jmiger KlillslilMüi
mit sämmtlichen Comptotrarbettkil vertraut sucht,Sestützi aufI»Zeugn. per sofort»der spät«mgagement. Off. ». « 4 » an den Tagbl .-Verl.
Buchhalter » Mitte 80 , flotter tücht. Arbetler,

rcvräscnt ., chem.-techn. Keniitn., mit Rbeinfchiff-
fabrt und Spedst . vertraut , sucht 1. Stellniig.
1. Referenzen. Svätere Belheilignng mit Capilal
möalich und erwünscht. Off. ». T . W . 4t an
Rudolf Moff «, Wiesbaden.

Junger energischer , technisch gebildeter
Schlosser sucht sofort oder später in Wiesbaden
od. Umgegend, am I. in Masch.-Fabrik Stellung.
Offerten unter O . IO an den Tagble >Verl »g.

Friseur , 18 I ., Ausländer , sncht per 1. April
Stell . Offl erb. Ranenibalerstr . 11, O. 2 t.

Junger Mann . 26 Jahre , sucht Stelle al« Buffetier.
Offerten unter G . IS an den Taqbl .-Perl . erb.

Pens . Beamter , 86 Jahre alt , sucht Stellung
als Kaffenbote, Verwalter o. sonst. Vertranensst.
Offerten unter «». ti » an den Taabl .-Verlag.

Tüchtiger PensionSdieiier sucht, aestntzt auf ante
Zeugnisse , bald 'gst Stellung . Offert , u. Vst 15
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

steiniger jnnger Mann sncht
Wvi l Siellniig als Packer, Haur-

bursche, Kasscnb. o. dgl . Nur auf gute dauernde
Stellniig wird gesehen. Offerten unter BL 16
an den Tagbl .-Vestag erbeicn.

Zwei HanSdieiicr , 24 u. 29 Jahre , siichen Arbeit
iraend welcher Art von jetzt bis Ende April.
Offerten unter Nl. 1 « an den Taabl -Verlag.

Kurhaus . Nachmittag » 4 Uhr : Concert . Abend»
8 >' 1" Concert.

»trffdenz-Hyealer. Abends7 Uhr: Der blinde
P iffia er.

Vakhalka-ökeoter. Abend» 8 Ubr: Vorstellung.
V'aikalla(Restaurant). Abend» 8 Ubr: Concert.
Aelcksksafleu döeoter. Add«. 8 Ubr: Varstelluna
Keilearu ee. Abbs.8'/-Uhr: Oeffentl. Beriamml.

Älltnarnus , stunflsakon , Wilbelmstraße 16.
Vonger ' s / „ „ fliakon , Tanniisstraffe 6.
HniiiUakan Viktor , Taniinsstratze 1. Gartenbau.
Painen -eknö . Tannnsstraffe 6. Geäffnei von

S? oraen » 10 bi? Abend» 10 llbr.
Vaklisfefehalke , Friedrichstraße 47. Geöffneltäa-

lirfi von 12 Ubr Mittag » bis 9Uhr  Abend »,
Sonn , und Feiertaa » non 100^ -12' /- Uhr und
non 3—8V* Ubr. EinlriU frei.

Verein für -kinr-punkt über ? Pobssa !sr1s-<k!n-
rscktuugeu und De -ülssrageu . Täglich non
6->- 7 Hhr Abend» im Raibhanse im Biircan de»
Arbeitsnachweise » fMäniier -Abtbeiliini ' ) .

Ärkeilsni -ckmeis uneulaesskiil ! für Wäunernud
Trauen r im Ratbbansnan9 —12' /, n. 3—7Ubr.
Männer -Abtb . 9—1? ', und non 2" ,—6Ubr . —
Fraiien -Abib . I: fiir Dien '' batenn . A'-besterlunen.
Fraueu -Abtb . il : für höhere BernfSarteu und
Hatelperionol.

situtra ' ffelk, für Kranllenrflegeriunen (unter
Zustimmung der bieffaen ärztlieben Vereine).
Abt . II (s. ! öb. 'Aerufel de» Arbeitrnachw . f.
Frauen , in, Natbhans . Geöffnet: ' /,9—V-1 und
0-3—7 Ilbr.

Krheilsuackuieis des CliriRf . Ürlieiter -Vercinsi
Seerobeustraffe 13 bei Schuhmacher Flieh».

Lrankeullafl , für Dräuen und Iiingtrauen.
Meldestelle : Hermännstraffe 20. Knffeiiär,te:
Dr . Linck, Adolfstraße 14, und vr . Geißler,
Well -itzstraffe 1.

Hemelulame ck.rtsliranhenüalse. Meldestelle:
Lnlfenstraffe 22.

Mlindeu -Anstakt . Rachmiitaa » 4 Uhr : Prüfung.
Hierauf : Oleiieral-Veisanimlmia.

Hnrn -C-elellschaft . Abend? 5 ' ' —7 Ilbr : Turnen
der Kiiaben -Abibeiluiig , 8—10 Ubr : Turnen
der Männer -Abtheilunp.

Z-hikliarmouIe . Abend» VU  Uhr : Orchcstervrobe.
Suru -Verein . Abend? : Fechten. Gesananrode.
Wiesvadener Izaugeuasseiisiüast Eigenheim.

Abend ? 8 Ubr : Geiieral -Verlammliing.
Wieshaden - Aliclricker Krtsauslchuß zur We-

kämpfnng der Geschlechts - Krankheiien.
91berrb« 8 Uhr : Voriraa.

Wiesbadener lMffi7nt -tffii6 . 8" , Ubr : Uebnng.
Moller ' sche Stenograpyen -Geselkschast. Abend»

81/*—10 Ubr : Uebnng.
Gesangverein Isrobflun . Abend? 8" - Ubr : Probe.
Lhrilllicher Verein junger Wänster . 8 ' /- Uhr:

Po -aiinenchor-Prabe.
Lkrifll . Ärveiter -Verein . 8' /,Ubr : Gesangvrobc.
W -eskaderer Bkein - n . Tannus -ßsub . Abend»

8 - Ubr : Versammlung.
Männer -H,-rnverein . Abend» 9 Uhr : Beginn

der U bunaen zum Schantnrnen.
Wezirks - Verein Aktfladt . Abends 9 Uhr:

General -Versammlung.
A> S . G . D - Abends 9 Ubr : Ziisammenkiiiist.
Männer -Änartett Likaria . 9 Ubr : Gesangprode.
Krieger - u .W iNtär -Verein . 9 Ubr : Gesanaprove
WiesVad . Mikitär -Verein . 9 Ubr : Gesangprode.
Skns' Sdekweitz. 9 Ubr : VereinSabcnd n. Probe.
Diketlanten -Verein Urania . 9 Ubr : Probe.
Synagogen - Gelangverein . Addr . 9 Ubr : Probe.
Wiesbadener VaStabr - Verein 1884 . Abends

9 Uvr : Soal -Fah ' übnng.
Krieaer - und Wikitär -Kameradlchaft Kaiser

Wislsekm ll . Aberds 9 ' -. Ubr: Gesangprode.
Gelessscha« Gemülhfschl !eit . V-reinSabend

vrtllr, .ik»unykn
Versteigerung von Mobilien ic. im Aiictionslokale

Markistraffe 12, Vormittag » 91/« Uhr. (S.
Tagbl , 189 S . 20.)

Versteigerung von Mobilien rc. in der Villa
Frankfurterstraße 13,15 , Vormittags 9" , Ubr.
(S . Tagbl . 141 S . 6.)

Einreichung von Angeboten auf das Rosiren und
Haarjchnetden der Palieiiten de» städt. Krank-n-
haufe«, im Bureau daieldst, Vormittags 10 Uhr.
(S . Amt !. Anz. Ro . 24 B 2 .)

Weiiiversteigerniig im Concertbause zu Mainz , Gr.
Bleicke 56, Bormiltags 11 Uhr. (Z . Tagbl . 185
8 . 20.)

Weteorsloglsche S -obachtnnge«
der Ktatlon Mteslladen.

22. März.

Barometer *) . . .
Tbermometer <£. . .
Dnnstsva >n. (mm ) .
Rel . Feuchtigkeit («/-)
Windrichtung . . .
Rlekerschlagsb .(mm)

7 Ubr
Morg.

2 Ubr 9 Ubr
Nachm.!Add».

754.2
8.7
7.0

84
NW . L

0X)

756.0 754.7
8.8 6.1
5.8 4.668' 66

WNW.» NW . 1
0.7

Mittel.

755.0
7.4
5.8

72.7

Höchste Temperatur 10.8. Niedr . Temper . 6.1.
*1 Die Barameterangaden und auf —0 ” ®.

Normalschwere redneirt.

Wetter-Kreicht
de» ..Miesbadrurr Tagblsttt".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Sccwa ' te i» Hamburg.

(Nachdruck verdaten.)

25. März : wolkig, theils heiter , strichweise Nieder-
schlag, milde

Auf - und Untergang für Könne (®) und
Mond (<C).

(Huntsonn der Lonne durch rüden NOchmlttelrurodüllchrr Zeit.)
s>

März . (Um Sflt .l Slnfp. IUning.
iiNbrM » !iidr iv.i» 1 Ul,r'JDlni

(
Sliifg. ! Unter«.

itbrHn.il ililtc Mi».
25. |I12 33 | 6 22 | 6 46
*) Hier geht C. Untergang den

111 87M 2 13D*
t Aufgang voran «.

yrrhclivs -llnd iridfte»
Dani {rf6r - Fahrt8ii.

Rhein - DampfschltTahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Uesellschnft.

Abtahrten ron Biebrich morgens 10.35 bis
CSln, 11.80 (GntersohiiT) bis Cobleni.

IBllets nnd Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. P 829

Thratrr-GiutLittsptrisr.
Königs . Theater.

E >N Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhn!.
Preise

Jl A 4
Fremdenloge I . Rang . . 14 — 10 —

Miitclloge I . Rang . . . 12 — 9 —

Seirenloge I . Rang . . . 10 — 7 <50
l . Ranggallerie. 9 — 6 60
Orchestersesicl. 9 — 6 50
Parquet. 7 — 5 50
Parterre. 4 — 3 —

II . Rang 1. Reihe . . . 6 — 4 se
II . Rang 2. Reibe n. 3., 4.

und 5. Reihe Mitte . . 4 _ 3
II . Rang 8. bi»5. Reibe Seite 3 — 2 25
lll . Nang I .R . n. 2. !Ti. Mitte 3 — 2 25
III . Rang 2. Reihe Seile u.

3. u. 4. Reihe . . . . 2 1 50
Amphitheater . . . . 1 40 1 —

Resideuz -Thearrr.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Elnl »che
Preise

Erhöht,
Preise

Ji A A 4
Fremdenloge . . . .
I. Rangloge . . . .

2
2

50 5
4

7
6

60
50

Sperrsitz 1.—10. Reihe 1 50 8 — ß —

Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 — 2 — 8 —
Nnmmcrirter Balkon . — 50 1 — 1 75

Uestde»?- Tlsrater.
Direct on: Dr. phil. H. Uaudz.

Donnerstag , 24. März . 184. AbonnementS-Vorstell

Der blinde Uassagier.
Lustspiel in 3 Akte» von Oskar Blnmentbal und

Gustav Kadelbnrg.
In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.

Personen:
Clemens , Freiherr v. Geisingen Otto Kienscherf.
Erich Brückner . Paul Otto.
Agatbe , leine Frau . . .
Max Hagedorn.
Anton Friedel.
Belt » Marbcrg . . . .
Eduard Bellcrmann . . .
Tberese, leine Frau . . .
Jda . deren Tochter . . .
Otto Hoffmann , Zahlmeister
Hermine , leine Frau . . .
Larsen , Kavitän
v. Roage , Leutnant
Peterien . Leutnant
vr . Grabn . Schiffsarzt
Schlüter . Oder »S,cward

Eame«,Stewardofratb Fra " tz-uS . .
Lisbetb . seine Tochter .
Rechtsanwalt Marlin .
Frau v. Malritz . .
Rabitz, Fabrifant

£ <532
aS* 1
i? 3sr»s -a

Sibvlla Rieger.
. Reiniioid Hager.
. Rudolf Bartak.
. Käthe Erlholz.
. Gustav Ichiiltze.
. Clara Krause.
Herminc Bachmann.
. Han » Wilbstmy.
. Claire Albrecht.

Aldnin Unaer.
Willi Dirtmann.
Georg Rücker.
Fritz Hoffmann.
Frdr . Koppinann
Tbeo Odrt.
Hermann Kunz.
Else Tenichert.
Artbur Rbobe.
Sofie Schenk.
Robert Schnitze.

Rentier Bernicke . Franz Hild.
v. Sterneck . Artbur Rodert ».
Baumeister Haller . Georg Albri.
Hedda , Kellnerin . Else Noormann.

Fischer rc., Reisende, Matrosen , Steward »,
Musiker rc.

Die Handlung sviclt im 1. und 8. Akt an Bord
der „Victoria Louise" , im 2. 2Ut vor einem nor¬

wegischen Wirtbsban » ans Odde.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende vor 9 '/« Uhr.

Freitag , 25. Mürz . 185. AdonncmentS-Vorstcllung.
Der Hochtourist.

KLurlmu « zu W iesbacien,
Donnerstag , 24. Miirz.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrme»
Nachmittags 4 Uhr:

1. Juhilflums-Marsch . . . . Bilso.
2. Ourerture zu „Der erste

Glflckstag * . Aubor.
8. Liebeslied aus „Die Walküre “ Wagner.
4. Le rendez-vomi. Walzer . . Gouuod.
6. La helle Amazone , Charakter¬

stück . Lösohhorn.
6. Waldleben . Konzert -OuTorture Küoken.
7. Prilude ans „La Vierge “ . . Massenet.
8. Mendelssohniara , bantasie . l upoat.

Abends8 Uhr:
1. Ourertnre zu ,,P eziosi “ . . Weber.
2. Vergebliches Stindchen,Sere-

n d<* . Allan Macbeth.
3. Dorfscliwalben aus Oesterreich,

Walzer . flob. Strauss.
4. Pastoral -Fantasie . . . . . Willmers.
5. Verlorenes Glüok, Notturno . Eilenberg.
6. Ourerture zu „Der fliegende

Holländer “ . Wagner.
7. XII . ungarische Rhapsodie . Liszt.
8. Durch Kampf zum Sieg , Marsch Erz. v. Blon.

Kurhaus zu Wiesbaden
Preitag , den 25. März, Abends 8 Uhr:

Kammermusik -Abend
ausgelührt ron der Vereinigung für Blas¬
instrumente des Kurorohesters der Herren:
Franz Danneberg (Flöte ), Karl 8chwartze (Oboe),
Emil Prämie (Klarinette ), Paul Kraft (Horn),
Karl Wemhener (Fagott ), unter Mitwirkung des

Herrn Victor Biart (Klarier ).
Numnierirter Platz 1 Mark. Im Uebrigen

bere htigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarteu
u. Saison),arten, Abonnementskarteri für Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark. SämmfHch«
Karten sind beim Eintritt rorznzeigen . Kinder
unter 14 Jahren haben keinen Zutritt. Die
Gnllerien werden nur erforderlichen Falles ge¬
öffnet.

Letzte Woclte.

Ensemble-Gastspiel

Heute Donnerstag , 8 Uhr:

High - life - Abend,
Rendezrons der vornehmen

(lest - llscliaftskrelie,
Konntng,

2JMiiedS'ltalatiersteiliingsn
I Nachm , kleine Preise , worauf (

jfiühr auswärtige u. FamiHen-Publiki
» aufmerksam gemacht wird.

im
Uh»

Eigenartiges
Repcrtoir

Prachtvolle
Ausstattung

Palast der Illusionen.
Persönl . Austreten d. Dlrecters Schenk

in seinen phänom . Creationen.
VonWiesbadcn nach Jagd im  Edcn -Thoater.
Ein OeTa'tereoncert . Fido,M  Gefängniss.
Reise durch das Unmögiiche.

Blanche et
Noir.

Kassenschrank der
Famile Humbert.

Luft-Volociped-
Eahrt.

Mi «» Kd t »>,
Nachtwandlerin.

Japsmischus Schattenspiel.
Electro - Motor- l Das magische

Binscop . | Schwert.
LucSfers SiöSienreich

oder die
Teufel auf Erden.

Phantast . Pantom 'me mit geheimn . Erschein,
und Verwand!.■ ■<C5̂-==*$e--=4:€̂ 1

Preise der Plätze nicht erhöht.
Billet - Vorverkauf von 11—1 Uhr an der

Theaterkasse.

Wsttsalla -Tlse -rtev . MaurtNusnratze 1 ».
Gastspi -4 Eden -Tbcater . Anfang Abend» 8 Ubr.

Reichsisallru - Tlreater . SUfntraffe iS.
Sveetalitäten -VorsteNnng. Anianq Abend» 8 Ubr,

Kaiser -V«»» arama . Nheinirraße 37.
Diese Woche: Serie l : Ein intcreffanler Besuch

verschiedener Occandampfcr der Homburg«
Amestka-Linie . — Serie ll : Die bay .-riichen
Königrschlöffer Hohenschwangau und Neuschwan¬
stein.

Ausmärttge Theater.
Franksnrrer Ktadttstrater . — Opernhaus.

Donnciitag : Roben der Teufel . — Frnlag:
DerZigeiiiierbaroii .— SchanfvielhauS . Donners¬
tag : Wilhelm Tcll . — Freitag : Die amureGefahr.



N». 141.
Morgen -Ausgabe.

3. Klatt.
lksba- emr Dsrntrrstag.

L4. WSrr 1804.
SÄ. Jahrgang.

Juwelen , Qold - u . Silberwaarett,
IlhrPfl emPfiê das Etagengeschäft von Fritz IjoIi  mann . Juwelier , Jjanggasse 3 , 1. Etage.
** * * * CH Kejn Laden . (Telephon No. 3143 .) Sehr billige Preise , grosse Auswahl . (Telephon No. 3143 ) . Kein Laden.

Nach 30-tägiger Probe Nctournahmc.
Neuheit! Gesetzlich geschützt.

Blitz - Börse
mit 4 Zahlstellen üvertrifft Alles

ins Haus gegen Ein¬
sendung von 1.20 Mk.

(auch Briefmarken),
Nachnahme 20 Pfg.

UTlII * niciK'bei uns zu haden.

sübrt die Geldstücke selbsttätig vor Augen, ein Herausfallcn
des Geldes rein unmöglich. Nur einen Druck und das gewünschte Geldstück

ra!̂ .„>. "̂' ^ mntisch heraus. Dieser kleine Geldautomat » welcher überall die größte
SÜiI "!! TOör? rr Nh. ift llict)t größer wie obige Zeichnung, aus Messing, fein vernickelt, also
oequcm in ver Westentasche zu tragen.
Vf jj£ er  StaKIwaren, Waffen, Haushaltungs-Artikel, Ledcrwaren, optische
'tVHttl &Vd Waren, Svielwarcn, Gold- u. Silberwaren, Bürstenwarcn, Muffkwarcn,

^ Rauchutensilien, Schirme, Stöcke, Toilcltenartiket und viele Neuheiten
versenden an icdcrmann uinsonst und franko F56

Kirberg ti Comp , in Foche bei Solingen.
vfrftC | tC$ FabrikatioilSgeschäftSolinger Stahlwarcn mit Versand direkt an Private.

Wiederverkäufer hohe Provision. >

Wir haben
und suchen

an 1 . und 2 . Stelle.

Hypofheketi'Geld
ffeiffer&Co., Bankgeschäft.

SchuhWrell-AllsoelKmis
Wellritzftr.äs. Friedr . Vogel , aBe&‘.w'-

Da mein Laden vom 1. April anderwärts vermietet ist, so verkaufe mein qroßes
Schuhwareulager 521

zu jedem annehmbaren Preise.
Friedr . Vogel , Wellritzftr. 23.

Kaffee-Geschäft
Qebr. Kagser.

Direkter Import.
Direkte Abgabe an die Konsumenten.

Zu Ostern
empfehlen wir jeder Hausfrau , einen Versuch zu machen mit

unserem

DciiMie« Farmer-Kaffee
5

Deutsch -Ostafrik . Mischungen p. Pfd . Mk.1.20 , 1.30 , 1.50 , 1.70 .

Filialen in Wiesbaden:
55  Rlieinstrasse 55 . 20  llicheisberg 20 .

5 Balinliofstrasse 5 .

»Benz?arsijal“
Motorwagen 1904.

Die gesammte Fachpresse ^es I”- und Auslandes hat auf den
grossen Erfolg der Benz-Parsifal -Automobile im Dezember-Salon in Paris hingewiesen
und übereinstimmend die grosse ESüfSCHtielt in  Construction u. Anordnung
hervorgehoben, wie sie in keinem zweiten System wiederzusehen war.

Vertreter für Wiesbaden:

7r. Becker, Koritzstrasse2
(Inh. : Friedr . & Ferd . Decker ),

Nähmaschinen-, Fahrrad - und Motorwagen- Handlung. — Telephon 2684.
NB. Gegenwärtig für hochgeehrte Reflectanten günstigste Gelegenheit, sich in

der diese Woche in Frankfurt a.M. stattfindenden Automobil-Ausstellung von der
sauberen und exaoten Ausführung, sowie dem geräuschlosen Lauf obiger Wagen
zu überzeugen! 343

Haus-Tausch.
Suche in Wiesbaden ein Geschäfts- oder Privathaus . Gebe mein rentables Hau« in

guter Lage Main, in Tausch. Off. u. s . aas « an D . Frenz , Mainz . (No.2280) F28

Möbel—Selten
polsterwaaren

in sehr großer Auswahl
empfehlen billigst

Job.Weigand&Co.,
Wellritzstraße 20.

Ciidsrüchte-Lager
Schillerplatz3, im Hofe rechts.

Stets frisch: Apfelsinen , Citronen,
Mandarinen» Feigen , Datteln , Malta-
Kartoffeln.

Karl nnth.

50 Pf.
und4 Pf. Accise ver Liter, sehr schöner selbst¬
gezogener Wein in Fäßchen von ca. 20 Liter
ab. In Flaschen 50 Pf., bei 13 Flaschen
obne Glas, incl. Accise. Bei Mehrabnahme
billiger, einzelne 55 Pf. Proben gratis.

K . Brunn , Weinhandlung , 660
Telephon No. 2274. Adelheidstraße 33.

Prima Cervelatwurft,
barte ». weiche Maare, k Psd. 1.20 Mk..

Prima Kalbfleisch,
Keule, Rückenu. Nierenbrateu. ä Pfd. 0.55 Mk..
versendet gegen Nachnahme Clir . Thielmann,
Ochsen- u. Schwcuiemetzgerei. Dillenburg.

Das von mir seit Kurzem eingeführte,
sehr beliebt gewordene

Tafcl-Oel
für Salate und Mayonnaisen»

Speife -Oel
(Kaltschlag, Backöl)

Alleinverkauf
nur MM.20,M.kein Men.

Firma Aug . Feix,
Vertretert . Haas.

Bestellungen bitte ver Postkarte, welche
zurückvcrgüte.

NB. Rieylstraste 20. Von heute ab
kein Verkauf meiner bekannten Oele.

Restaurant Waldlust.
Endstation der elektr. Bahn Eichen.

Heute Donnerstag:
Großes MlM

Hierzu ladet freundlichst ein
Franz Daniel.

Einzig in Qualität und Wohlgeschmack!
Nur heisses Wasser aufgiessen ! Das
billigste und vollkommenste Präparat.
Eine Tasse feinste Kraft-Bouillon kostet
nur S Pfennige . Jede WUK-
Kapsel soll ein Pionier des vorzüglichen
WUK-Kraft-Extrakts in Töpfen ",/s Pfd.
65 Pfg.) und Flaschen (für 15 Portionen
50 Pfg.) sein und wird deslialb so
billig ahgegoben. Man verlange aus¬
drücklich W ^ ' B -Bouillon-Kapseln.

lelK -raill erhältlich . F52
Vertretung und Engroslager:

Hax Schäler . Wiesbaden,
Göbenstr. 2, Fernspr . 2702.

Kartoffeln.
.Wagnnin honuni . gelbe gelvfleifchige,

Schneefiocken, Daber'fche, Manskartoffeln,
Eicrkartoffeln, Haiger re. in prima Qualität
liefert centuerweisc frei Haus

«tt » Ulnkelkaclz . Kartoffelbaiidluiig,
Schwalbacherstr. 71. Telefon 2734.

Legehühner,
1903, beste Eicrleger, echte ital. Raffe,
bel. Farbe, garantirt ges. Ank. überall
franko 14 St . mit passendem Hahn

M. 23.—, 7 St . samt Habn M. 14.—. F8
H . RoShfeerg . Mhslowitz , O.-Schl«

Wallen Sie Jhren Husten ,Jhne
Erkältung oder das Kitzeln
im Halse los sein?—Wollen Sie
sine klare Stimme haben und
vonu'hrer Verschleimung befreit
sein?—gebrauchen Sie bitte

a PACKET 25 PFENNIG.
Sie werden den Versuch nicht

bereuen!
tZu haben in Apotheken und Dro_gerien.
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Malteser

Mett - Institut,
WT Mainz , ' W

11 Rliabaniisatramc 11
nächst d. Zentral-Bahnhof.

(« riindliclirr Ilfil -Iinlrrrirlit (a.W.sep.)
Guteu. zuverlässige Reitpferde(Damen-Pferde).

Günstigste Umgebungz. Spazieren-Reiten.
Pferde-Pcnsion. Billigste Preise . F28

a | li mMW«  M, l,»n ull,, !« >!!,

IOe Tapejimk-Arbeilen
werden in und außer dem Hause schnell und billig
besorgt.

M. leamann , Marftstraße 6.
Tapezirer und Decoratenr.

l.. Scbellenbero’sche Hof-Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung alleTrauer-Drucksachen.

Trauer -Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs - u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand , Aufdrucke auf Kranzschleifen , Nach¬
rufe und Grabreden , Todes -Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

Gegründet 1865. Telephon 265.
Krerdig««g»-An stallen

„Friede" und„Dielat"
Firma

Adolf Ambarlh,
8 Ellenbogengasse 8.

«roßte « zager in allen Arten
K-lz-

und Metall sargen
zu reellen Preisen. zzg

IXXXXXXXXXXXXX
Trauer -Costumes *

von Mk. 20.— an, #

Trauer -Blousen f
von Mk. &— an, j

Trauer -Röcke !
von Mk. 6.— an 2

in allen Preislagen n. Grflssen. 1

8. Bambnrger, §
Damen-Confectioo, A

Langgasse 11.
X 347.11
xxxxxxxxxxxxxx

Muster franko.
r Porzellanfabr.Weiden,

Gebrüder Bausolier, G. m. b. H.
Decorirte Hotel-Geschirre.

Vertreter : M. Stillger,
^ Wiesbaden,

)W Jjl riäfnergasse No. 16.
M mjfäß  Rinrichtungen . 554/

20  Cabliim Ä 'it 1
Frische große Schellfische.

Televhon s Graben-
125. 4 . iZlIIitltH, str. 3.

4 Pf.Bratbiicklinge 6Pf.,i.Dtz.billiger.

kM-u.MI)6l8e!lPtzin6m
IValluferstrasie 3,

Ernst Müller
Telefon S « 7S

Sarglager.
Reichhaltige Auswahl

fertiger Särge in Holz u. netall.

X Billigste Preise . X
28021

Die feinste» genähten
WweiMel-Menh.-MülL M.
Kmmßlcsel- „ .. „ 2.°° „

incl. kleiner Reparaturen.
10 Gehülfen. Prima « ernlever.

Bei Bestellung Slbholenu. Bringen in2—3Stunden.

Zirma plus Schneider,
MtchelKberg2«, gegenüber der Synagoge.

Paradiesäpfel,
saftig, gewürzia, wie frisch vom Baum, Pfd. 30 Pf.
10 Pfd. 2.50 Mk. Grobe Auswahl in Tafel,
äpfcln. Upselwein-Champagner Fl.1.10 Mk.
12 Fl. 12 Mk.

Carl Hatteraer, 'SSS, 1'

Conserven
jgnt und billig :.

Schnittbohnen .
Erbsen . . .
Brechbohnen .
Ia Perlbohnen .
Ia Wachsbohnen
Prinzessbohren
Ia Bruohspargel
Ia Stangenspargel
Tomaten purde
Champignons .
Heidelbeeren
Aprikosen . >
Kirschen . . .

2-Pfd.-Dose -.30
- .50

Saalgasse Q . FUChS,
Telephon 475.

. J
l 1
l 1

Ecke
Webergasse.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise liebevoller Theilnakme anläßlich des Hi'nscheidens

unseres unvergeßlichen Gatten, Vaters, Schwiegervater«, Großvaters, Schwagers
und Onkels, 867

Aerr« Peter Jacob Weil,
Privatier,

sagen wir unfern tiefgefühltesten Dank.
Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen:

Caroline Weil.
Wiesbaden , den 23. März 1904.

Statt jeder hesondkren Mitteilung.
Heute früh entschlief sanft nach kurzem Leiden im Alter von 87 Jahren an Herzschwäche unsere

innigstgeliebte Mutter, Schwester, Schwiegermutter, Grossmutter, Urgrossmutter und Tante, die verwitwete

Frau Oberst von Goetz und Schwanenfliess,
geborene Annette V. Bernuth.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Anna von Goetz und Schwanenfliess,
Otto von Goetz und Schwanenfliess,

Regierungssekretär, Oberleutnant a. D.,
Minna von Bernuth,
Emma von Goetz und Schwanenfliess,

geborene Goetz,
Albrecht von Goetz und Schwanenfliess,

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Fritz von Goetz und Schwanenfliess, Ober¬
leutnant im 1. Garde-Ulanen-Regiment,

Hetta von Goetz und Schwanenfliess,
geborene von Gelieu,

Hans Joachim von Goetz und Schwanenfliess,
Jda von Goetz und Schwanenfliess, geborene

Mora, und Töchter,
Adelheid von Weiczeck.

8651

Fremden -Verzeichnis vom 23 . März 1904.
Hold Adlet Badhaus zur Krone. Meier, Frl„ Offenbach.
Ägii. Kröger, Fabr. m. F., Hamburg.
Bayrischer Hof. Göbel, Chemikerm. Fr., Köln. — Bayer,

Kfm., Worms.
Block. Heimann, Frl., Kaiserslautern. — Loewenstein, Fr.,

Frankfurt.
Schwarzer Bock. Wegerhoff, Fabrikbes., Lüdenscheid. — Berg¬

mann, Kfm. m. Fr., Warschau. — Gollmitz, Kfm., Breslau.
— Borges, Fr. Rent., Pilsen. — Meyer, Kfm. m. Fr ., Berlin.
— Lowith, Rent., Pilsen. — Ollendorf, Sekretär , Berlin. —
Budde, Univ.-Professor, Marburg. — Danzfuß, Fabrikbes.,
Schöningen. — Ermisch, Hotelbes., Bad Ems. — Scharlau,
Kfm., Rostock. — Rademacher, Fr. Gerichtsrat , Soest. —
Schulte-Mönting, Fr. Oberleut., Minden i. W. — Ramisch,
Fr. Rent., Lodz. — Kux, Kfm., Breslau.

Dahlheim. Patterson, Bankier, Philadelphia. — Miller, Fr .,
Philadelphia. — Miller, Stud., Philadelphia. — Wegner, Kfm.,
Altona.

Einhorn. Doerzbacher, Kfm., Chemnitz. — Scharrschmidt,
Kfm., Schmalkalden. — Koster, Kfm., Amsterdam. — Suer,
Kfm., Remscheid. — Schmidt, Fr., Barmen.

Eisenbahn-Hotel. Heuser, Kfm., Barmen. — Laser , Fr . m. T.,
Frankfurt . — Sembach, Sekretär m. Fr., Berlin. — Kalkuh!,
Kfm., Remscheid. — Wumhoff, Journalist , Halle. — Leh¬
mann, Frl., Würzburg. — Schüler, Kfm., Berlin. — Hauser,
Kfm., Lindau. — Middelschulte, Kfm., Gelsenkirchen.

Englischer Hoi. Feist, Kfm., Köln. — Bamberg, Fr ., Detmold.
— Salomon, Kfm., Berlin.

Erbprinz. Jung, Hotelbes., Mühlenburg.
/  Kaiser Friedrich. Roth, Aschfeld. — Löbschütz, Aschfeld.

Hotel Fohr. Landweer, Rent. m. Fr., Arnheim. — Zalga,
Frankfurt . — Koppelmann, Fr. m. T., Petersburg. — Paskert,
Essen.

Grüner Wald. Floersheim, Kfm., Lüttich. —- Depaty, Kfm.,
Cognac. — Baum, Kfm., Berlin. — Cristoins, Öberieut.,
Darmstadt. — Kaebrich, Kfm., Elberfeld. — Kettenhofer,
Kfm-, Ems. — Hoppe, Kfm.. Fichtelberg. — Paulmann , Ivfm.,
Frankfurt . — Wemeke, Kfm., Heidelberg. — Handschuh,
Ingen., Köln. — Grünbaum, Kfm., Mannheim. — Wertheimer,
Kfm., Plauen. — Bihler, Kfm., Ulm, — Kühne, Kfm., Walken¬
berg.

Happel. May, Kfm., Koblenz. — Stephan, Kfm., Metz. — Klein,
Frl., Frankfurt.

Hotel Hohenzollern. Lob, Fabr. m. Fr., Berlin. — Endelman,
Klm. m. Fr., Warschau. — Heldmann, Dr. m. Fr., Bergen.

Kaiserbad. Dirse, Kfm., Holland. — Bärtig, Kfm. m. Fr.,
Holland.

Kaiserho!. v. d. Velden, Fr. m. 8., Scheveningen. — Railly,
m. Fr. u. Bed., Philadelphia. — Snyder, Frl., Philadelphia.

Kölnischer Hof. Wimmenauer, Prof., Dr„ Gießen. — Mark¬
mann, Kfm., Essen. — Hehse, Fr . m. T„ Bonn.

Goldenes Kreuz. Mueller, Fr . Hauptm., Metz. — Weber,
Stuttgart.

Hotel Lloyd. Reitz, Ökonom. Dreisen.
Mehler. Osius, Leut., Kassel. — Wücke, Leut., Bromberg.
Metropole o. Monopol. Wimmer, K. u. K. Vizekonsul m. Fr.,

Lissabon. — Hirsch, Frl., Paris . — v. Brandenstein , Baron,
Berlin. — Bergmann, Kfm., Berlin. — Schmidt, Kfm., Berlin.
-— Wigdor, Berlin. — Woog, Bingen. — Knöll, Boppard. —
van Heurn, Breda. — Rotmann, Kfm., Burgsteinfurt. —
Giesler, Gutsbes., Schloß Falkenlust . — Eger, Fr ., Frankfurt.
— Eger, Frl., Frankfurt . — Stern, Fr. m. T., Frankfurt . —
Vogel, Fahr., Karlsruhe. — Haag, Ingen., Köln. — Plöckner,
Fähnrich, Leipzig. — Strauß, Marburg. — Arnold, Fahr .,
Neustadt. — Förster, Weilburg.

Hotel Nassau. Reillev, Frl. Rent., Amerika. — Pardee, m. Fr.,
Amerika. — Hamilton, Frl. Rent., Amerika. — Steel, Kfm.,
London. — Arnstadt, Frl. Hofschauspielerin, Berlin. — von
Diergardt, Rent., Haus Morsbroich. — Steiner, Kfm., Mann¬
heim. — Simpson, Rent., London. — Overbeck, Fr ., Dort¬
mund. — Wachendorff, Fr. Rent., Dortmund.

National, de Hartog, in. Fr., Breda. — O’Brien, London.
Nonnenhof. Weill, Kfm., Ihringen. — Fink, Kfm., Berlin. —

Wege, m. Fr., Remscheid; — Ruth, Fahr ., Burgsteinfurt. —
Kersting, Kfm., Solingen.' — Fuhrmann , ICfm., Köln. —
Köhler, Kfm., München. — Schmidt, Zahnarzt , Remscheid.

Hotel du Parc u, Bristol. Heller, Fr . Dr., Hamburg. — Noot-
baar, Fr . Rent. m. F„ Hamburg.

Zur guten Quelle. Reuth er, Kfm., Rothenkirchen. — Höhn,
Rückershaus.

Queilenhof. Merz, Kfm., Frankfurt . — Ackermann, m. Fr.,
Breslau. — Stock, Fr ., Heidelberg. — Bader, Frl., Leipzig.
— Schmidt,_Kfm., Rodheim. — Habicht, Kfm., Frankfurt.

Quisisana. Wolff, Fr. Rent. m. Söhnen, Berlin. — Waldstein,
Prof., Cambridge. — Kotthaus, Kfm. m. Fr., Kalkutta. —
v. Löbbecke, Fahnenjunker , Münster. — v. Löbbecke, Fr.
Rent., Haus Nachrodt. — Jaques, Leut., Deutz.

Reichspost. Cohn, Rent., Hamburg. — Cohn, Kfm., Frankfurt.
Ritters Holel n. Pension. Bläauw, Hauptm. m. Schwester,

Haag,

Rhein-Hotel. Shipton, Kfm., London. — Urban, Frl., Darmstadt.
Rose. Troensegärd, Frl., Kopenhagen. — Liljedahl, Direkt,

Stockholm. — Adt, Fabr. m. Fr ., Forbach.
Hotel Royal. Laycock, Frl., London. — Dawes, Frl., London.
Savoy-Hotel. Bonnist, Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Mainzer,

Kfm. m. Fr., Mannheim.
Zum goldenen Eiern. Schneider, Fabr ., Frankfurt .. — Eimer,

Fabr., Frankfurt.
Tannhänser. Lehmann, Kfm., Berlin. — Hartmann, Kfm.,

Staffel. — Raubenheimer, Kfm., Kusel. — Feilbach, Kfm.,
Mannheim. — Fuß, Kfm., Gießen. — Lingens, Kfm., Aachen.
— Knigge, Kfm., Herford. — Meyer, Kfm., Karlsruhe. —
Rosenthal, Kfm., Berlin. — Werner, Kfm., Stuttgart. —
Graefenhain, Fr. m. T., Düsseldorf.

Taunus-Hotel. Mete all, Kfm., London. — Camp, Kfm., London.
— Hopson, Kfm., London. — Hamann, Fr. Rent. m. F. u.
Bed., Leipzig. — Dürr, Stadtrat m. F., Leipzig. — v. Gulik,
Kfm., Goch. — Stecher, Ingen., Magdeburg. — Schlenther,
Kfm., Königsberg. — Schachtel, Kfm., Berlin. — Kubertzky,
Oberingenieur m. Fr., Berlin.

Union. Trost, Kfm.. Nürnberg. — Rau, Kfm., Frankfurt . —
Iloffmann, Kfm., Mettmann. — Scherling, Direkt., Norden.

Vikioria-Hotel und Badhaus. Wüllner, Dr., Berlin. — von
Löbbecke, geh. Freiin v. Bernewitz, Fr . Major, Groß-Deukte.
— v. Löbbecke, Major u. Rittergutsbes., Groß-Deukte.

Vogel. Beyer, Verw.-Direkt., Saarbrücken. — Meyer, Kfm.,
Oberingelheim. — Holtmann, Kfm., Leipzig. — Brunhar,
Ingen., München.

Weins. Rüdiger, Homburg. — Knodt, Kand. theol., Herbom.
— Hahn, Kand. theol., Diedenbergen.

In Privathänsein:
Pension Fürst Bismarck, v. Bredow, Baron m. Bed., Berlin.

— Schmelzer, Fr . Major, Koblenz. — Werner, m. Fr., Olden-
berg.

Gr. Burgstraße 14. v. Feldmann, Hauptm., Hannover.
Villa Carmen. Schumacher, Kfm., Königsberg.
EiisabethenstiaBe 7. Auerbach, Rent., Frankfurt . — Hundt,

Fr. Oberleut. m. Gesellschaft., Kassel.
Goldgasse 2. Clauner, Offiz., Ulm.
Villa Herta. Trautmann, Prof., Dr,, Bonn.
Luisenstraße 12. Mantz, Kfm. m. Fr., Köln.
MarktstraBe 6, 1. Krumbholtz, Hauptm., Diedenhofen.
Villa Olanda. Yaleton, Prof., Dr., Amsterdam.
Pension Windsor. Bortenreuter, Frl ., Limbach. — Schlikke,

Fr. Komm.-Rat m. Bed., Osnabrück.
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